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DAS PATRIOTISCHE MUSIKMAGAZIN 


s gibt Irrlehren, die 
sind schwerer auszurot- 
ten als das hartnäckig- 
)) ste Ungeziefer. Ein gro- 
ßer*Fam solcher Irrlehren ist der frischge- 
backene NRW-Ministerpräsident Jürgen 
Rüttgers (CDU). Eine seiner fixen Ideen 
lautet: Wenn die Geschäfte abends nur 
lange genug aufhaben, wird der Kon- 
sum angekurbelt. Nach der Logik könnte 
man doch auch die Arbeitslosigkeit be- 
seitigen. Man müßte nur die Arbeitsäm- 
ter auch sonntags Öffnen, und schon bald 
wären alle Arbeitslosen vermittelt. Oder, 
Herr Rüttgers? 


Nichts beschäftigt doch den deut- 
schen Konsumenten mehr, als die Fra- 
ge, warum er nicht sieben Tage die Wo- 
che, rund um die Uhr, einkaufen gehen 
darf. Der Mensch ist frei geboren und zu 
echter Freiheit gehört die Freiheit, dann 
einzukaufen, wenn einem danach ist. 
Außerdem heißt es, längere Ladenöff- 
nungszeiten bedeuten mehr Lebensqua- 
lität, mehr Umsatz und mehr Arbeits- 
plätze. 


Es ist doch so logisch: Wir brauchen 
mehr Arbeitsplätze. Dazu müssen die 
Betriebe mehr produzieren. Die Betrie- 
be können nur mehr produzieren, wenn 
sie mehr von ihren Produkten verkaufen. 
Mehr verkaufen können die Geschäfte 
aber nur, wenn die Leute mehr Zeit zum 
Einkaufen haben. Denn Zeit ist Geld. 
Mehr Zeit zum Einkaufen - mehr Geld 
zum Einkaiat a" 


von rd de 


nk 
bis zum EXOdUS, 


Zur Zeit sieht es doch so aus: Tagsüber, 
wenn die Läden aufhaben, haben nur die 
Zeit zum Einkaufen, die nicht selber ar- 
beiten. Also haben nur die Leute Zeit 
zum Einkaufen, die gar kein Geld verdie- 
nen, das sie ausgeben könnten. Abends 7 
dann, wenn die Leute, die richtig Geld 
verdienen, gerne mal was auf den Kopf 
hauen wollen, dann sind die Geschäfte# 
geschlossen und die Verkäuferinnend 
ruhen sich davon aus, daß sie den? 
ganzen Tag nichts verkauft haben. ° 


Deshalb sind die Leute, die viel 
arbeiten und haufenweise Geld 
verdienen, in der blöden Situa: 
tion, daß sie das schöne Geld gat 
nicht ausgeben können. So we 
den sie mehr oder weniger ge: 
zwungen, das sauer verdiente 
Geld kofferweise nach Luxem= 
burg zu schleppen, weil die Ban-* 
ken da auch am Wochenende ar- * 
beiten. 


So werden ganze Einkommensgrup- 
pen durch das Ladenschlußgesetz prak- 
tisch kriminalisiert. Das kann doch nicht 
wahr sein! Es gibt doch ein Menschen- 
recht auf Konsum! Und daß Supermärkte 
gezwungen werden, sich eine Tankstel- 
lenzapfsäule vor die Tür zu stellen, nur 
um sonntags öffnen zu dürfen, das kann 
doch wohl auch nicht angehen!“ 


In diesem Sinne 


Dominic-Schmitz 
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Gewaltbereite Linke 
dürfen demonstrieren. 


Gewaltbereite linke „Antifa“- 
Gruppen dürfen in der Berliner 
Innenstadt demonstrieren, obwohl 
die Polizei Sachbeschädigungen 
befürchtet. Die Demonstration 
auf dem Kurfürstendamm richtet 
sich gegen den Fan-Artikel-Laden 
„On the Streets“ der Musikgruppe 
Spreegeschwader im brandenburgi- 
schen Hennigsdorf. Die Polizei 
wird nach eigenen Angaben die 
Veranstaltung mit einem Großauf- 
gebot begleiten, da Ausschrei- 
tungen zu befürchten seien. Zu 
den Anmeldern der Demonstrati- 
on gehöre ein Mann, der mehr- 
fach Veranstaltungen bei den Be- 
hörden angemeldet habe, bei de- 
nen es schließlich zu Gewaltta- 
ten gekommen sei. In der Vergan- 
genheit hatte die Polizei stets 
versucht, Demonstrationen vom 
Kurfürstendamm fernzuhalten. 


.».o 000000000000 0 0 


Black Metal Konzert 
wurde abgesagt. 


Ein in Niederhollabrunn geplan- 
tes Black Metal Konzert ist aus- 
gefallen. Nach Angaben des Ver- 
anstalters konnten die gestell- 
ten „Sicherheitsauflagen“ nicht 
erfüllt werden. Das geplan- 

te Black Metal Konzert im öster- 
reichischen Bezirk Korneuburg 
hatte für Aufregung gesorgt. Der 
Veranstalter konnte die vorge- 
schriebenen „Sicherheitsvorkeh- 
rungen“ nicht erfüllen. Insge- 
samt 16 Auflagen hatten die Be- 
hörden dem jungen Mann vorge- 
schrieben, der in einem Stein- 
bruch ein Black Metal Konzert 
veranstalten wollte. Eine da- 
von war der Einsatz von 60 Po- 
lizisten, die der Veranstalter 
selbst zu finanzieren gehabt hät- 
te. Daraufhin hat der Veranstal- 
ter das Konzert aus finanziellen 
Gründen abgesagt. Der Veranstal- 
ter wollte 20 Bands zu dem für 
zwei Tage anberaumten Fest ho- 
len. Zumindest eine der angekün- 
digten deutschen Bands sei laut 
Experten der „rechtsextremen be- 
ziehungsweise nationalsoziali- 
stischen Black Metal Musikszene” 
zuzuordnen. 
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Erste Strophe vom 
Deutschlandlied Verun- 
glimpfung staatlicher 
Symbole? 


Im brandenburgischen Nunsdorf (Kreis 
Teltow-Fläming) fanden vor einigen Tagen die 
Deutschen Meisterschaften der Vierspänner 
statt. Ein Ereignis für den regionalen Reit- 
sport. Durch ein Versehen spielte man da- 
bei auf der Siegerehrung statt der bei offı- 
ziellen Anläßen üblichen dritten Strophe des 
Deutschlandliedes, „Einigkeit und Recht und 
Freiheit“, die in Deutschland inkriminierte er- 
ste Strophe „Deutschland, Deutschland über 
alles“. Als dann auch noch die zweite Strophe 
erklang sorgte der anwesende SPD-Bundes- 
tagsabgeordnete Peter Danckert, der auch 
als Chef des Brandenburger Reitervereins 
fungiert, daß das Abspielen der Hymne been- 
det wird. Gegenüber der Presse sprach Dank- 
kert am 14. Juni von einem „extrem ärgerli- 
chen Zwischenfall.“ Die Potsdamer Staatsan- 
waltschaft kündigte an, prüfen zu lassen, ob 
hier eine Straftat vorliegt, wie etwa „die Ver- 
unglimpfung von Symbolen“. Tatsächlich han- 
delte es sich lediglich um einen Zufall über 
dessen Aufklärung es in der BERLINER ZEI- 
TUNG am 15. Juni hieß: „... Turnierleiter Ru- 
dolf Temporini sagte, es sei schlichtweg eine 
Nachlässigkeit gewesen. „Ohne jeglichen po- 
litischen Hintergrund.“ Er habe einen Mitarbei- 
ter beauftragt, eine CD mit der Nationalhym- 
ne zu kaufen. Doch die CD habe ein Medley 
enthalten - völlig ungeeignet für eine Siege- 
rehrung. Daraufhin habe sich ein 19-jähriger 
Pferdefan bereit erklärt, die Hymne aus dem 


Internet herunterzuladen. „Er hat mir dann ei- 
ne CD mit drei Versionen gegeben, die ich 
dem Sprecher der Veranstaltung überlassen 
habe. Obwohl der ja selbst eine CD mit der 
Nationalhymne hat“, sagte Temporini. Bei der 
Siegerehrung habe der Sprecher, ein Versi- 
cherungsvertreter aus Nordrhein-Westfalen, 
bemerkt, dass seine CD im Auto liegt. „Da 
es schnell gehen musste, schob er die ge- 
brannte CD in den Player. Der Rest ist be- 
kannt. Ein unerfreulicher Vorfall“, so Tempori- 
ni.“ Danckert kündigte an, sich künftig die Na- 
tionalhymnen anhören zu wollen, ehe sie auf 
Siegerehrungen gespielt werden, „einschließ- 
lich der deutschen“. Angesichts solch einer 
krankhaften Abneigung gegen das Deutsch- 
landlied wäre es vielleicht ratsam, wenn sich 
der Sozialdemokrat ins Gedächtnis rufen wür- 
de, daß das Deutschlandlied von niemand an- 
ders als der SPD zur deutschen Nationalhym- 
ne gemacht wurde und zwar schon 1922. 


1000 Jugendschutzverstö- 


Be im Internet. 

Die in Mainz ansässige Zentralstelle der Län- 
der für Jugendschutz im Internet hat im ver- 
gangenen Jahr mehr als 1000 Verstöße aus 
dem Internet gefischt. In mehr als zwei Drit- 
tel der Fälle (70 Prozent) habe der Einspruch 
von „jugendschutz.net“ dazu geführt, daß die 
kritisierten Beiträge aus dem Netz genom- 
men wurden, teilte das Jugendministerium in 
Mainz mit. In allein 131 Fällen gelang die Ent- 
fernung von rechtsextremer Hasspropagan- 
da. „Dies zeigt, wie wichtig die Arbeit von ju- 
gendschutz.net nach wie vor im Hinblick auf 


DOEFRSRUN 


die Bekämpfung von jugendgefährdenden In- 
halten sowie von rechtsextremistischem Ge- 
dankengut ist“, sagte Staatssekretär Joach- 
im Hofmann-Göttig (SPD). „ugendschutz.net“ 
wurde 1997 als Einrichtung aller Jugendmi- 
nister der Länder gegründet und ist an die 
Kommission für Jugendmedienschutz (KJM) 
der Landesmedienanstalten angebunden. Bei 
116 Angeboten haben die deutschen Anbie- 
ter der Kontrollstelle zufolge keine ausrei- 
chenden Anderungen vorgenommen. Sie wur- 
den der KJM zur Einleitung von Straf- und Ord- 
nungsmaßnahmen gemeldet. Insgesamt regi- 
strierte „ugendschutz.net“ eine deutliche Zu- 
nahme an Beschwerden über Jugendschutz- 
probleme im Internet. Mehr als 5000 einge- 
gangene Hinweise und Anfragen seien bear- 
beitet worden. Auch RockNORD rückte bis- 
her zweimal ins Blickfeld von „jugendschutz. 
net“. Die erste Beschwerde konnte durch Lö- 
schung eines Beitrages im Forum gelöst wer- 
den. Versuch Nr. 2 RockNORD vom Netz zu 
nehmen wurde wesentlich subtiler formuliert. 
So sei bereits die Erscheinung der Seite ju- 
gendgefährdend: „... Ihr Angebot sei durch 
die Struktur des Angebots, rechtsradikales 
Liedgut in Kombination mit jugendaffin auf- 
bereiteten weiteren Inhalten für Minderjäh- 
rige entwicklungsbeeinträchtigend.“ Zuneh- 
mend sei die Zentralstelle auch auf ausländi- 
schen Internetseiten aktiv. In 275 Fällen for- 
derte „jugendschutz.net“ ausländische Mel- 
destellen oder Provider dazu auf, Maßnah- 
men gegen unzulässige Angebote zu ergrei- 
fen. Neben rechtsextremen Inhalten rufe vor 
allem die sexuelle Vermarktung von Kindern 
und Jugendlichen die Jugendschutz-Wächter 
auf den Plan. 
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„Junge Freiheit“ ist nicht 


„rechtsextrem“. 

Die einschlägig bekannte Wochenzeitung 
„Junge Freiheit“ darf nicht als „rechtsextre- 
mistisch“ eingestuft und vom Verfassungs- 
schutz beobachtet werden. Dies versto- 
Be gegen die Pressefreiheit, so der heutige 
Beschluß des Bundesverfassungsgerichts. 
Das Gericht hob damit die Entscheidungen 
des Verwaltungsgerichts Düsseldorf und des 
Oberverwaltungsgerichts Münster auf, die 
die Aufnahme des Blattes in den NRW-Verfas- 
sungsschutzbericht gebilligt hatten. Zur Be- 
gründung des Beschlusses sagten die Bun- 
desverfassungsrichter, daß durch die Erwäh- 
nung im Verfassungsschutzbericht die Wir- 
kungsmöglichkeiten der 1986 gegründeten 
„Junge Freiheit“ nachteilig beeinflußt wür- 
den. Potentielle Leser könnten davon abge- 
halten werden, die Zeitung zu erwerben. Es 
sei auch „nicht unwahrscheinlich“, daß Inse- 
renten, Journalisten oder Leserbriefschreiber 
deshalb die Zeitung boykottieren. Es sei nur 
der Verdacht einer verfassungsfeindlichen 
Bestrebung festgestellt worden, gesicher- 
te Erkenntnisse dafür - die die Aufnahme in 
den Verfassungsschutzbericht rechtfertigen 
würden - lägen aber nicht vor. „Die bloße Kri- 
tik an Verfassungswerten reicht nicht aus“, 
unterstrich der Erste Senat. Die Meinungs- 
und Pressefreiheit lasse auch eine kritische 
Auseinandersetzung mit Verfassungsgrund- 
sätzen zu. Die Schlapphüte in ihrem Bestre- 
ben, ihre Arbeitsplätze zu sichern, sahen je- 
doch Anhaltspunkte für den argen Verdacht, 
daß die „Junge Freiheit“ verfassungsfeindli- 
che Bestrebungen verfolge, denn das Blatt 
habe sogenannte „rassistische, antisemiti- 
sche und demokratiefeindliche Texte“ veröf- 
fentlicht, die teilweise von freien Mitarbeitern 
und Leserbriefschreibern stammten. Die Be- 
gründung der ersten Instanzen, warum diese 
Texte Ausdruck der Verfassungsfeindlichkeit 
nicht nur ihrer Autoren, sondern in Sippenhaf- 
tung gleichsam auch von JF-Verlag und -Re- 
daktion sein sollen, genüge nicht den recht- 
lichen Anforderungen, so das Bundesverfas- 
sungsgericht. Die Verwaltungsgerichte sei- 
en irrig davon ausgegangen, die „Junge Frei- 
heit“ könne allein deshalb nicht als „Markt der 
Meinungen“ verstanden werden, weil sie nur 
für das rechte politische Spektrum offen ste- 
he. Von der Pressefreiheit sei jedoch auch die 
Entscheidung erfaßt, ein Forum nur für ein 
bestimmtes politisches Spektrum zu bieten, 
dort aber den Autoren große Freiräume zu 
gewähren. Eine interessante Entscheidung, 
die sicherlich auch auf Online erscheinende 
Publikationen auszuweiten ist. 


LKA erstattet Anzeige ge- 


gen Böhse Onkelz. 

Das Landeskriminalamt (LKA) Brandenburg 
hat gegen die Hardrockband „Böhse Onkelz“ 
Anzeige erstattet. Die Gruppe soll vor zwei 
Wochen bei ihrem Abschlußkonzert auf dem 
Lausitzring in der Nähe von Senftenberg vor 
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mehr als 120.000 Zuschauern verbotene Lie- 
der gespielt haben. Eine LKA-Sprecherin be- 
stätigte einen entsprechenden Bericht der 
Tageszeitung „20 cent“. Den Böhsen Onkelz 
wird bereits seit Jahren vorgeworfen, rechts- 
lastige Propaganda zu verbreiten. Nach An- 
gaben von LKA-Sprecherin Bärbel Cotte-Hei- 
ße hatten LKA-Beamte das Festival auf dem 
Lausitzring beobachtet. Die Gruppe soll dort 
Lieder von ihrem ersten Album „Der Nette 
Mann“ gespielt haben, das von der Bundes- 
prüfstelle für jugendgefährdende Schriften 
auf den Index gesetzt wurden. Die Platte aus 
dem Jahr 1984 enthält rechte, gewaltverherr- 
lichende und sexistische Lieder („Der Nette 
Mann“, „Fußball und Gewalt“, „Dr. Martens 
Beat“). Die beiden ausverkauften Auftritte auf 
dem Lausitzring waren die Abschiedskonzer- 
te der 1980 gegründeten Band. Dazu waren 
Fans aus ganz Europa angereist. Der Gruppe 
droht nun eine Geldstrafe bis 50.000 Euro. 


nicht meinen, daß solch großartige Mauern 
viel, viel Kleingeist bergen können. Und doch 
scheint es so zu sein. Denn die Leitung der 
Lehranstalt hat jetzt den 17-jährigen Schüler 
Sascha gemäß 8 14 der Allgemeinen Schul- 
ordnung „wegen Rechtsradikalismus“ von ei- 
ner Klassenfahrt ins englische Canterbury 
ausgeschlossen. Und dies nicht etwa, weil 
der Bursche irgendwie als politisch Rechter 
aufgefallen wäre. Ist er nicht. Sondern nur, 
weil er, so wörtlich, „rechts aussieht“. Sa- 
scha hat kurze Haare (keine Glatze) und trägt 
gern Klamotten der Marken „Lonsdale“ und 
„Pit Bull“. Die werden weltweit millionenfach 
verkauft. Unter anderem erfreuen sie sich 
auch bei Skinheads reger Nachfrage. Spe- 
ziell bei Lonsdale liegt der Grund angeblich 
darin, daß die Mittelbuchstaben des Firmen- 
namens beinahe das Kürzel NSDAP ergeben. 
Fehlt nur das „P“ wie pekloppt oder pescheu- 
ert. Die Schulleitung hat, wie gesagt, nichts in 
der Hand, was darauf hinwiese, daß der 17- 
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Köppen gegenüber der Presse, nicht reif für 
die Insel, sondern „stellt er eine Gefahr dar“. 
Vor der muß man halt seine Klassenkamera- 
den schützen. Und das United Kingdom. Nun 
fügt es sich so, daß England das Ursprungs- 
land der Skinhead-Bewegung ist und daß in 
London die Zentrale von „Lonsdale“ sitzt. Die- 
se weist, im Internet nachzulesen, darauf hin, 
daß der Name der Firma auf den Fünften Earl 
of Lonsdale zurückgeht, einen Förderer des 
Boxsports, der vor rund hundert Jahren dafür 
sorgte, daß die Kämpfer nicht mehr mit blo- 
ßer Faust, sondern mit Boxhandschuhen in 
den Ring steigen. Der gute Ruf des britischen 
Grafen unter Sportsfreunden hat dann einen 
Londoner Fußballklub und schließlich das Tex- 
tilunternehmen veranlaßt, sich nach ihm zu 
benennen. Weltweit bekannt geworden sei die 
Marke, so Lonsdale-London weiter, weil brau- 
ne (Hautfarbe, nicht Gesinnung!) Box-Bomber 
wie Cassius Clay alias Muhammad Ali, Lenn- 
ox Lewis und Mike Tyson sie bei ihren öffent- 


Die gedruckte Ausgabe von 
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zweimonatlich zum 
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Wie eine Dortmunder 
Schulleitung „gegen 
Rechts kämpft“. 


Erbaut, als Deutschland noch kaiserlich war, 
in den 1960er-Jahren zur Zweigstelle des 
Helmholtz-Gymnasiums erhoben, in den Sieb- 
zigern in „Einstein-Gymnasium“ umgemodelt, 
hört es heute auf den Namen „Anne-Frank-Ge- 
samtschule“: Ein wuchtiges Bauwerk im Nor- 
den der Dortmunder Innenstadt. Man sollte 


Jährige im Kopf, und nicht nur scheinbar auf 
demselben, in der Brust, und nicht nur mut- 
maßlicherweise auf ihr, irgendwie „rechtsra- 
dikal“ wäre. Daß er Böses im Schilde führe, 
etwa der Queen unter den Rock fassen oder 
Tony in Downing Street Ten für die Bomben 
auf die irakische Zivilbevölkerung eine runter- 
hauen will, behauptet auch niemand. Man ver- 
steift sich drauf: „Saschas Aussehen legt ei- 
ne rechte Gesinnung nahe.“ Klarer Fall von 
„Provokation“. Deshalb sei der Schüler, so 
betont Lehranstaltsvizedirektor Dr. Johannes 


lichen Auftritten zur Schau getragen haben. 
Die englischen Klamotttenfabrikanten klopfen 
sich übrigens damit selbst auf die Schulter, 
daß sie lange schon „antirassistische lnitiati- 
ven“ sponsern. Wurst und alles piepegal! Die 
politisch hyperkorrekte Leitung der Dortmun- 
der Anne-Frank-Schule bleibt bei der Entschei- 
dung: Sascha darf seines Erscheinungsbildes 
wegen nicht mit ins Mutterland von Skins und 
Lonsdale. Daß die Eltern des Schülers, zum 
hochnotpeinlichen Verhör ins Direktorat ein- 
bestellt, versprochen haben, die inkriminier- 
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Gründen Gonzo und 
Kevin nach dem Ende 
der Onkelz eine 
neue Band? 


Nach einem Interview mit dem 
ehemaligen Gitarrist der Onkelz, 
„Gonzo“, in der August-Ausga- 

be des Metal Hammer fließt im Fo- 
rum der Onkelz-Webseite der- 
zeit böses Blut. Matthias „Gon- 
zo“ Röhr und Kevin Russell hät- 
ten sich demnach bereits vor 
längerer Zeit mit Texter und 
Bassist Stephan Weidner über- 
worfen. Beide seien angeblich 
mit der dominanten Rolle Weid- 
ners nicht mehr klargekommen und 
hätten deshalb auf die Auflösung 
hingewirkt. Weiterhin berich- 
tet das Magazin, daß nach dem 
erfolgten Ende, Kevin und Gon- 
zo nun eine eigene Band gründen 
wollen. In jeder Band gibt es 
mal Streit. Doch hatten die On- 
kelz stets behauptet, daß allein 
der nicht mehr zu steigernde Er- 
folg der Grund für die Band-Auf- 
lösung sei. Noch schlimmer al- 
lerdings wäre es wohl für die 
Fans, sollten Teile der Onkelz 
tatsächlich ohne Weidner weiter- 
machen wollen. Schließlich hat- 
ten die umstrittenen Rocker ih- 
re Band stets als quasi gott- 
gegebene Einheit glorifiziert, 
die nach ihrem Abschied keines- 
falls und durch nichts zu erset- 
zen sei. Daß nun auch ihre Göt- 
ter schmutzige Wäsche waschen, 
ist für viele Onkelz-Fans schwer 
zu verkraften, nach Bekanntwer- 
den des ketzerischen Berichts 
erhob sich im Webforum der Böh- 
sen Onkelz ein Sturm der Entrü- 
stung. Bald sah die Band sich 
genötigt zu reagieren; auf der 
offiziellen Webseite gibt man nun 
zu, daß es Streit gegeben ha- 
be. Dies sei allerdings völlig 
normal, schließlich seien auch 
die Bandmitglieder doch nur Men- 
schen. Für Menschen aber sei es 
„ein Naturgesetz, eine Arschsei- 
te zu besitzen“, so Schlagzeuger 
Peter „Pe“ Schorowsky. Völlig 
unklar ist im Augenblick noch, 
ob es tatsächlich eine Art Nach- 
folge-Band ohne Stephen Weidner 
geben wird. Kevin gibt in einer 
Stellungnahme zwar zu, daß es 
Gespräche „zwischen mir, Gonzo 
und diversen Musikmanagern“ ge- 
geben habe, dementiert aber zu- 
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te Wäsche gar nicht in den Rei- 
sekoffer zu packen, hat auch 
nichts gebracht. Es bleibt 
beim Ausreiseverbot gemäß 
Paragraph 14 der Allgemeinen 
Schulordnung („Ordnungsmaß- 
nahmen zur Gewährleistung 
von geordnetem Unterricht 
und geordneter Erziehungsar- 
beit“). Früher achteten Lehrer 
mit diesem Paragraphen noch 
darauf, daß unter den Fin- 
gernägeln kein Schmutz und 
der Schüler überhaupt weder 
dreckig noch speckig war. Bis 
unlängst half der Paragraph 
auch dabei, daß es in Schu- 
len nicht bekifft und zugefixt 
zuging. Aber was wollen wir 
lange von alten vergangenen 
Zeiten schwärmen... Sascha 
jedenfalls trägt alles mit Fas- 
sung. Sowohl Kurzhaar, Lons- 
dale und Pitbull als auch die 
Maßnahme der Schulleitung. 
Er will sich ohnehin verbessern 
und nächstes Schuljahr auf ein 
Berufskolleg wechseln. 


Polizeikontrolle bei 
Skinhead-Konzert. 


Beamte der Kantonspolizei in Bern (Schweiz) 
haben in Ammerzwil 250 Besucher eines 
Skinhead-Konzertes kontrolliert. Verbotene 
Gegenstände wurden laut Polizeiangaben 
nicht gefunden. Ausschreitungen gab es kei- 
ne. Durchgeführt wurde die Kontrolle der Be- 
sucher und derer Fahrzeuge durch die neu 
geschaffene Einheit, dem so genannten si- 
cherheitspolizeilichen Einsatzelement. Nach 
der zweistündigen Aktion wurde die Situati- 
on rund um den Veranstaltungsort bis zum 
Konzertende überwacht. Viele der Besucher 
stammten aus Deutschland. 


Polizei löst Konzert natio- 
naler Bürger in Lübeck- 


Moisling auf. 

Bis 18.30 Uhr verlief das Wochenende ruhig, 
nur eine Stunde später sorgte eine „Nazifei- 
er“ im „Haus für alle“ in Lübeck Moisling für 
einen Großeinsatz der Lübecker Polizei. Alle 
Straßen nach Moisling wurden gesperrt. Auch 
aus Travemünde werden größere Gruppen of- 
fensichtlich rechtsradikaler Jugendlicher ge- 
meldet. Am Abend spielten mehrere rechte 
Bands in dem städtischen Jugendzentrum 
„Haus für Alle“ unter dem Motto „Rock gegen 
Repressionen“. Der Veranstaltungsraum wur- 
de von der Stadtverwaltung zur Verfügung 
gestellt. Offensichtlich, so eine Polizei-Spre- 
cherin, hat der Anmelder eine falsche Legen- 
de angegeben. Bei dem Anmelder soll es sich 
um den nationalen Aktivisten Christian Worch 
handeln. Die Polizei erfuhr aus dem Internet 
von dem Konzert. Auf entsprechenden Seiten 
wurde das Konzert für Norddeutschland an- 


Der Hauptunterschied zwischen 


EUROPA und den USA 


gekündigt. Confident of Victory, Selbststeller, 
Spreegeschwader, Terroritorium und die ita- 
lienische Band Armco sollten auftreten. Die 
Polizei fuhr mit mehreren Hundertschaften 
auf. Ein Verantwortlicher des Begegnungs- 
zentrums und ein Mitarbeiter der Ordnungs- 
behörde untersagten am Abend vor Ort die 
Veranstaltung. Die Nutzungsbedingungen 
würden solche Konzerte nicht vorsehen. Die 
Polizei kündigte an, das Verbot durchzuset- 
zen. Die Konzertbesucher verließen bis ca. 
20 Uhr das Gebäude. 


Eröffnung des Hauptver- 
fahrens voraussichtlich im 
Herbst. 


Der mutmaßliche Produzent der nationalen 
„Schulhof“-CD muß sich in Kürze in einem 
Strafprozeß vor Gericht verantworten. Nach 
einem Bericht der „Mitteldeutschen Zeitung“ 
sei Anklage gegen den 31-jährigen Lutz W. 
erhoben worden. Wie ein Sprecher des Land- 
gerichts Stendal mitteilte, wird dem CD-Ver- 
mittler vorgeworfen rund 50.000 Musik-CDs 
„mit schwer jugendgefährdendem“ Inhalt vor- 
rätig gehalten zu haben. Im Sommer vergan- 
genen Jahres wollten nationale Aktivisten mit 
der CD „Anpassung ist Feigheit - Lieder aus 
dem Untergrund“ bundesweit um Nachwuchs 
werben. Die Ermittler hatten 2004 im Zuge ei- 
ner Hausdurchsuchung bei dem Beschuldig- 
ten Lieferscheine der inkriminierten Tonträ- 
ger entdeckt. Die gesuchten Objekte wurden 
bis heute allerdings nicht gefunden. Wie die 
„Mitteldeutsche Zeitung“ weiter berichtet sei- 
en bei einer tschechischen Firma „Rohlinge 
gepresst“ worden. Die Drucksachen der Mu- 
sikscheibe weise „inhaltliche Bezüge zur NPD 
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und rechtsradikalen Kameradschaften“ auf, 
unter anderem wären mehr als 50 Adressen 
nationaler Organisationen und Projekte abge- 
druckt. Dem Verfassungsschutz in Sachsen- 
Anhalt waren seinerzeit Exemplare zugespielt 
worden. Das Amtsgericht Halle hatte darauf- 
hin einen bundesweiten Beschlagnahmebe- 
schluß erlassen. Diesem lag die zum 1. April 
2004 in Kraft getretene Neufassung des Ju- 
gendschutzgesetzes zugrunde, welche nicht 
nur das Verteilen, sondern auch das Vorrä- 
tighalten von „schwer jugendgefährdenden 
Schriften“ verbietet. Nach dem Scheitern der 
Verteilaktion wurden die Musiktitel ins Inter- 
net gestellt. Dort können sie seitdem von ei- 
nem ausländischen Server heruntergeladen 
werden, so daß ein Zugriff für deutsche Er- 
mittlungsbehörden nicht möglich ist. Nach 
Angaben des Landgerichts soll das Verfah- 
ren möglicherweise im Herbst eröffnet wer- 
den. Sollte der Angeklagte verurteilt werden, 
so drohen ihm eine Freiheitsstrafe bis zu ei- 
nem Jahr oder Geldstrafe. Ein Gerichtsspre- 
cher sagte der „Mitteldeutschen Zeitung“, es 
handele sich um ein „anspruchsvolles Verfah- 


u 


ren. 


Google prüft Ausschluß 
der „Nationalzeitung“ aus 


Suchmaschine. 

Möglicherweise wird die deutsche Ausgabe 
der „Google News“ um zwei Nachrichtenquel- 
len ausgedünnt. Laut „de.internet.com“ über- 
lege Google rechte Nachrichtenseiten aus 
der Suchmaschinenabfrage zu auszuschlie- 
ßen. Ein Sprecher des Unternehmens bestä- 
tigte dies am Mittwoch der Netzeitung. Die- 


se hatte berichtet, daß in der amerikanischen 
und deutschen Version von „Google News“ 
auch Nachrichten des „National Vandguard“ 
und der „Nationalzeitung“ gelistet werden. 
Beide Zeitungen hätten einen eindeutig „na- 
tionalistischen Hintergrund“. Die „Nationalzei- 
tung“ wird von Dr. Gerhard Frey, dem Gründer 
und langjährigem Vorsitzenden der DVU her- 
ausgegeben. Der „National Vanguard“ wird 
von einem Verlag herausgegeben, der auch 
Hitlers „Mein Kampf“ vertreibe. Dieser gehöre 
der amerikanischen „National Alliance“, die in 
Deutschland mit der NPD zusammenarbeite. 
Derzeit gäbe es eine „intensive interne Dis- 
kussion“ um die beiden Nachrichtenangebo- 
te, sagt der Google-Sprecher gegenüber „de. 
internet.com“. Alles, was nach dem Gesetz 
verboten sei, fliege sofort raus. „Wenn es um 
Gewaltverherrlichung oder Verherrlichung des 
Dritten Reiches geht, haben wir eine Handha- 
be“, so der Sprecher. Wichtig für Google sei 
aber weiterhin, Meinungsfreiheit zu wahren. 
„Wir bleiben neutral und schlagen uns weder 
auf die linke noch die rechte Seite“. 


Anzeige wegen dem Lau- 
schen „indizierter Musik“. 


Am Donnerstagabend wurde auf einem 
Grundstück in Oranienburg Musik mit vermut- 
lich „rechtem Hintergrund“ abgespielt. Die 
sofort eingesetzten Polizeibeamten der ört- 
lichen Polizeiwache waren schnell am Tatort 
und stellten die Personalien der insgesamt 
fünf 19 bis 53 Jahre alten Personen fest, 
durchsuchten eine Wohnung, beschlagnahm- 
ten mehrere CDs (alle auf dem Index) und fer- 
tigten eine entsprechende Anzeige. 


Sido würde trotzdem 
SPD wählen. 


Mit ihrem immer unübersichtlicher werden- 
den rasenden Wechsel zwischen Regulie- 
rungs- und Deregulierungsvorhaben, zwi- 
schen dem Wunsch nach weniger oder nach 
mehr oder auch mal nach ganz anderer Bü- 
rokratie sorgt die Sozialdemokratische Par- 
tei Deutschlands nicht nur in der „Gesell- 
schaft Deutschlands“ für wachsende Verwir- 
rung, sondern auch in der dazugehörigen Hip- 
Hop-Szene. Gerade noch hatten sich einige 
führende SPD-Politiker für staatliche Regu- 
lierungen der Radioprogramme ausgespro- 
chen, um der deutschsprachigen Popmusik 
zu mehr Erfolg zu verhelfen; schon sprechen 
sich andere führende SPD-Politiker für staat- 
liche Regulierungen der Fernsehprogram- 
me aus, um der deutschsprachigen Popmu- 
sik zu weniger Erfolg zu verhelfen. Monika 
Griefahn, Vorsitzende des Ausschusses für 
Kultur und Medien, will bei den Landesme- 
dienanstalten ein Verbot der Videoclips des 
Berliner Aggroberlin-Labels erwirken, weil sie 
Werke wie den „Arschf*ksong“ des Rappers 
Sido für frauenverachtend hält und die Batt- 
le-Raps der HipHop-Szene für allgemein ge- 
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waltverherrlichend. „Ihre Songs verderben 
die Sprache und machen rechtsradikale Sym- 
bole gesellschaftsfähig“, schimpft sie in ei- 
nem Battle-Gespräch mit Sido und seinem 
Labelchef Specter, das die aktuelle Ausgabe 
des Magazins Bravo dokumentiert. „Was ich 
im TV mache, ist ganz anders als das, was 
man auf meinem Album hört“, versucht sich 
Sido etwas schlapp zu verteidigen und wird 
von Griefahn auch prompt niedergebasht: 


„Wer dich im TV sieht, will auch deine CD ha- 


ben!“ Erst Aggro-Mitinhaber Specter kann mit 
einem Argument punkten. „Gewalt ist ein Stil- 
mittel unserer Subkultur. Wir rappen in Stra- 
ßensprache. Wem das nicht passt, der muß 
Abiturienten rappen lassen“, woran die Arbei- 
terpartei SPD natürlich kein Interesse haben 
kann. „Die Jugend ist nicht so überfordert, 
wie Sie denken“, versucht Specter es außer- 
dem mit pädagogischer Basisarbeit, während 
sein Schützling Sido sich auf die mitleidhei- 
schende Tour verlegt. „Ihr seid meine einzi- 
ge Alternative. Und jetzt greift ihr mich anl“, 
bittet er die Sozialdemokratin um Erbarmen. 
„Wir sollten Kumpels sein, Frau Griefahn. 
Wenn ich meinen Fans sage, wählt die SPD, 
dann machen die das!“ Der „Arschf*ksong“ 
als neues Parteilied? Die SPD hat schon vie- 
le Kompromisse ertragen, wenn sie an der 
Macht bleiben wollte. 


6000,- € staatliche 
Unterstützungsgelder, um 
über rechte Musik 


„aufzuklären“. 

Mit einem sogenannten Musikprojekt will die 
Rostocker Bürgerinitiative „Bunt statt Braun“ 
über die nationale Musikszene „aufklären“. 
Am Projekt beteiligt ist auch die Hochschu- 
le für Musik und Theater Rostock, die Uni- 
versität sowie die Stadt Rostock. Die Rol- 
le letzterer dabei ist in diesem Zusammen- 
hang besonders pikant, da die immense Hö- 
he des Haushaltsdefizites von Rostock über 
die Landesgrenzen hinaus bekannt ist. Aller- 
dings ist der Kampf gegen Rechts bekannt- 
lich ein Haushaltssektor, bei dem auch in Zei- 
ten größter Haushaltsverschuldung nicht ge- 
spart wird. Wozu auch, gibt es doch Bereiche 
wie Kultur oder Soziales, wo man noch genü- 
gend weniger politisch korrekte Posten weg- 
streichen kann. Auch das Land Mecklenburg- 
Vorpommern läßt sich nicht Iumpen und steu- 
ert 6000 Euro aus Landesmitteln für das Pro- 
jekt bei. Geplant ist CDs mit politisch korrek- 
ten Inhalten zu produzieren, die man an Schü- 
ler verteilen will. Dabei soll Abneigung ge- 
gen nationale Inhalte sowie angebliches Be- 
wußtsein für fremde Kulturen und mehr To- 
leranz gefördert werden. Tatsächlich han- 
delt es sich jedoch bei diesem Projekt um ei- 
nen Versuch, einer zu erwartenden Schulhof- 
Offensive von Seiten der NPD und der freien 
nationalen Szene zuvor zu kommen. So ist 
die NPD bereits dabei, für den nächsten Bun- 
destagswahlkampf entsprechende Schulhof- 
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CDs, wie sie auch in den letzten Landtags- 
wahlkämpfen in Sachsen und Schleswig-Hol- 
stein erfolgreich zum Einsatz kamen, zum 
Einsatz zu bringen. Die Rostocker Bürgerin- 
itiative „Bunt statt Braun“ gründete sich be- 
reits am 24. August 1998 als Reaktion auf 
die Anti-Uberfremdungsproteste der Bevöl- 
kerung im Stadtteil Lichtenhagen. Ihr gehö- 
ren vor allem Angehörige des linken bürger- 
lichen Spektrums an. Versucht wird vor al- 
lem, Einfluß auf die Politik der Stadt zu ge- 
winnen sowie nationale Bestrebungen mit Hil- 
fe des etablierten Parteiensystems nach Kräf- 
ten zu behindern. Die Methoden die dabei an- 
gewandt werden, erinnern dabei nicht selten 
an die eines Kartells, daß sich gegen mögli- 
che Konkurrenten zur Wehr setzt und dabei 
auch nicht vor Repressivmaßnahmen zurück- 
schreckt, die man wohl nicht anders als mafı- 
aähnlich bezeichnen kann. 


“ leistet 
Widerstand ... 


Aktuelles Geschehen 


... gegen die 
„Regierung‘hier 


... wehrt euch, 


Verfassungsschutz 
beobachtet Skinheads in 
Baden-Württemberg 


„noch genauer“. 

Der Verfassungsschutz in Baden-Württem- 
berg wird in Zukunft die Skinhead-Szene et- 
was genauer unter die Lupe nehmen. Grund 
dafür ist, daß sich die Zahl der Skinheadkon- 
zerte in Baden-Württemberg im ersten Halb- 
jahr 2005 sprunghaft erhöht hat. Die Kon- 
zerte mit rechten Bands hätten im Land dra- 
stisch zugenommen, klagt Hans Jürgen Doll, 
Vizepräsident des baden-württembergischen 
Verfassungsschutzes: „Mit 14 solcher Kon- 
zerte haben wir nicht nur die Zahl des Jah- 
res 2004 bereits erreicht, sondern diese weit 
übertroffen. Insgesamt haben wir bis Ende 
Juni 2005 bereits 18 Skinhead-Konzerte re- 
gistriert. Das erfüllt uns mit großer Sorge“, 
sagte Doll dem Südwestrundfunk. Vor allem 
die Bands Blue Max aus dem Neckar-Oden- 
wald-Kreis, Jagdstaffel aus Stuttgart, Act of 
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gleich „auf das heftigste“, daß 
er sich an einer neuen Band be- 
teiligen wolle: „Ich bin ein On- 
kel und werde immer ein Onkel 
bleiben!“ Gonzo wiederum zeigt 
sich nun genau von diesem ein- 
deutigen Statement Kevins irri- 
tiert. Auf seiner Webseite gon- 
zomusic.com schreibt er, daß er 
von Kevins Dementi auf der On- 
kelz-Webseite, von dem er nur 
durch Zufall erfahren habe, „to- 
tal überrascht“ gewesen sei. Zum 
Gegenstand des Streits wolle er 
sich aber erst äußern, nachdem 
er mit Kevin persönlich gespro- 
chen habe. Schaut man sich die 
erst kürzlich gestartete Websei- 
te genauer an, wird klar warun. 
Die Seite gebe den Fans die Mög- 
lichkeit, auch nach dem Ende der 
Onkelz mit „mir und meiner Mu- 
sik“ in Kontakt zu bleiben, 
schreibt Röhr zur Begrüßung. Of- 
fenbar waren die Pläne zu ei- 
ner neuen Band schon viel weiter 
fortgeschritten, als man jetzt 
zugeben will. 


+++ Kurze Meldungen +++ Der Band 
Edelweiss flatterte kürzlich der In- 
dizierungsantrag für das Album „Auf 
dem Weg zur Macht“ ins Haus. Die CD 
dürfte wohl schon bald aus dem Ver- 
kehr gezogen werden, weil das Bun- 
desministerium für Familie, Seni- 
oren, Frauen und Jugend der Ansicht 
ist, auf dem Tonträger seien - man 
höre und staune - „rassistische so- 
wie menschenfeindliche Inhalte“ zu 
vernehmen. Edelweiss machen aus der 
Not eine Tugend und bieten die in- 
kriminierte Scheibe samt T-Hemd zum 
Sonderpreis auf ihrer Internetsei- 
te an. +++ Die im letzten Heft in- 
terviewte Band Feindbild gibt diver- 
se Besetzungswechsel innerhalb der 
Gruppe bekannt. Ein neuer der Ton- 
träger stünde auch an, der aber nur 
in einer Auflage von 100 Stück unters 
Volk gebracht wird, verlautet es aus 
dem Feindbild Hauptquartier. +++ 
Demnächst sollen neue Scheiben er- 
scheinen von Dissident, Extreme Hat- 
red, Hatecrime, Confident of Victory, 
Mistreat, Patriots Call, Warfare88 
und Forward Area (Split-CD), Aggres- 
sive Force, HKL („Aus dem Ghetto“), 
White Fist, Act of Violence. +++ An- 
geblich sollen diverse Ohrwurm-Pro- 
duktionen nun bei anderen Labels 
noch einmal neu rauskommen. Ein ähn- 
liches Vorgehen wurde bei etlichen 
Hatesounds-Veröffentlichungen in der 
Vergangenheit bekannt, +++ 
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Violence aus Ulm und das Bruchsaler Baden 
Corps werden von den Jugendlichen besucht. 
Durchschnittlich rund 150 junge Leute ver- 
sammeln sich bei solchen Konzerten. Beson- 
ders viele Musikveranstaltungen organisierte 
ein bekannter Rechtsextremist im Clubraum 
der Mannheimer Rockergruppe „MC Bandi- 
dos“. Die Polizei hat keine Möglichkeit, sol- 
che Skinhead-Konzerte zu verbieten. Be- 
sorgnis erregend aus Sicht des Verfassungs- 
schutzes ist die Tatsache, daß Jugendliche 
bei solchen Veranstaltungen von rechtsextre- 
mistischen Gruppierungen rekrutiert und poli- 
tisiert werden. 


Absurd-Sänger beantragt 
vorzeitige Haftentlassung. 


Der als „Satansmörder von Sondershausen“ 
bekannte Hendrik M. hat die vorzeitige Ent- 
lassung aus der Haft beantragt. Die Entschei- 
dung der Strafvollzugskammer in Erfurt ste- 
he noch aus, berichtete MDR 1 Radio Thürin- 
gen. Die reguläre Haftzeit laufe bis Ende April 
2007. Die Mühlhäuser Staatsanwaltschaft ha- 
be allerdings ein Gutachten vorgelegt, in dem 
vor einer vorzeitigen Entlassung des heute 
29-Jährigen gewarnt wird. 1993 hatte der da- 
mals 17-Jährige Möbus einen 15-jährigen Mit- 
schüler in Sondershausen erdrosselt. 1994 
war er zu einer Jugendstrafe von acht Jah- 
ren verurteilt worden. Nach vorzeitiger Ent- 
lassung schloß sich der Sänger der Black 
Metal Band „Absurd“ der Neonazi-Szene an. 
Nach zwei Verurteilungen unter anderem we- 
gen Zeigens des Hitlergrußes und der Verhöh- 
nung seines Mordopfers wurde die Bewäh- 
rung aufgehoben. Der Sondershäuser hat- 
te versucht, sich der Haft durch Flucht in die 
USA zu entziehen. Er war jedoch Mitte 2001 
ausgeliefert worden. 


Ermittlungen gegen JVA- 
Beamte wegen Ku-Klux- 


Klan-Maske eingestellt. 

Die Staatsanwaltschaft Gießen hat ihre Ermitt- 
lungen wegen eines „rassistischen Vorfalls“ in 
der Justizvollzugsanstalt (JVA) Butzbach ein- 
gestellt. Eine Straftat liege nach derzeitigem 
Stand nicht vor, teilte die Behörde mit. Im Bei- 
sein eines Kollegen hatte ein JVA-Beamter En- 
de März eine Stoffmaske im Stil des berüch- 
tigten Ku-Klux-Klan aufgesetzt und damit ei- 
nen farbigen Häftling erschreckt. Die Staats- 
anwaltschaft wertet den Vorfall als „sehr üb- 
len Scherz“. Der Straftatbestand einer Belei- 
digung, Nötigung oder Bedrohung sei jedoch 
nicht erfüllt, hieß es. Das Opfer der Masken- 
Attacke, ein US-Amerikaner, hat über sei- 
nen Anwalt Beschwerde gegen die Einstel- 
lung der Ermittlungen eingelegt. Die Frankfur- 
ter Generalstaatsanwaltschaft muß jetzt dar- 
über entscheiden. Nach Bekanntwerden des 
Vorfalls in Butzbach waren die beiden JVA-Be- 
amten vorläufig vom Dienst suspendiert wor- 
den. Das Disziplinarverfahren gegen sie soll- 


te während der staatsanwaltschaftlichen Er- 
mittlungen ruhen. Es soll jetzt wieder aufge- 
nommen werden, wie das Justizministerium 
in Wiesbaden mitteilte. 


Sachsen-Anhalt will BGH- 


Urteil ignorieren. 

In Karlsruhe entschied am 28. Juli der Bun- 
desgerichtshof (BGH), daß die Parole „Ruhm 
und Ehre der Waffen-SS“ keinen Strafbestand 
darstellt. Der Gerichtshof hob damit die Stra- 
furteile gegen drei Mitarbeiter des Nationalen 
Infotelefons Karlsruhe auf, die in diesem Fall 
zu Geld- und Bewährungsstrafen verurteilt 
waren, weil sie diese Losung auf ihrem Anruf- 
beantworter hatten. Offizielle Politik und ver- 
öffentlichte Meinung reagierten auf dieses Ur- 
teil mit den gewohnten Haßausbrüchen und 
Betroffenheitskundgebungen. Gehören die 
Probleme, welche das öffentliche Propagie- 
ren dieser auch im nationalen Spektrum nicht 
unumstrittenen Losung aufwirft, nunmehr der 
Vergangenheit an? Möglicherweise nicht. So 
kündigte die Generalstaatsanwaltschaft Sach- 
sen-Anhalts (Sitz Naumburg) bereits am 29. 
Juli an, daß man sich in Sachsen-Anhalt nicht 
an das Urteil des Bundesgerichtshofes hal- 
ten wird. In einem Bericht der JUNGEN WELT 
heißt es darüber: „... Zwar erfülle die Paro- 
le nicht, wie der Bundesgerichtshof entschie- 
den hatte, den Straftatbestand des Verwen- 
dens von Kennzeichen verfassungswidriger 
Organisationen (Paragraph 86a StGB), so 
Sprecher Klaus Tewes. Sie könne aber durch- 
aus dem Tatbestand des am 1. April 2005 
neu eingeführten Paragraphen 130 Absatz 4 
StGB (Volksverhetzung. durch Verherrlichen 
der NS-Herrschaft) unterliegen. Das BGH-Ur- 
teil habe sich auf einen Sachverhalt aus dem 
Jahre 2001 bezogen und darum die Geset- 
zesänderung nicht berücksichtigt. ...“ Ein Ein- 
wurf, der in der Tat nicht aus der Luft gegrif- 
fen scheint. So heißt es in der am 1. April die- 
sen Jahres ergänzten Fassung des Volksver- 
hetzungsparagraphen 130 StGB im neu hin- 
zugefügten vierten Abschnitt: „Mit Freiheits- 
strafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe 
wird bestraft, wer öffentlich oder in einer Ver- 
sammlung den öffentlichen Frieden in einer 
die Würde der Opfer verletzenden Weise da- 
durch stört, daß er die nationalsozialistische 
Gewalt- und Willkürherrschaft billigt, verherr- 
licht oder rechtfertigt.“ Die Parole „Ruhm und 
Ehre der Waffen-SS“ dürfte nach dieser Deu- 
tung vermutlich nicht allzu viel Spielraum vor 
Gericht lassen. Man ist daher nach wie vor 
gut beraten, wenn man Parolen dieser Art auf 
öffentlichen Veranstaltungen unterläßt, zumal 
es den Ruhm besagter Organisation keines- 
wegs schmälert, wenn deren Epigonen sich 
einmal darüber Gedanken machen würden, 


wie sie sich mit artverwandten Großtaten ins 
Buch der Geschichte einschreiben, statt nur 
die Lorbeeren ihrer Großväter zu recyclen. 


Konzertauflösung in 


Berlin-Hellersdorf. 

In Berlin-Hellersdorf hat die Polizei im Club 
„Asgard“ ein Konzert der vorgeblich rechts- 
gerichteten Rockband „Walaskjalf“ aufgelöst. 
Tatsächlich scheint es sich jedoch eher um 
eine Verwechslung gehandelt zu haben. So 
sollte im Club ursprünglich die Band „Absurd“ 
spielen, zu der früher auch der Thüringer Sa- 
tanist Hendrik Möbus gehörte, der in der Ver- 
gangenheit wegen der Teilnahme an der Er- 
mordung eines Mitschülers zu einer Freiheits- 
strafe verurteilt worden war. ... Eine Hundert- 
schaft von Polizisten filzte insgesamt 56 Per- 
sonen, die mehrheitlich keineswegs der rech- 
ten Szene angehörten. So spricht der amtli- 
che Polizeibericht ausdrücklich nur von „meh- 
reren“ Personen, was nicht gerade auf eine 
Veranstaltung mit rechter Stoßrichtung. hin- 
deutet. Auch sonst blieb die „rechte“ Beu- 
te des Polizeieinsatzes eher bescheiden. So 
mußten sich zwei Konzertbesucher von ihren 
T-Shirts trennen, weil diese eine Odal-Runde 
bzw., daß inzwischen verbotene Runen-Label 
der Firma Thor Steinar zeigten. Darüber hin- 
aus gab es noch Beschlagnahmungen von ei- 
nigen CDs und Schallplatten, weil diese eben- 
falls die Odal-Rune auf ihren Covern zeigten. 
Abgesehen davon gab es drei Anzeigen we- 
gen Verstoß gegen das Waffengesetz. Allzu 
dramatisch kann es jedoch auch hier nicht 
gewesen sein, da der Polizeibericht auf nä- 
here Angaben verzichtete. Denkbar also, daß 
es sich lediglich um Reizgas oder Schreck- 
schußwaffen gehandelt hat. In der BERLI- 
NER ZEITUNG heißt es gar, daß die Polizei 
die Stabtaschenlampen des Sicherheitsper- 
sonals als Schlagwaffen beanstandet hätte! 
Die Mitarbeiter des „Asgard“ bezeichneten 
den Polizeieinsatz als überzogen und mach- 
ten geltend, daß es sich lediglich um eine völ- 
lig unpolitische Metal-Veranstaltung gehan- 
delt hätte. Das Vorgehen der Polizei zeigt 
einmal mehr, daß sich die Repression längst 
nicht mehr auf wirklich rechte Jugendkonzer- 
te erstreckt, sondern bereits auch auf Ver- 
anstaltungen, die man zwar politisch keines- 
wegs wirklich einzuordnen in der Lage ist, 
die man aber gleich mit verbietet, weil sie ja 
rechts gewesen sein könnten. Ebenso absurd 
ist das Vorgehen gegen Sachen oder Gegen- 
stände mit der Odalrune. Nähme die Justiz 
hier ihre Aufgabe ernst, so müßte sie rein 
rechtlich auch die Schulterstücke bei Haupt- 
feldwebeln der Bundeswehr einziehen, die 
bekanntermaßen ebenfalls von einer Odalru- 
ne geziert werden. 


Nachrichten, Neuigkeiten und Gerüchte bitte 


zweckmäßigerweise an rocknord@t-online.de mailen. Bedankt! 


SEHRWITZIG 


Einige Tage nach dem er erschaffen 
worden war, begann Adam sich im 
Garten Eden einsam zu fühlen. Er be- 
schwerte sich bei Gott. Dieser bot ihm 
ein Geschäft an: „Ich werde ein attrak- 
tives, intelligentes, einfühlsames Lebe- 
wesen erschaffen, das Dich fortan be- 
gleiten soll.“ Adam, schon leicht miß- 
trauisch: „Und was kostet mich das?“ 
Gott: „Das Augenlicht, den linken Arm 
und den rechten Fuß.“ Adam: „Nein, 
das ist es mir nicht Wert. Was be- 
komme ich denn - sagen wir - für eine 
Rippe?“ 


Ein Pärchen beim Liebesspiel. Sie: 
„Flüstere mir was schmutziges ins 
Ohr.“ Er: „Küche“. 


Eine große Kreuzung. An der Ampel 
steht ein absolut aufgemotzter BMW. 
Der Fahrer hat 'nen guten Tag, hört 
Musik und freut sich. Auf einmal fährt 
ihm von hinten, mit voller Geschwindig- 
keit, ein Trabbi drauf. Der BMW-Fahrer 
schaut auf seinen Boardcomputer, da 
steht folgende Meldung: „A new hard- 
ware was found, install now? (Y) Yes (N) 
No (L) Remind me later.“ 
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! Realsatire 


Ein Mann kommt in eine Kneipe. Überall an seinem Kör- 
per sind Waffen angewachsen. Der Wirt ruft erschro- 
cken: „liilihh, was bist du denn für einer?!“ Daraufhin der 
Mann: „Na siehste das nicht, ich bin der Waffenbill.“ 
„Aha“, sagt der Wirt. Eine Viertelstunde später kommt 
noch ein Mann in die Kneipe. An seinem Körper sind 
überall Arme angewachsen. Der Wirt ruft erschrocken: 
„liihh, was bist du denn für einer?!“ Daraufhin der Mann: 
„Na siehste das nicht, ich bin der Tschernobill.“ 


ur 
Die drei besten türkischen Filme aller Zeiten: 


„ICH WISSEN, WAS DU LETZTE SOMMER 


vv | 
L) 
h 
‚ParagraP 
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HAST ABGESCHECKT“ 
2 Ein irrer Dönerschlitzer killt krass unkorrekte Tee- 
ö 2 : naischer-Feiglings, die wilde Sex-Party in Onkels Villa 


mit Pool machen. 


„CÜSÜBLÜNCU“ 

Dramatische Liebesgeschichte in der Hümprey Büghürt 
den legendären Satz sagt: „Guckst du misch in den Au- 
gen, Aischel“ 


UT 

Herzergreifende Story über einen Außertürkischen der 
verzweifelt versucht nach Hause zu telefonieren, aber 
keinen Türken findet, der ihm ein Handy vertickt (iss halt 
Science Fiction). 


Jesus und der Heilige Geist spielen Golf. Jesus schlägt - der Ball bleibt 5 cm vor dem Loch liegen. Da kommt eine Maus 
aus dem Loch gekrochen und frißt den Ball. Plötzlich kommt eine Schlange und verschlingt die Maus. Da stößt ein Adler vom 
Himmel herab und greift sich die Schlange. Plötzlich ein Gewitter, ein Blitz zuckt herab und trifft den Adler. Der Adler stürzt zu 

Boden - genau in das Golf-Loch. Sagt der Heilige Geist zu Jesus: „Wollen wir jetzt Golf spielen oder herumalbern?“ 


.r 


Eine betrunkene Maus stolpert die Treppe hoch. Im zweiten Stock hält sie vor einer Tür, lehnt sich dagegen und 
klingelt. Ein Elefant öffnet die Tür. Die Maus brüllt ihn an: „Eyyy, sag deiner Alten, ihr Macker ist da.“ 


Fünf Deutsche in einem Audi Quattro erreichen die italienische Grenze. Der italienische Zollbeamte stoppt sie und 
sagt: „Esse isse illegal zu fahrene in eine Audi Quattro mitte fünf Perssonne!“ „Was meinen Sie damit, es ist illegal?“, 
fragt der deutsche Fahrer. „Quattro heisste Vier“, antwortet der italienische Zollbeamte. „Quattro ist nur der Name 
des Autos“, sagt der Deutsche ungläubig, „Sehen Sie in die Papiere: Dieses Fahrzeug kann fünf Personen transpor- 
tieren.“ „Dasse könne Sie ihre Grossemuter erssälle!“, antwortet der Zollbeamte. „Quattro heisste Vier. Sie habben 
fünnfe Perssonne in die Auto unte brechen sommit die Gessese!“ Der Fahrer antwortet aufgebracht: „Sie Idiot! Holen 
Sie sofort Ihren Vorgesetzten, ich möchte mit jemandem reden, der kompetent ist!“ „Dasse tutte mir leitt“, antwortet 
der Italiener, „Er kanne nickte kommen. Er isse noch beschefftigd mitte ssswei Perssonne in einne Fiat Uno!“ 
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Gera 
9.7.2005 
Eugenik, Radikahl, HKL 


Dieses Konzert wurde übers Inter- 
net schon seit Februar bekannt 
gemacht. Die Veranstaltung sollte 


"dem Veranstaltungsort 
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in „Park der Jugend“ in der Stadt 
Gera stattfinden. Ursprünglich waren 
Kraftschlag, Legion of Thor und Pro- 


paganda zusätzlich angekündigt. 
Letzten Endes traten dann nur Euge- 
nik, Radikahl und HKL auf. 


Mit 
meiner 
PFreun- 
‘din Ker- 
‚stin kam 
ich gegen 
‚11 Uhr in 
Gera an. 
Die Orga- 
_ nisatoren 
wiesen 
im Vor- 
feld dar- 
auf hin, 
‘daß man 
' frühzei- 
tg am 
! Konzer- 
_'tort sein 
sollte. Als 
_ wir am 
' „Park der 
" Jugend“ 
"ankamen, stand 
schon -zig Bulli- 
_zeiwagen am Ort 
des Geschehens. 
Somit war klar, 
_ das Konzert fin- 
- det statt! Am Ein- 
laß standen etwa 
10 Ordner, die 
‘den Eintritt von 
15 EUR kassier- 
_ ten. Dazu bekam 
‚E man einen Cou- 
_ pon, um Bier kau- 
‘fen zu können. 
_ Nach dem Durch- 


suchen nach Waffen ging es zügig in 


den Park. Jeder bekam vorher einen ff, 


Stempel auf die Haut, damit Leute, 
die bezahlt hatten, schneller erkenn- 


bar waren. So konnte man aus demf,; 
Park und anschließend wieder hinein, f- 


ohne erneut bezahlen zu müssen. 


| 
Im „Park der Jugend“ hielten sicht 


zu diesem Zeitpunkt etwa 80 Leute 
auf. Musik gab es noch keine, aber 
dafür waren schon Stände mit Klei- 
dung und CDs aufgebaut. 


Stadt und ein bißchen umsehen. In 


der Innenstadt liefen auch ein paar!‘ 


Antifa-Demonstranten herum. Weil 


es aber von keiner Seite irgendwel-' 


che Provokationen gab, blieb alles 
ruhig (vielleicht habe ich nicht alles 


mitbekommen). 


Um 13:30 Uhr kam jemand von 
der NPD auf die Bühne, um zu ver- 
künden, was alles NICHT erlaubt ist, 
z.B. durfte man keinen in der Stadt 
gekauften Alkohol mitbringen (gut, 
daß wir den vorher schon getrunken 
hatten), sondern ausschließlich das 
festivaleigene Bier in Plastikbechern, 
Limonade und Würstchen erwerben. 
Nach 30minütiger Wartezeit gings 
dann endlich weiter. 


Als erste Band begann Eugenik aus 
Thüringen mit ihrem Programm. Die 
Musik war mit Keyboards untermalt, 
und sie spielten die Lieder von ihrem 
neuen Album „Tag des Rabens“. Ich 
kann nur sagen, wirklich tolle Musik 
und ihr Stil kam sehr gut an. Würden 
mehr Bands aus Deutschland diese Art 
von Musik spielen, wäre das sehr vor- 
teilhaft. Für mich hat Eugenik erst- 


Damitl&’/ 
war für uns klar, erstmal ab in diefx‘ 


klassige Arbeit abgeliefert. 


Nach guten 40 Minuten betrat wie- 


ı der ein NPD-Politiker die Bühne. Nach 


einer kurzen Ansprache kamen Radi- 
kahl an die Reihe. Meiner Meinung 
nach waren Radikahl die beste Band 
bei diesem Open Air. In einem komi- 
schen Dialekt (das war Fränkisch! - 
der Setzer-) wurden kurze Ansa- 
gen gegen die Onkelz gemacht. Bei 
ihren Lieder kamen die ersten Leute 
in Bewegung und Pogo war angesagt. 
Die Stimmung stieg. Radikahl spiel- 
ten ca. 30-40 Minuten Lieder aus 
ihren Repertoire. 


Im Anschluß an Radikahls furiosen 
Auftritt, hielt ein zweiter NPD-Poli- 


nistiker eine kurze Rede. Die Anwesen- 


den quittier- 
ten seine Aus- 
 führungen mit 
Applaus. Plötz- 
lich entdeckte 


ein Kame- 
rad Andrea 
Röpke (taz), 
eine berüch- 


tigte „antifaschistische“ Journali- 
stin, unter den Gästen im Park. Er 
bastelte spontan aus einem Karton } 
ein Schild mit der Aufschrift „Andrea 
Röpke, Antifaschistin“ und ging stän- 
dig hinter dieser Person her. Sie ver- 
ließ umgehend den Park, zudem etli- 
che Leute Fotos von ihr knipsten. 


Nun spielten HKL einige Cover 
von Skrewdriver, z.B. „Our pride is 
our loyalty“, aber der Gesang kam 
nicht so gut. Einen Augeblick spä- 
ter tauchte erwähnte Antifaschistin 
mit einigen Polizisten im Schlepptau 
wieder auf, filmte mit ihrer Videoka- 
mera und fotografierte einige Leute 
im Park. Hinter ihr stand wieder der 
unbekannte Kamerad mit dem selbst- 
gebastelten Schild. Die Anwesenheit 
der Antifa-Aktivisten war die pure 
Provokation. Nationalisten veranstal- 
ten ein Konzert, und eine Antifafrau 
macht sich dort ungestört breit. 


Ansprache 


Unglaublich! 


Nach dem Auftritt von HKL endete 
die Veranstaltung kurz nach 19 Uhr. 
Fazit: Die Bands gaben ihr Bestes, die 
Organisation stimmte. Schöne Grüße 
an alle, die dort waren - und an 
meine Freundin, die ihr Auto zur An- 
und Abreise zur Verfügung stellte. 


Habas 
06. August 


Wir rocken den 
Reichstag! 


So, bin grad heimgekommen vom 
Saarland, will auch gleich einen klei- 
nen Bericht schreiben. Anfangs haben 
wir die Bullerei ausgetrickst, da wir 
den Treffpunkt umfahren haben. 200 


Eugenik 


Meter hinter dem Treffpunkt (Auto- 
bahnraststätte) ist die Auffahrt, 
konnten dann vom Rückspiegel aus 
die Polente sehen... 


Um 19:30 Uhr kamen wir dann an 
der Halle an, viel los war noch nicht. 
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Wedding“ 


Erstmal rein, 15 € Eintritt bezahlt 
und an den Ständen rumgestöbert, 
Hauptkampflinie machte zu der Zeit 
gerade 'nen Soundcheck. 


Gegen 21 Uhr ging es dann auch 
schon los, die französische Band 
Lemovice fing an zu spielen, über- 
wiegend eigene Lieder vom Demo 
und der gerade eingespielten CD, die 
demnächst erhältlich ist, aber auch 
ein paar Skrewdriver-Cover und eins 
von Legion83. Stimmung war gut, 
hielt sich aber noch in Grenzen. 


Nach ihrem Programm kam Peter 
Marx auf die Bühne, er ist der Landes- 
vorsitzende der NPD-Saar. Nach kur- 
zer Ansprache kam dann Hauptkampf- 
linie an die Reihe. Sie spielten u.a. 
„Wilde Zeit“, „Mit dem Schädel durch 
die Wand“, „S86a“, „Braunhemd aus 


ir 


Radikahl 


(5 >, Stni- 
keforce“ 
usw. usf. 
Die Stim- 
mung war 
bei HKL 


Anzeige 


genial! 


Nach HKL spielten dann die Hollän- 
der von Brigarde M, was auch sehr gut 
ankam. Waren auch einige Käsköppe 
auf dem Konzert. Danach kam (für 
mich) der absolute Höhepunkt des 
Konzerts, ebenfalls "ne holländische 
Band namens Calslagen, die derben 
NSBM spielten, rauher Gesang, ein 
Gewitter an den Drums, die Gitar- 
ren... ein Traum... Spielten eigene 
Lieder, die demnächst auf ner 
Demo-CD erscheinen und ein Absurd- 
Cover „Der Sieg ist unser“. 


Der Gitarrist/ Sänger und der Bas- 
sist spielten übrigens mit ‘ner Sturm- 
haube, da das 
= Konzert gefilmt 
_ wurde... Eventu- 
- ell kommt da "ne 
- DVD raus, steht 
_ aber noch nicht 
- 100 %ig fest. Las- 
_ sen wir uns über- 
_ raschen. 


| Als letztes kam 
_ die „Lokalband“ 


10321 Berlin 


Breakdown an die Reihe, mehr oder 
weniger... Bevor sie anfangen konn- 
ten, mußten einige „Dummglatzen“ 
rumpöbeln, der Veranstalter wollte 
etwas Ruhe reinbringen, was leider 
auf taube Ohren stieß. Die „Kame- 
raden“ störten sich an "ner schwarz- 
rot-goldenen Fahne, die an der Bühne 
hing, schütteten dem Organisator 
Bier über, kam dann zu 'ner Schlä- 
gerei... paar Chaoten kamen dann 
doch irgendwie auf die Bühne, ris- 
sen die Fahne runter, die dann, samt 
dem Holzstiel, auf das Schlagzeug 
krachte. Vor der Bühne ging der Pala- 
ver dann noch etwas weiter, die mei- 
sten Besucher verließen den Saal und 
fuhren nach und nach weg. 


Das war das einzig negative an 
dem Abend... Ansonsten gute Musik, 
gute Bands, KEINE Bullerei. Nur ein 
paar Spinner mußten das wieder 
kaputtmachen. Schade. Auch positiv 
zu erwähnen ist, daß Kameraden aus 
Spanien, Holland, Italien, Frankreich, 
Ungarn und Deutschland zusammen 
feiern konnten... 
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Postfach 700 137, 


CD-Besprechungen 


LAUSCHANGRIFF 4 


Bewertungsskala: 


OOOOOO® = Unvergänglich 
OOOOO® = Unbedingt 
©O©©8® - = Unwiderstehlich 
®O80® = Unbeanstandet 
®®® = Unentschieden 


®® = Unmöglich 
® = Unverschämt 


Andre Lüders 


„Vernunft a. D.“ 
11 Lieder | 36:01 Min. | Front Records 


Nach knapp einem Jahr und seinem Album 
„Infarkt Global“, bei dem er sich ja etwas 
auf die rockige Sparte konzentriert hat- 
te, kommt nun Andre Lüders‘ neue Schei- 
be „Vernunft a. D.“ auf den Markt. Nach sei- 
ner Experimentierfreudigkeit besinnt er sich 
musikalisch auf Altbewährtes. Jedoch kann 
man die musikalische Schiene, die Lüders 
bei diesem Album fährt, nicht eindeutig zu- 
ordnen. Klar, eher an den Balladenstil ange- 

lehnt, dennoch aber auch mit rockigen Ein- 
flüssen. Es ist eine gelungene Mischung aus beidem und mit viel Melodie bestückt, ver- 
gleichbar am ehesten mit der Musik von Agnar. Von der musikalischen Seite her gibt es 
also nichts meckern. Das gleiche gilt auch für die vorgetragenen Texte. Nach einem in- 
strumentalen Intro folgt Lied Nummer eins, „Im Schatten der Dummheit“, welches bereits 
mit Rockeinflüssen beginnt. Textlich sehr anspruchsvoll - da muß man schon genau hin- 
hören, was gemeint ist -, geht es um jene Dummheit, gegen die nur schwer anzugehen 
ist und „durch die Taten des Menschen genährt wird“. Es ist, nach Lüders’ Ansicht, ein La- 
byrinth der Zerstörung, daß uns „verdammt zum Knockout in alle Ewigkeit“. Weiter gehts, 
diesmal etwas ruhiger, mit „Dein Bild niemals verloren“. Dieses ist anmutend und nach- 
denklich zugleich, denn es geht um den Verlust eines Freundes und die Schwerfälligkeit 
damit fertig zu werden. Eine systematische Anordnung der Lieder läßt sich beim folgen- 
den Lied erkennen. „Im Sog der Illusion“ ist nämlich wieder von viel Rhythmik bestimmt. 
Thematisch geht es um das Fortbestehen nicht nur der Menschheit an sich, sondern viel- 
mehr auch um das des deutschen Volkes. Eine Anklage, ähnlich wie im ersten Lied, aber 
zugleich auch ein Appell, die Augen zu öffnen und selbst zu denken. Diesbezogen auch 
der darauf folgende Titel „Wenn das Leid zum Erbe wird“, in dem der Vorwurf erzeugt 
wird, daß alles Schlechte uns einverleibt wird. Neid, Feigheit, Intoleranz sind dafür die 
Schlagworte und die Frage: „Wie soll es bloß weitergehen?“ mit diesen „neuen Werten“, 
die die alten bereits jetzt verdrängt haben. Ein Lied, das unweigerlich zum Nachdenken 
anregt. Im darauffolgenden Stück „Auf Sendung“ werden die Medienlandschaft und ihre 
Abarten, wie das Dschungel-Camp, DDR- und Chart-Shows kritisiert. Lüders spricht diese 
Punkte im Genauen an und läßt kein gutes Haar an ihnen. Weiter geht's wieder mit einem 
tadelnden Lied, welches hier an die Adresse der Politiker gerichtet ist. Zwar werden je- 
ne Leute, die sogenannte Politik betreiben, nicht als solche bezeichnet, aber anhand der 
Aussagen, erkennt man sofort, wer gemeint ist. Der kommende Titel ist inhaltlich ähnlich 
wie bereits „Dein Bild niemals verloren“. Auch hier besteht die Thematik im Zeichen des 
Verlustes von geliebten Menschen und die damit verbundene eigenen Sorgen und Qua- 
len, die diesen Verlust so schwer machen. „Haltet Kurs“ beschränkt sich auf die Aussa- 
ge, sich nie unterkriegen zu lassen, auch wenn es mitunter sehr schwer fallen sollte. Be- 
zogen auf die nationalen Aktivitäten, die manche betreiben und somit ständigen Repres- 
salien ausgesetzt sind, kann man das Lied auch sehr gut auf einen selbst beziehen. Das 
letzte Lied auf dem Album heißt „Schafft euch Freiheit“. Darin werden erneut Mißstände 
angeprangert, wie beispielsweise, daß die Schlucht zwischen Arm und Reich immer tie- 
fer wird. „Unser Land fast verreckt, die Welt ist 'ne Kloake...“ Fazit: Eine sehr schöne und 
gelungene CD, die Andre Lüders mit „Vernunft a. D.“ präsentiert. Musikalisch und inhalt- 
lich auf einem sehr hohen Niveau, die Texte sind nachdenklich, aussagekräftig und sehr 
versiert. Vor allem für Freunde der ruhigen Gangart ist dieses Album ans Herz zu legen. 
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Darauf möchte ich es allerdings nicht re- 
duzieren. Mit seinen gediehenen und aus- 
sagekräftigen Texten, die vor allem auch 
zum Nachdenken anregen, sowie der mu- 
sikalischen Leistung, die, wie bereits er- 
wähnt, an den Stil von Agnar erinnern 
läßt, ist die Scheibe für jeden etwas. Die 
Aufmachung geht auch voll in Ordnung; al- 
le Texte sind in einem geschmackvoll ge- 
stalteten Faltbooklet vorhanden. Weiter 
so, Andre! Auf solche Veröffentlichungen 
freut man sich doch gerne. 
Eddie Eight 

©OOOOO©8 


Brigad Wotan 


„Nationellt Självförsvar“ 
15 Lieder | 34:49 Min. | Ragnarock 


Auf geht es zum nächsten Silberling, und 
dieser stammt diesmal von einer schwe- 
dischen Formation namens Brigad Wotan. 
Kenne ich nicht, bespreche ich nicht! Weit 
gefehlt. Gerade unbekanntes macht ja 
so oft eben den Reiz aus. Also, flugs die 
Scheibe in den dafür nicht unbedingt vor- 
gesehenen Apparat namens DVD-Player. 
Und schon beschert mir dieser die erste 
Enttäuschung. Es gibt nur knapp 35 Minu- 
ten Mucke auf der Scheibe. Jungs, das ist 
ja wohl mal ein Witz, bei doch immerhin 
15 Musiktiteln. Aber welche Ursache ver- 
birgt sich dahinter? Der Grund ist schnell 
gefunden. Die Kapelle spielt halt etwas 
schneller als die anderen und zwischen 


den einzelnen Liedern gibt es auch keine 
nennenswerten Pausen. Und warum spielt 
man schneller? Auch ganz logisch zu er- 
klären. Ich würde mal sagen, es liegt an 
dem Musikstil der Schweden, den ich mal 
als superguten Punkrock titulieren wür- 
de. Ohne Wenn und Aber und ohne Punkt 
und Komma. Sowas heißt pure Spielfreu- 
de. Freude kommt auch bei mir auf, wäh- 
rend ich den Klängen lausche. Denn: Mir 
gefällt diese Art von Musik wirklich sehr 
gut. Haltet inne Freunde, die Musik mag 
zwar Punkrock sein, aber die Texte sind 
schon absolut in Ordnung. Zumindest so- 
weit ich das beurteilen kann. Denn leider, 
oder zum Glück?, singt die Brigade Wo- 


tan komplett in Landessprache. Das ist je- 
doch für mich gerade wieder ein Anreiz. 
Wer meine Besprechungen kennt (Hallo, 
Ihr Zweil) [Bitte keine anmaßenden Über- 
treibungen! -der Setzer-] weiß, daß ich auf 
nordische Sprachen abfahre. Sei es fin- 
nisch, norwegisch oder wie hier der Fall 
halt schwedisch. Man versteht zwar kein 
einziges Wort, aber es klingt ja so gut! 
Wenn man sich aber die Namen der ein- 
zelnen Titel zu Gemüte führt, kann man 
schon bei dem einen oder anderen den 
Inhalt erahnen. Zum Beispiel, wenn es 
da heißt „Stolt, Svensk Socialist“. Den- 
ke doch sehr, daß das „stolzer, schwedi- 
scher Sozialist“ heißt, oder nicht? Eben- 
so kann ich deuten, daß es in den Tex- 
ten schon sehr patriotisch zugeht. Den- 
ke mal, daß die Kapelle keinesfalls rot 
oder links orientiert ist. Leider kann man 
aber aus dem Booklet auch keine Ein- 
zelheiten erahnen. Es gibt zwar die Tex- 
te (aber alle auf schwedisch), aber lei- 
der kein einziges Foto oder eine Grußli- 
ste. Aus einer Grußliste wird man manch- 
mal auch schlau. Zumindest wenn man 
weiß, wo man wen in welcher Stadt/ Land 
hinzustecken hat. Ja, das ist jahrelange 
Schule... Vielleicht ist Brigad Wotan eine 
Band im Stile von Midgards Söner oder 
Steelcapped Strengh? Ich meine „Punks 
not red“ und „Skinheads united“. Diese 
Formationen sagen mir ebenfalls sehr 
zu. Leider gibt es keinen Hinweis auf ei- 
ne Internetseite, oder wie wäre es mal, 
wenn von den Labels ein wenig Infos bei- 
gelegt würden? Nur mal kurz erwähnen, 
um wen es sich da so handelt, dann kann 
man doch auch direkt viel besser bespre- 
chen. Was ich aber noch an dieser Stelle 
sagen kann, ist der Fakt, daß die Band ih- 
re Sache wirklich sehr gut macht. Ange- 
fangen beim Sänger bis hin zu den einzel- 
nen Musikern. Das sind wohl keine Frisch- 
linge mehr. Auch die Aufnahmeaqualität ist 
knorke. Das Booklet, na ja. Wie schon ge- 
sagt gibt es zwar die Texte nachzulesen, 
aber sonst leider nichts. Hätte es schon 
gut gefunden, wenn man wenigstens die 
Titel kurz ins englische übersetzt hätte. 
Sei‘s drum, vielleicht beim nächsten Mal. 
Wer also eine ordentliche CD zum Pogen 
oder einfach nur zum „Mit dem Fuß wip- 
pen“ braucht, kann hier getrost zuschla- 
gen. Wem Punkrock nicht zusagt, der soll 
gefälligst weghören. Ansonsten ist die 
CD bei mir als „Unbeanstandet“ kontrol- 
liert worden. 

Clive Rotlauf 
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Deathlist 5 


„Schlag zurück!“ 
13 Lieder | 47:06 Min. | Backstreetnoise 


Rache ist ein Gericht, das am besten kalt 
genossen wird! So lautet das Intro dieser 
CD, der fünf Jungs aus dem Hamburger 
Raum. Die Herren kommen aus der HSV- 
Fan- bzw. Hool-Ecke. Ja, und seit KC dürfte 
ja wohl jedem bekannt sein, daß auch Fuß- 
ball-Leute sehr gute Musik machen. Die fünf 
Herren liefern jedenfalls einen sehr metalla- 
stigen Rocksound ab. Zumindest ist der Me- 
taleinfluß nicht zu überhören. Es gibt herrli- 
che Gitarrensoli, die auf dieser CD von den 
beiden Gitarristen, Horst und Matze, aus ihren Instrumenten gezaubert werden. Da kann 
man echt schon sehr gutes Können und Potential heraushören. Es ist zwar kein typischer 
Skinhead-Rock, der hier verteilt auf 13 Titel geboten wird, aber dennoch hat die Musik ih- 
ren Reiz. Gesungen werden die sehr gut durchdachten Titel im übrigen auf deutsch und 
teilweise in englisch. Jedoch werden nur fünf der Titel auf englisch dargeboten. Ist aber 
auf jeden Fall immer eine gute Sache, zum einen hat man halt bessere Chancen auf dem 
internationalen Markt und zum anderen lassen sich manche Themen halt einfach bes- 
ser auf englisch verarbeiten bzw. ausdrücken. Die Lyrics sind im übrigen nicht auf eine 
Art und Weise politisch, wie es manch einer gerne hätte, aber sie haben doch eine klare 
Meinung. Man sagt klipp und klar wer auf die „Todesliste“ gehört. Und da man ja eisern 
zu seinem Verein HSV steht, gibt es natürlich auch hierzu die passenden Wortlaute. Ti- 
tel wie „Fight like a Hooligan“ und „HSV“ sprechen da für sich. Überhaupt singt man sehr 
gerne übers Kloppen. Des weiteren behandeln die Herren Themen wie Religion, Knast 
etc., aber auch der Spaß kommt nicht zu kurz, wie der Titel „Party Piraten“ zeigt. Dort 
gibt es im übrigen ein Intro, welches aus einer Passage eines Filmes mit Ralf Richter be- 
steht. Bleibt noch zu sagen, daß die CD im großen und ganzen doch schon sehr in Ord- 
nung ist. Wer auf guten, gitarrenlastigen Rock steht, macht hier bei einem Kauf wohl kei- 
nen Fehler. Dazu kommt noch die Tatsache, daß die Aufmachung auch weit vorne liegt. 
Da die CD bei Backstreetnoise erschienen ist, ist dies aber wohl auch nicht nur Zufall. 
Sind als Label für mich momentan ganz weit vorne dabei. Im Booklet gibts die Texte plus 
Fotos. Alles in allem spitzen CD. Anspieltip ist für mich der Titel „Fight like a Hooligan“. 
Musikalisch erstklassig. 

Clive Rotlauf 
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Definite Hate 


„Welcome to the south“ 
12 Lieder | 45:09 Min. | North X Records 


Ja, was haben wir denn da Feines für mich 
als Freund der gepflegten RAC Mucke? Da 
bekomme ich doch glatt eine neue Voll- 
CD der Amerikaner Definite Hate kredenzt. 
Oh, wie nett... Diese Kombo aus den Süd- 
staaten ist mir als alter „Besprecherfuchs“ 
schließlich nicht unbekannt. Hatte ich doch 
vor geraumer Zeit schon einmal die Ehre 
die Split-CD von Definite Hate (bedeutet so- 
viel wie „Endgültiger Hass“) und Riot Wing 
zu besprechen. Und die war auch schon 
nicht übel. Aber was gibt es Neues bei den vier Freunden der gepflegten Kurzhaarfri- 
suren? Zuerst einmal wurde das Label gewechselt. Erschien die Split-CD noch auf Resi- 
stance Records, so ist man nun beim Harry und seinem North X Label gelandet. Eine gu- 
te Wahl, wie ja schon viele Veröffentlichungen dort bewiesen haben. Des weiteren wurde 
die Besetzung gewechselt. Von der alten Garde sind nur noch der Gitarrist Brent und der 
Bassmann Dave übrig geblieben. Auf der Split teilten sich Brent und der ehemalige Drum- 
mer Josh noch den Job des Sängers. Diesen Part hat nun ein ungefährlich aussehender 
junger Mann namens James übernommen. Ein Fehler? Nein, bei weitem nicht. Der Jun- 
ge meistert seine Aufgabe hervorragend. Die Stimme passt irgendwie super zur Musik. 
Besonders gefällt mir sein persönlicher Slang. Ich mag so etwas. Apropos Musik. Die 
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gefällt mir persönlich auf dieser CD wirk- 
lich super. Für eine Ami-Band mittlerweile 
doch schon recht ungewöhnlich, gibt es 
hier keinen Hate-/ Hardcore, sondern gu- 
ten metallischen Rock, der ein wenig aus 
der guten alten RAC-Ecke stammt. Und 
das ganze wird auch noch hervorragend 
dargeboten. Die Fingerfertigkeit der Musi- 
katen liegt dabei zum größten Teil im gu- 
ten mittelschnellen Bereich, einzige Aus- 
nahme ist eigentlich der Titel „Music with 
prejudice“. Der rockt doch schon ganz or- 
dentlich ab. Textlich haben sich die Jungs 
im Gegensatz zur Split doch schon er- 
heblich gemäßigt. Gut, Amerika ist auch 
nicht Deutschland. Denke, da wird Har- 
ry schon ein Auge drauf geworfen ha- 
ben. Cover, Booklet und Texte waren da- 
mals wohl nicht deutschlandtauglich. Ob- 
wohl, in meinen Augen war es, so wie es 
war, eigentlich deutschfreundlicher kaum 
noch machbar. Auf der neuen CD „Welco- 
me to the south“ redet man Klartext. Will- 
kommen ist noch lange nicht jeder Daher- 
gelaufene im guten alten Süden. Die Her- 
ren haben da so ihre klaren Prinzipien ab- 
gesteckt. In so manchem Text sprechen 
sie mir wirklich aus dem Herzen. Man füh- 
re sich nur den Titel „My life, my land, my 
home“ zu Gemüte. Der Text erinnert mich 
immer daran, daß ich das selbe erlebe, 
wenn ich hier bei uns durch die Innenstadt 
laufe. Ansonsten bearbeitet man noch die 
Themen Südstaaten, Nationalstolz, Skin- 
head Musik, Hammerskins (die Herrschaf- 
ten zählen sich persönlich zu eben sol- 
chen) etc. Ist schon alles ziemlich nationa- 
listisch gehalten. Aber so soll es ja auch 
sein, und ich habe auch nichts anderes 
erwartet. Im übrigen sollte man nach dem 
letzten Titel nicht zu schnell die Anlage 
ausschalten. Wartet ein paar Sekunden, 
und dann gibt es als Schmankerl noch ei- 
nen weiteren Titel, der nicht in der Play- 
list aufgeführt wurde. Kommt mittlerwei- 
le auch immer häufiger vor. Beim Book- 
let hat man sich schwer ins Zeug gelegt 
und keine Kosten und Mühen gescheut. 
Das fängt beim Cover an, welches ein 
Seil ziert, das in den Südstaaten früher 
(früher?) schon mal gerne über einen Ast 
geworfen wurde... Dann gibt es die Texte 
zum Nachlesen im Booklet und zahlreiche 
Fotos. Für mich ist diese CD ein Pflicht- 
kauf für Freunde der guten, etwas härte- 
ren, RAC-Mucke. Anspieltips sind die Lie- 
der „Music with prejudice“ und „My life, 
my land, my home“. Kracher CD, weiter- 
machen! 
Clive Rotlauf 
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Eiserne Garde 
„Das Vermächtnis 


der Front“ 
11 Lieder | 45:51 Min. | PC-Records 


Eiserne Garde. Man mag vermuten, 
daß es sich hierbei um eine völlig neue 
Band handelt. Doch weit gefehlt. Kein 
anderer als Oli und die Recken von HKL 


stecken hinter diesem Projekt. Thema- 
tisch klar definiert, befaßt man sich aus- 
schließlich mit dem Krieg und den deut- 
schen Soldaten. Diesbezogen sind auch 
die Lieder angeordnet. Vom Ersten Welt- 
krieg 1914 über das Kriegsende 1918, 
dem Spanischen Bürgerkrieg, dem Zwei- 
ten Weltkrieg 1939 bis hin zum Kriegsen- 
de 1945. Musikalisch ist es nicht mit den 
vorhergehenden Scheiben von HKL zu 
vergleichen. Viel härter werden die Instru- 
mente gespielt. Ja, man kann schon sa- 
gen, sie geht in Richtung Hardcore oder 
sogar in den Metalbereich. Man wagt sich 
also auf neues Terrain. Nun, das soll dem 
Ganzen ja keinen Abbruch tun. Spreege- 
schwader haben sich musikalisch ja auch 
in eine andere, härtere Richtung orientiert 
und haben damit viel Erfolg. Warum soll- 
te es bei HKL nicht auch klappen? Zuver- 
sichtlich sein. Das kann man auch, denn 
die Jungs schlagen sich auf diesem Sek- 
tor recht gut. Los geht's also, wie ge- 
sagt, mit der Thematik Erster Weltkrieg, 
welcher drei Lieder zugeteilt sind. Man 
befaßt sich nun mit der anfänglichen Eu- 
phorie für den Krieg und auch mit den da- 
mit verbundenen Schrecken, was sich be- 
sonders im Lied „Verdun“ offenbart. In 
der zweiten Thematik geht es um das 
Kriegsende. Zwei Lieder werden dargebo- 
ten, die zum einen an die gefallenen Sol- 
daten des Ersten Weltkrieges erinnern, 
und zum anderen die sogenannten „No- 
vemberverbrecher“ an den Pranger stel- 
len, die, nach der Dolchstoßlegende, das 
Ende bzw. die Niederlage der deutschen 
Armee besiegelt haben. Ich möchte aber 
nicht so weit ins Geschichtliche abschwei- 
fen, deshalb geht's nun weiter mit dem 
dritten Thema, nämlich dem Spanischen 
Bürgerkrieg, in dem deutsche Freiwillige 
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zusammen mit General Franco gegen die 
spanische Republik kämpften. Das gleich- 
namige Lied („Legion Condor“) ist musika- 
lisch zwar sehr schnell gespielt, hat aber 
eher hymnischen Charakter und klingt wie 
ein altes Marschlied. Das gleiche gilt auch 
für das folgende Stück, welches nun - so- 
wie die drei weiteren - zum Thema Zwei- 
ter Weltkrieg gehört. „Laßt die Fahnen flie- 
gen“ ist ursprünglich ein Lied, geschrie- 
ben von Hans Baumann, dem Schriftstel- 
ler und Lyriker. Nicht nur Eiserne Garde, 
sondern auch Division Wiking bedienten 
sich schon seiner Texte. Danach folgt 
wieder ein Lied, das der Feder der Band 
entstammt. „Mit unseren Fahnen ist der 
Sieg“ ist ein Lied, das an die vielen Lieder 
erinnert, die auch von anderen Bands zu 
diesem Thema gespielt werden. Textlich 
also nichts neues oder gar außergewöhn- 
liches. „Der alte Preußengeist“ stammt 
nach einem Gedicht vom Ritterkreuzträ- 
ger Heinrich Engel, der Wachtmeister der 
Reserve bei einer Sturmgeschützabtei- 
lung war. Er spricht vom „alten Preußen- 
geist, der unbeirrbar, zäh und stille, uns 
den Weg nach Osten weist“. Also quasi 
ein richtiges Soldatenlied aus der Sicht 
und Weise eines Soldaten, der dabei war. 
Als nächstes folgt ein Lied über Stalin- 
grad. Schon tausendmal gehört, aber im- 
mer wieder neu interpretiert, präsentie- 
ren auch Eiserne Garde hier eine Version 
davon, die aber -— zugegebenermaßen - 
auf einem derartigen Album, auf dem es 
um dergleiche Themen geht, auch nicht 
fehlen sollte. Das letzte Lied auf der CD 
heißt „Breslau“. Inhaltlich geht es weni- 
ger um die Stadt an sich, sondern um 
das Kriegsende, den erbitterten Kampf 
der deutschen Soldaten um die Stadt, die 
zur Festung erklärt wurde und das letz- 
te Bollwerk war, und um das Leid der Zi- 
vilbevölkerung. Die Musik zu diesem Lied 
stammt von Frank Rennicke. Fazit: Auf- 
grund der Gliederung der verschiedenen 
Themen, ein doch recht un- und außerge- 
wöhnliches Album. Man kann es sich aber 
getrost zulegen, nicht nur Freunde von 
HKL. Auch Anhänger der Musik schnelle- 
rer Gangart werden hier garantiert Freu- 
de daran finden. 
Eddie Eight 
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Faktor Deutschland 


„Das Volk steht auf“ 
11 Lieder | 43:46 Min. | WB Versand 


Oha, eine ganz experimentelle Mischung 
kommt hier eben aus dem Presswerk. Mi- 
chael kannte ich bisher nur vom Namen, 
seine Lieder sind mir bisher fern geblie- 
ben. Von Annett kenne ich die Balladen- 
scheiben, zu denen ich mich nur neutral 
verhalten kann. Aber ich habe die dama- 
lige Veröffentlichung „Faktor Widerstand 
- Wir sind dabei“ mit Freude in Empfang 
genommen, denn diese Scheibe war ei- 
ne Hammerveröffentlichung, und ist es 
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noch heute! Muß ja, war ja schließlich ein 
Projekt mit Noie Werte ;-) Also, gespannt 
wie ich bin, pflastere ich das runde Etwas 
in den Abspieler. Nach einigen Flugzeug- 
geräuschen beginnt das Lied „Asse der 
Luft“, vorgetragen von Michael. Von Bal- 
ladenstimmung ist hier wahrhaftig nichts 
zu erkennen. Aha, hier ist die kraftvolle 
Frauenstimme von Annett mit „Es lohnt 
sich doch“. Das Lied hört sich richtig gut 
an. Der Inhalt spiegelt die täglichen Re- 
pressialien des deutschen Lebens wider. 
Das Lied bekommt von mir schon einmal 
die volle Bepunktung. Klasse! „Frontsol- 


dat“ ist eine etwas schnellere Rockbala- 
de, bei denen beide Künstler zu Worte 
kommen. Ich hätte nicht gedacht, daß ein 
Liedermacher die Rockgitarre so geil be- 
herrschen kann, meine Fresse, nette So- 
lieinlagen! „Kampf um die Freiheit“ singt 
wieder der Micha allein. Er macht seine 
Sache wirklich gut, aber an die Gesangs- 
stimme muß ich mich noch ein wenig ge- 
wöhnen. Bei Annett steht schon jetzt für 
mich fest, daß sie nun ihre Bestimmung 
in der Rockmusik gefunden hat. Michael 
könnte es bei der nächsten CD ebenfalls 
geschafft haben. „Der Anfang vom Ende“ 
hat einen sehr guten Text, die Meolodie 
sollte man auch kennen - „... das gibt's 
nur einmal, das kommt nie wieder... “ ;-) 
Auch hier singt der Herr das Lied allein. 
Warum? Wo ist Annett? Eingeschlafen? 
Nein, hier ist sie wieder. Mit „Egal, was ihr 
auch tut“ bietet uns die Dame ein sehr de- 
pressives Stück. Spitze, mehr bleibt mir 
nicht zu sagen. Zum Ende singen beide 
sogar im Duett, aber das Organ von An- 
nett hört man weiter im Vordergrund ;-) 
Daß es bei „Sturm auf Berlin“ nicht um die 
Massenverdummungsveranstaltung „Love 
Parade“ geht, sollte ja jedem von uns klar 
sein. Ein recht schnelles Lied, was für 
meinen Geschmack zu schnell ist, denn 
bisher war das Tempo perfekt, was beide 
an den Tag legten. Wie dem auch sei, die 
Soli rocken wie Sau! „Wieder mal ein Tag“ 
verschenkt, oder was? Nein, man könnte 
das Lied als Sehnsuchtstück bezeichnen. 
Knast und die Hoffnung auf zu Hause etc. 
Wieder ein herrlicher Beitrag ist „Schat- 
ten meiner Angst“, welches Annett zu sin- 
gen beginnt, und dann später wieder mit 
Michael weiterführt. Das gefällt. Ebenfalls 
musikalisch perfekt beginnt das von Mi- 
chael geführte Lied „Wille und Sieg“. In- 


haltlich kann man das so und so sehen. Gewisse Leute werden es wieder für sich persön- 
lich interpretieren. Mehr sage ich dazu erst einmal nicht. Ihr kennt doch noch bestimmt 
die letzte Kahlkopf-CD mit Gigi am Gesang, ne? Dann könnt Ihr Euch doch sicherlich 
noch an das Lied „Gebet während der Schlacht“ erinnern, oder? Dieses findet nämlich 
auf dieser CD seinen Abschluß, was mir aber keineswegs gefällt. Weder Melodie noch 
Gesang. Das ist die einizige Vollpleite auf dieser Scheibe. So, und nun ziehen wir mal ei- 
nen Schlußstrich. Der Tonträger ist mit Abstand wieder eine der Produktionen, über die 
man noch lange sprechen wird, da sie mit Einfallsreichtum gespickt wurde. Auch aufma- 
chungstechnisch ist viel Liebe eingeflossen. Fettes Beiheft mit allen Texten, je ein Vor- 
wort von Annett und Michael, ein Nachwort, besser geht es kaum noch. Die Texte sind 
durchdacht, die Musik ist ungewohnt, aber gut. Beiden Musikern, oder wer auch immer 
noch mitgewirkt hat, sei gesagt, bleibt weiter am Ball, Ihr seid nur noch ein Schritt von 
der Faktor Widerstand entfernt. Kaufempfehlung! 
Heinrich Hugin 
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Faustkampf 


„Deutsche Panzer“ 
9 Lieder | 27:11 Min. | 
Footballfanworld Hessen 


Ach Du Scheiße, wie kommt man denn 
auf solch einen Bandnamen? Der Albumti- 
tel verspricht ja nun auch nicht gerade ei- 
ne Neuheit deutscher Musik. Der erste Titel 
„Deutsche Panzer“ dreht sich um den Ein- 
satz deutscher Kettenfahrzeuge im 2. Welt- 
krieg (wo auch sonst?) im Afrikakorps. „Die 
Straßen brennen“ ist auch nicht gerade der 
Hammertitel. Die Stimme des Sängers ist 
zwar kraft-/ druckvoll, aber das ändert die 
teilweise ausgelutschten Titel auch nicht ab. „... Wenn wir marschieren ...“, solche Tex- 
te eben, die jede Sau kennt und mittlerweile auch alle satt haben dürften. Nummer „3“ 
der Scheibe titelt „Ich sag es Euch“, was auch nur die üblichen Beschimpfungen und Dro- 
hungen beinhaltet. Bis jetzt war die Ausbeute der guten Lieder doch verdammt gering. 
Auch „1000 Jahre“ bleibt dieser Linie absolut treu :-( „Im Angesicht des Todes“, „Der letz- 
te Weg“, „Sturmgesang der Rache“, „Welt am Abgrund“ und „Jungs vom Bau“ nennen 
sich die weiteren Stücke dieser Produktion. Um es mit klaren Worten zu sagen: Die CD 
trifft keinesfalls mein Geschmack. Das ist typischer RAC der frühen 1990er Jahre aus 
Deutschland, ohne Höhen, jedoch mit einigen Tiefen. „Deutsche Panzer“ würde ich ga- 
rantiert nie mehr anhören wollen. Die Mucke ist verdammt einfach gestrickt, bei dem fast 
jedes Lied relativ gleich klingt. Verdammt altlastig sind auch die Texte, so daß man nichts 
Besonderes erwarten muß. Die Aufmachung ist auch nicht doll. Der Zettel läßt sich ein- 
mal aufklappen, auf dem man dann etliche Skinheads anschauen kann. Na, wie wunder- 
bar... :-( Wie gesagt, Liebhaber der älteren Musik werden ihre Freude haben. Auch wenn 
die Musik ziemlich gleich klingt, hat man sich aber irgendwie auch Mühe gegeben. Das 
sollte man nicht vergessen. Die Aufnahmequalität geht völlig in Ordnung. Eine klare Kau- 
fempfehlung gibt es jedenfalls von mir nicht, zumal das eine Verarschung von der Spiel- 
zeit her ist, und dieses Teil überall als Voll-CD gehandelt wird. Die Band hätte sich da was 
anderes einfallen lassen sollen. Stünde „Demo-CD“ drauf, hätte man als Käufer das Teil 
preiswerter erwerben können. Knappe halbe Stunde und rund 15 Ocken sind eindeutig 
zu wenig Preis-/Leistungsverhältnis. 

Heinrich Hugin 
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Faustrecht 
„Niemals Verrat - 


Die frühen Jahre“ 
13 Lieder | 47:20 Min. | Deutsche Stimme 


Mann, das ist aber momentan wohl sehr „in“ 
Best-of-CDs zu veröffentlichen. Schon die 
zweite, die ich besprechen darf/ soll und in 
diese Kategorie mal einordnen werde. Nach 
Kraftschlags „Lieder(n) vom Index“ liegt mir 
eine Scheibe von den Jungs aus dem All- 
gäu, genauer Faustrecht, vor. Faustrecht — 
ja, was soll ich dazu sagen? Die waren ja 
eigentlich nie wirklich schlecht, obwohl sie 
andererseits nie richtig aus der Masse herausstachen. Halt typischer deutscher Rechts- 
rock/ RAC. Gefielen mir persönlich zwar immer sehr gut, und sie wußten mich auch 
schon live zu überzeugen, aber echte Brecher? Fehlanzeige. Das erste Lebenszeichen 
der Kombo vernahm ich im Jahre 1996, als ich mir deren erstes Demotape bestell- 
te. Es war eine ausgereifte Sache, das Teil. Profesionell von Clockwork Records aufge- 
macht und produziert. Für ein Demo eine la Qualität. Wie damals noch unüblich schon 
eine Studioaufnahme und keine Mono-Radiowecker Proberaumeinspielung. Und da „Die 
frühen Jahre“ nur Titel enthält, die nicht mehr regulär erhältlich sind, sind natürlich auch 
Stücke dieser Demokassette dabei. Insgesamt vier an der Zahl. Da hätten wir die Lied- 
chen „Faustrecht“, „Schlechte Zeiten“, „Protest“ und „Geächtet“. Diese Tracks sind, wie 


alle anderen Lieder dieser CD, nicht indiziert. Das Demo wurde allerdings damals u.a. 
wegen des Titels „SHARP (Du bist kein Skinhead)“ verboten. Lächerlich, aber wahr. Alle 
Stücke auf „Die frühen Jahre“ wurden nicht neu eingespielt, sondern sind, so wie sie wa- 
ren, übernommen worden. Deshalb ist die Qualität bei den Demo-Liedern qualitativ mini- 
mal schlechter als bei den übrigen Beiträgen, aber immer noch sehr akzeptabel! In der 
Anfangszeit hatten die musikalischen Aktivitäten der Band, nach meinem Dafürhalten, 
ein wenig Ähnlichkeit mit Störkraft. Aber das ist eine rein subjektive Einschätzung. Bitte 
nicht vom Chronisten irritieren lassen! Insgesamt neun Lieder stammen von der, eben- 
falls indizierten, ersten CD, welche damals bei Pühses Liste erschien. Vertreten sind das 
Titelstück der inkriminierten Scheibe sowie „Wir haben es satt“, „Defend your country“, 
„Unsere Fahnen“, „Niemals Verrat“, „Freedom of speech“, „To die for“, „Ehre, Freiheit, 
Vaterland“ und „Heimat“. Wie unschwer erkennbar, werden drei englischsprachige Stük- 
ke dargeboten. Das haben Faustrecht, außer auf dem Demo, immer gerne gemacht. Ist 
auch eine gute Sache, denn so verstehen die Kameraden im Ausland wenigstens auch 
mal was. Musikalisch sind Faustrecht bei dem späteren Stücken schon ein wenig ausge- 
feilter. Vielleicht lag das an den Besetzungswechseln? Inzwischen ist die Kombo mit fünf 
Leuten komplett. Darüberhinaus: Was bei Faustrecht immer stimmte, war oder ist, die 
Aufmachung ihrer Veröffentlichungen. Sowohl Demo als auch die erste CD (ausgestanz- 
tes Zahnrad als CD)‘über die „Sozialismus oder Tod“ und die letzte „Klassenkampf“ (limi- 
tiert in einer Metallbox) sind optisch äußerst ansprechend produziert. Alles mit viel Lie- 
be zum Detail. Ähnlich gelagert wie bei der gegenständlichen Scheibe. Es gibt mal wie- 
der ein tolles Beiheft mit allen Texten und etlichen Fotos, aus der „guten, alten“ Faust- 
recht-Zeit. Für wen scheint die Anschaffung der „Niemals Verrat - Die frühen Jahre“ loh- 
nenswert? In erster Linie wohl für die jenigen, die das Demo und die Debüt-CD nicht be- 
sitzen oder nur Kopien (MP3 oder Kassette) davon ihr Eigen nennen. Ansonsten noch für 
die Sammler und Jäger, die alles von Faustrecht haben müssen. Aber außerdem durch- 
aus geeignet für Leute, die guten deutschen RAC hören wollen. Faustrecht lohnt immer. 
Und nun hätte ich gerne die „Klassenkampf“-CD an die RockNord-Adresse zu meinen Hän- 
den gesandt, denn die fehlt mir noch zu meinem Glück... Ich bin da durchaus beschei- 
den! Die nächste CD kaufe ich mir dann jedenfalls wieder persönlich. Versprochen!!! Dau- 
men nach oben. 
Clive Rotlauf 

©0009 / ©8800 


Gemeinschaftsprojekt 


„Nee, Non, Nein!“ 
4 Lieder | 20:50 Min. | Keine Labelangabe 


Ein schon etwas älteres Projekt aus den 
Niederlanden liegt mir vor. Alle vier Bands 
bzw. Liedermacher haben auf alle Fälle ein 
Ziel: NEIN - zum Türkeibeitritt! Den Anfang 
macht „Gwende - Niet Europees Land“, die 
eine Liedermacherin mit einer recht zarten 
Stimme ist. Es ist teilweise schwer zu ver- 
stehen, ob es englisch oder holländisch ist, 
- obwohl die Aufnahme glasklar rüberkommt 
») Weiter geht es mit der bekanntesten 
—— BE Band aus den Niederlanden, ‚Brigade M - 
Nee tegen Turkije“. Hier kommt man ganz schnell wieder von der Ballade weg, und wid- 
met sich dem typischen Stil von Brigade M, den ja mittlerweile schon jeder kennen sollte, 
auch wenn es nur von gewissen Tribute-CDs sei. Nun stehen „Distrikt 217 - Wraak voor 
Cyprus“ in den Startlöchern, das mir nicht besonders zusagt. Im Hintergrund läuft immer 
solch ein Gelabere, entweder aus dem Fernseher oder aus einem Flugzeugcockpit, keine 
Ahnung. Das wäre ja nicht so schlimm, aber diese techno-ähnliche Musik weiß zu nerven. 
Gitarren und dergleichen werdet Ihr bei diesem Stück vergebens suchen. Den Abschluß 
findet nun „Kriigsmacht - Nee bedankt!“, ein Rockstück, daß das längste Lied der Schei- 
be ausmacht. Die Spielzeit der einzelnen Lieder kann sich generell sehen lassen, das ha- 
ben wir schon ganz anders erlebt. (Gwende - 4:18), (Brigade M - 4:48), (Distrikt 217 - 
4:05) und (Kriigsmacht - 7:38). Für Interessierte und Sammler sicherlich kein Fehlkauf, 
aber man muß sich nicht schwarz ärgern, wenn man diese CD nicht in den Händen halten 
kann. Entscheidet wie die Klitschko-Brüder: aus dem Bauch heraus ;-) 

Heinrich Hugin 


S/SIS) 


Genocide 


„Age of Kataklysm‘ 
10 Lieder | 40:14 Min. | 
Keine Labelangabe 


Hier stehe ich schon wieder vor dem Pro- 
blem nichts über die Band zu wissen. Mei- 
nen Nachforschungen zufolge sind Geno- 
cide eine Band aus der Ostmark (= Oster- 
reich), die schon mal unter anderem Na- 
men Musik gemacht zu haben scheinen. 
Welche das nun genau ist... Fragt mich mal 
was leichteres. Jedenfalls spielen Genocide 
richtig harten Metal, bei dem die Melodie- 
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einlagen jedoch nicht zu kurz kommen. 
Zusammen mit dem typisch aggressiven 
Metalgesang des Sängers bildet das Gan- 
ze eine gesunde Mischung und macht das 
Album absolut hörenwert. Was ich aller- 
dings zu beanstanden habe ist auf jeden 
Fall die Aufmachung. Rock-O-Rama ist 
nichts dagegen. Ein lapidares Cover, in- 
nenseitig mit zwei Grafiken von Thor und 
Odin, und das war's bereits. Da hätte man 
mehr erwarten können. Beispielsweise 
die Texte der Lieder wären nicht schlecht 
gewesen. Zumal die Titel in englisch dar- 
geboten werden und durch den schnellen 
und rauhen Gesang man inhaltlich kaum 
was versteht, wäre es diesbezüglich doch 
recht wünschenswert gewesen, wären die 
Texte in einem Beiheft abgedruckt gewe- 
sen. Aber kommen wir noch mal auf die 
Musik der Jungs zu sprechen. Zehn Titel, 
die allesamt, wie schon gesagt, von der 
Metalphilosophie der Band geprägt sind. 
Hier mal, und nur für euch, die Trackliste: 
„Race of Hypocrisy“, „Our heroes will ne- 
ver die“, „Immortal“, „Crypts of the anci- 
ent north“, „Insanity never get a limit“, „In 
the name of god“, „Mayhem democracy“, 
„Age of kataklysm“, „Terror vs. Terror (Li- 
ve)“ und „Tomorrow you will die (from the 
split)“. Anhand der Titel läßt sich — oh- 
ne den genauen Inhalt der Lieder zu wis- 
sen - erkennen, daß die Texte sehr mar- 
tialisch sind, aber nordische und religiöse 
Themen nicht außen vor lassen. Fazit: Ei- 
ne doch recht gelungene Scheibe. Vor al- 
lem für Metal-Freunde ans Herz zu legen. 
Aber ebenso für diejenigen, die mit här- 
terer Musik Abwechslung schaffen möch- 
ten, ist die „Age of Kataklysm“ kein Fehl- 
kauf. 
Eddie Eight 

©O80® 


Hauptkampflinie 


„Rockt das Reich“ 
17 Lieder | 62:12 Min. | Ohrwurm Rec. 


Falls jetzt welche wieder Behauptungen 
anstellen sollten, daß HKL eine neue 
Scheibe herausgebracht hat, dem sei ge- 
sagt: NEIN! Es ist eine Zusammenstellung 
vom Ohrwurmversand. Enthalten sind et- 
liche Lieder aus dem Schaffen der Band 
aus der OW-Ara. Ich sage es mal so, falls 
es Interessierte geben sollte, die nur we- 


nige Lieder der Band gehört haben, und 
mit einem Kauf bisher gezögert haben, 
diese werden hier auf alle Fälle einen Voll- 
treffer landen. Denn die Spielzeit ist mehr 
als fair, auch wenn sich das leider auf die 
Aufmachung niedergeschlagen hat :-{ Das 
Cover ist beidseitig bedruckt, wobei auf 
der Rückseite nur die Titel stehen. Die 
Scheibe an sich ist silber. Die Beschrif- 
tung ist der absolute Lacher. Es sieht 
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aus, als wenn mit Edding „HKL - Rockt 
das Reich“ geschrieben und vervielfältigt 
wurde. Tolle Leistung. Zu hören sind hier 
jedenfalls, um bei der Musik zu bleiben: 
„Auf dem Weg nach oben“, „In Deutsch- 
land geboren“, „Rebellion im Klassen- 
zimmer“, „Haus der drei Nornen“, „Mollis 
und Steine“, „Zurück von den Toten“, „Ru- 
dolf Hess“, „Skating into Multikulti“, „See- 
mann“, „Auf die Freiheit“, „Bis zur Revo- 
lution“, „Im Kreis der schwarzen Sonne“, 
„Alles wie früher“ und „Der gute Rat“. Ei- 
ne Kaufempfehlung also nur an Leute, die 
nichts weiter von HKL haben, die Jungs 
aber kennenlernen wollen. Alle anderen: 
Finger weg! 
Heinrich Hugin 
Neulinge: O©OO©®© 
Alle anderen: @® 


Iron Youth 


„Faith is stronger than fire“ 
9 Lieder | 35:25 Min. | Gosse Step Rec. 


Das wurde aber Zeit, daß ich von Iron 
Youth mal wieder was hören darf. Das 
letzte Lebenszeichen, das ich von denen 
vernahm, war das 1997er Promo-Tape 
mit Titeln wie „White hate“ und „To him“. 


IRON YOUTH 


„Faith is 
stronger than fire“ 


Das war noch ein gutes altes Tape für den 
Kassettenrekorder, hat man ja heute eher 
selten. Schade eigentlich. Hier jedoch die 
neue Vol-CD der Jungs aus dem Lande 
von Domestos (?) und Tzatziki (!). Ja, letz- 
teres schreibt man so. Habe mich da ge- 
rade noch beim Quoten-Griechen meines 
Vertrauens um die Ecke informiert. Aller- 
dings kannte der die Band nicht... Titulier- 
ten sich die Jungs im Jahre 1997 noch 
als offizielle „Nazi Headbanger“-Band, so 
nennen sie ihre Musik nun „Proud Hellenic 
Metal Core“. Wie dem auch sei, beides 
trifft wohl heute noch zu. Sicher, die Band 
spielte schon damals nicht unbedingt mei- 
ne Musik. Das wurde mir schon vor dem 
Hörgenuß klar, als ich mir die Namen der 
Bandmitglieder durchlas: Great Beast, 
Qualiaron, Werewolf oder gar Totenen- 
gel. Das läßt meistens auf ziemlich der- 
be Mucke schließen. Und ich lag da mal 
wieder mit meiner Meinung richtig. Aber 
Iron Youth machen so eine Art von har- 
tem Metal, den ich mir sogar doch recht 
gut anhören kann. Ist ja auch kein Kinder- 
geburtstag hier! Vor allem muß man den 
Männern lassen, daß sie schon damals 
sehr professionelle musizierten. Wirk- 
lich absolut gute Leute an den Instrumen- 
ten. Aber was für mich noch wichtiger ist, 
ist die Tatsache, daß beim Gesang we- 
nigstens ein paar Bruchstücke des Tex- 
tes verständlich sind. Damals wie heu- 
te. Der Gesang ist zwar sehr derbe Haus- 
mannskost, aber es geht noch so eben. 
Schlecht sind die Texte im übrigen auch 


DAS PATRIOTISCHE MUSIKMAGAZIN 


nicht. Man ist in den Anfangszeiten zwar 
noch ein wenig radikaler gewesen, aber 
im Jahre 2005 nimmt man kein Blatt vor 
den Mund. Es bewegt sich alles im natio- 
nalistischen Rahmen. Im übrigen werden 
alle neun Lieder auf dieser doch recht kur- 
zen CD in englisch vorgetragen. Ich hät- 
te es nicht schlecht gefunden, wenn man 
z.B. einen Titel auf griechisch zum Be- 
sten gegeben hätte. Wieviele CDs hat die 
Band eigentlich veröffentlicht? Bin da lei- 
der nicht ganz im Bilde. Habe gerade in 
einer alten Bestelliste was entdeckt. Es 
muß sich mindestens um die dritte Ver- 
öffentlichung handeln. Denn es gab vor- 
her schon die Scheiben „Durch das Volk, 
mit dem Volk, für das Volk“ und „Respect, 
Defend, Create“. Für meine Begriffe ist 
diese CD gar nicht mal so schlecht ge- 
raten. Musikalisch und vom Gesangsstil 
her aber hart am Limit meiner Schmerz- 
grenze. Das Booklet gleicht erlittene Qua- 
len wieder aus. Da haben die Macher ech- 
te Kühe grasen, nee... echte Mühe wal- 
ten lassen. Die Texte zum ordentlichen 
Mitgrölen und auch einiges an Fotomate- 
rial werden zum kollektiven Bestaunen im 
beiliegenden „Büchlein“ feilgeboten. Mein 
letztes Urteil lautet: Weiter machen, aber 
nicht noch weiter in die Gröl- und Grunzek- 
ke abdriften. Ansonsten gibt es ein paar 
Sternchen weniger, und das nicht nur 
beim Metaxa! Wortwitzelt Euer... 
Clive Rotlauf 

©8088 


Kolovrat 


„In Memory of lan Staurt“ 
14 Lieder | 53:56 Min. | SN Records 


Ach schau an, die Russen habens sich 
nicht nehmen lassen, auch mal eine Li- 
ve-CD unter das Volk zu treten. Die Auf- 
nahmen hierzu entstanden am 4. Oktober 
2003 in Kharkiv, Ukraine. Wer die mos- 
koviter Jungs kennt, der sollte wissen, 
daß deren Aufnahmen immer sehr sauber 
und gekonnt rübergekommen. Dort war 
die Liebe zur Musik stets zu erkennen. 


So auch hier. Die Stücke auf der Schei- 
be spiegeln sowohl eigene als auch nach- 
gespielte Titel wider. Die Coverversionen 
sollte ein jeder kennen, da diese sich bei 
sehr vielen Bands extrem großer Beliebt- 
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heit erfreuen. Bandeigene Titel wären die 
„Moscow Skinheads“, „Era of the right 
hand“, „The Striks“, „A Liberal“, „Ninth 
Wave of WP“ und „Hatred, Rage, Vio- 
lence“. Die Coverstücke sind von den ver- 
schiedensten Bands, die da wären: „Com- 
mie Scum“ (Fortress), „Narodowy Socja- 
lizm“ (Honor), „88 Rock 'n’ Roll Band“ (Lu- 
nis ex Band), „When the boat comes in“ 
(Skrewdriver), „R.l.P.“ (Squadron), „Honor 
& Blood“ (Sturm), „Our Land“ (Sturm) und 
„Hammerskins“ (Bully Boys). Wie Ihr also 
seht, ziehen sie hier quer durch die Welt- 
geschichte, rein vom Musikalischen her. 
Den Aufnahmen zuzulauschen ist eine 
wahre Freude, da die Klangqualität einzig- 
artig ist, ähnlich wie bei der neuen Noie 
Werte Live-Scheibe, die vor nicht allzulan- 
ger Zeit erschien. Zwischen den Liedern 
labert der Sänger einige Dankesworte auf 
russisch, und kündigt wohl auch das näch- 
ste Lied an, was ich nicht komplett verste- 
hen kann, da auch mein russisch ein we- 
nig eingerostet ist ;-) Das Beiheft sieht 
schweinegeil aus (boah, was für Worte!) 
-) Man kann es bis zur Hälfte in engli- 
scher Sprache lesen, danach müßte man 
es einmal drehen, um es in kyrillisch stu- 
dieren zu können bzw. zu wollen. Die Far- 
ben/ Aufmachung wurden im Flammen- 
stil gehalten, was man leicht mit der neu- 
en Spreegeschwader vergleichen könnte. 
In diesen Flammen tauchen dann einige 
Konzertbildchen auf. Von mir gibt es ei- 
ne klare Kaufempfehlung, da es, bis auf 
ein Lied, mal nicht ständig aus Skrewdri- 
vers Archivkiste gesungen wurde. Genau 
das Gegenteil hatte ich vermutet, als ich 
die CD vor mir liegen hatte, zum Glück hat 
sich mein Verdacht nicht bestätigt. Die 
CD ist absolut lohnenswert. Lange Spiel- 
zeit, sehr gute Aufmachung und ein klarer 
Klang. Fans von Kolovrat werden sie oh- 
nehin schon zu Hause haben. 
Heinrich Hugin 

©OO808© 


Kontra 


„Willkommen“ 
10 Lieder | 33:45 Min. | PC Records 


Wer hätte das gedacht? Nach einer dam- 
ligen Bandauflösung, einer vernachlässig- 
ten Netzseite, liegt auf einmal eine Kont- 
ra CD vor mir. Damit hätte ich nicht ge- 
rechnet. So etwas nennt man wohl Über- 
raschungsangriff. Jetzt bin ich gespannt, 
was die Brandenburger Jungs fabriziert 
haben. Das Demo, welches man sich da- 
mals kostenlos von ihrer Netzseite runter- 
laden konnte, fand ich absolut mies. Viel- 
leicht die ganz jungen unter uns hatten 
vielleicht ein stolzes Gefühl in sich, auch 
mal „rechte“ Musik auf CD in der Hand hal- 
ten zu können. Ich fand es nur aus infor- 
mativen Gesichtspunkten interessant. So, 
nun aber genug zur Vorgeschichte. „Will 
kommen“ ist in zwei Teile unterteilt, Part 
1 (Aufnahmen Dezember 2004) und Part 
2 (Aufnahmen April 2005). Kommen wir 


zu Part 1 und dem Titel „28 Jahre“, in dem 
es um den Mauerbau und dessen Haltbar- 
keit geht. Harte und klare Ansagen werden 
gemacht, nicht schlecht. „Es kotzt mich so- 
- was von an“ wird auch genau mit einer sol- 
chen angekotzten Stimme vorgetragen. 
Meine Fresse, keinerlei Vergleich zum De- 
- mo ;-) Außerdem muß ich sagen, daß die 
- Stimme nach dem altbekannten Volkstroi- 
Sänger klingt, kann das sein? „Willkom- 
men“ könnte mein Lieblingstitel dieser CD 
werden. Es wird auf traurige Weise der Zu- 
stand der verarmten Menschen in Deutsch- 
land besungen, das sticht in der Seele. 
Kein Scheiß, das ist so. Hier ist die Stimme 
scheinbar wieder der Kontrasänger, was 
aber dem Spitzenlied keinen Abbruch tut, im Gegenteil. Starkes und aussagekräftiges 
Lied. Das vermisse ich bei vielen Veröffentlichungen so sehr, daß sich einige keinen Kopf 
mehr machen. Kontra hat es gemacht, meinen Glückwunsch an dieser Stelle an Euch! 
Ein neuer Präsident in den USA, was kann man jetzt nur meinen? Genau, es ist die „Über- 
heblichkeit einer Nation“, das durch Mark und Bein rockt. Bei diesem Stück bemerkt 
man aber, wie stark der Sänger lispelt, ganz schön heftig. Aber das ändert nichts daran, 
daß das Eis mehr als dünn ist, auf dem sie sich bewegen. Balladenartig, aber mehr als 
schnell weiterführend ist das Lied „Mein Land soll leben“ gehalten. Ein Tick zu schnell für 
meinen Geschmack, aber egal, der Text ist nicht übel. So, nun kommt schon das instru- 
mentale „Outro“ ;-) Keine Bange, nun beginnt an dieser Stelle der Part 2 mit „Einsam und 
verlassen“, das den Alltag im Bau widerspiegelt und das Leben im Nichts, nachdem die 
Zeit hinter Gittern überstanden ist. Endlich mal wieder eine Band, die sich über „abnorma- 
le“ Musik und generelle Verbote aufregt in „Zensurenkontrolle“. Mensch Jungs, hoffent- 
lich scheißt Ihr Euch nicht selbst vor den Koffer?! „Ihre Lügen“ zeigt auch ganz klar auf, 
in welchen Zuständen man eigentlich jeden Tag lebt, was von vielen schon als „normal“ 
hingenommen wird. Ohjee, ist das eine beschissene Zeit. Zum Letzten kommt „Zum letz- 
ten Mal“, was wohl ein Coverstück von Sturmtrupp sein muß? Weiß das einer? In Klam- 
mern steht nämlich „Sturmtrupp“ dahinter. Ich möchte mich dabei nicht festlegen. Die 
CD kann man wirklich jedem ans Herz legen. Part 1 gefällt mir persönlich besser, da die 
Texte besser verständlich sind. Keine Ahnung, was das schiefgelaufen ist. Part 2 und de- 
ren Lieder sind natürlich auch absolut in Ordnung, bis auf das teils schwere Verstehen 
der Texte. Ein sehr nettes Heft ist ebenfalls mit enthalten. Von daher möchte ich sagen: 
Zuschlagen, die Zeit könnte knapp werden. ;-) 

Heinrich Hugin 
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Kraftschlag 
„Die wilden Jahre“ 


(Hits vom Index 89-95) 
13 Titel | 47:00 Min. | V7 Records 


2 Endlich mal wieder eine neue Kraftschlag! 
S Lille „Hau mir ab mit dem komischen Metal- 
dreck“, sagen jetzt wohl manche. Ich zäh- 

le mich ja selbst auch dazu, denn ich habe 
- irgendwann aufgehört mir CDs der ehema- 
- ligen norddeutschen Kultkombo zu kaufen. 
- Trotz allem habe ich es aber auf dreizehn 
- CDs gebracht. Sei es drum. Auf jener bei 
- V7 Records erschienenen Scheibe gibts gar 
kein wirklich neues Material. Zwar handelt 

es sich um ca. 90 % indizierte Titel aus den Jahren '89-"95, aber die wilden Jahre (Zitat 
Foier Frei-Fanzine: „Kiffschlag“) sind vorbei. Ruhig bleiben, werte Staatsanwaltschaft! Es 
handelt sich natürlich nicht um die original Stücke aus damaliger Zeit. Die Band hat Rück- 
sprache mit ihren Anwälten gehalten und genau kontrolliert was geht und was nicht. Eini- 
ge sehr brisante Textpassagen mußten dran glauben. Leider, denn man war wohl zu nah 
an der Wahrheit. War das ganze auch ein wenig primitiv, aus heutiger Sicht, aber man re- 
dete zumindest Klartext. Und das nicht zu knapp. Deswegen hatte man den Status „radi- 
kalste Band Deutschlands“ zu sein. Und mitunter eine der meist verfolgtesten zugleich. 
Das eine bringt in diesem Land das andere oftmals mit sich. Bestes Beispiel dürfte der 
„Fall Lunikoff“ sein. „Ein schlaues Wort, schon ist man Nazil“, sagt sogar mein Wirt (schö- 
nen Gruß, Thekenmeister!). Aber es wurden nicht nur die Texte verändert, nein, auch die 
komplette Besetzung wurde, bis auf Jens Arpe, runderneuert (im übrigen habe ich mir sa- 
gen lassen, daß er auch nicht zur Ur-Besetzung gehört), aber bei den Liedern, um die es 
hier geht, war er bereits dabei. Wie steht es so schön in einer langen Erklärung im Bei- 
heft? Man hat auch den musikalischen Stil dem heutigen Können angepaßt. Was bedeu- 
tet das im einzelnen? Tja, es geht halt doch alles schon sehr in die metallische Richtung, 
zwar kein Grunzmetal, sondern ein etwas überproduzierter Schwermetall, der durchaus 
hörenswerten Machart. Und welche Lieder hat die Band nun als die Wegweisenden aus- 
gewählt? Da hätten wir zunächst fünf Titel, der im Jahre 1992 bei Skull erschienenen „T. 
V.n. t.“ LP/CD (gleichzeitig waren davon einige auf dem Demo, deswegen „89-'95'), 
namentlich „Trotz Verbot“, „Deutsche Jugend“, „Du bist stolz“ und „Unser Land“. Sicher 
hätte es da auch noch andere Lieder gegeben, aber ich denke mal, daß da bei Anderung 
des Textes etwas komplett neues entstanden wäre. Ich vermisse auf „Die wilden Jahre“ 
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den Titel „GK-Lüge“. Ein bißchen mehr Mut, bitte! ;-) Kleiner Scherz am Rande meiner- 
seits... Gut, weiter geht es mit „Verteidige dein Land“ von der Mini-CD „U. Z.“, gleichfalls 
auf Skull Records rausgekommen. Es folgen „Nordwind“, „Alter Mann“ und „Valhalla“ von 
der CD „N.“, erschienen bei Nordland in Schweden. Dann folgen „Viva MTV“, „Haha Anti- 
fa“, „Mein Name ist Deutschland“ und „Ich liebe die Heimat“. Die Originale entstammen 
jeweils beschlagnahmten, indizierten oder anderweitig „ugendgefährdenden“ Schallträ- 
gern, deren Namen ich vergessen habe... Teeren und federn sollte man mich dafür, pfuil 
Aber halt, „Ich liebe die Heimat“ (Cover-Version von Ultima Thule) wurde der Mini-CD „Ge- 
genwind“ entnommen, 1997 bei Funny Sounds erschienen und auf „Deutschland, wir 
kommen! Teil 2“ wiederveröffentlicht und nach wie vor im pflichtbewußten Einzelhandel 
erhältlich. Was bleibt also abschließend zu resümieren? Die Scheibe geht absolut in Ord- 
nung und der Grundgedanke ist gleichwohl akzeptabel. Denke, daß es viele Jüngere gibt, 
die die Lieder nicht auf Vinyl oder CD besitzen. Aber mit den „alten“ Kraftschlag haben 
die neuen Versionen nicht viel gemeinsam. Sicher, Kraftschlag, bzw. was davon übrig 
blieb, haben sich weiterentwickelt (ist das Lob oder Tadel?) und ich will „Die wilden Jah- 
re“ (Hits von der Schulbank, ähh... vom Index) nicht schlecht reden, aber wenn sie musi- 
kalisch in diesem Stil weitermachen, - man verschone die Hörerschaft mit dem Gewür- 
ge der „Musik Attacke“ -, dann stehen alle Ampeln auf grün. Artet es aber wieder in Ge- 
grunze und Gebolze ä la „Black Metal für Gewohnheitsrasierte“ aus, geht der Daumen 
steil nach unten. Ansonsten sind Aufnahme und Qualität der Musik einwandfrei. Mit der 
Gestaltung des Booklets hat man sich V7-seitig viel Mühe gegeben. Aufgeklappt sieht 
man eine Collage mit etlichen alten Fotos dabei herauskommen. Die auseinandergefalte- 
te Rückseite läßt ein Kraftschlag-Poster erstrahlen. Das brauche ich zwar nicht wirklich, 
aber Papier ist bekanntlich geduldig, zuweilen sogar dankbar. Jedenfalls nach Einnahme 
entsprechend „unkosherer“ Substanzen... Klugscheißt subjektiv Euer 
Clive Rotlauf 
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Manuel Zieber 


„Der Wind schlägt um“ 
12 Lieder | 52:18 Min. | Germania Records 


Holla, das wird aber eine Umstellung für 
meine erlauchten Ohrchen. Gerade erst 
noch die derbe CD von Iron Youth bespro- 
4 chen und jetzt die seichte Balladen-CD vom 

jungen Recken Manuel Zieber. Das paßt ja 
zusammen wie Kirsche und Minze, oder 
@.° so. Aber auch das kann mich nicht erschüt- 
0 tern. Oder doch? Die nächsten gut 52 Minu- 


i„ £ 

Peicı N Pe ten werden mir mehr sagen. Also, zunächst 
‘ ng eulänt. am: N einmal bleibt zu sagen, daß ich weder von 
a ; www dem Label Germania Records noch Manuel 
Zieber zuvor etwas gehört habe. Scheint wohl von beiden das Debüt zu sein. Von Ger- 
mania Records zumindest, ist deren CD Nr. 001. Aber schafft der mitteldeutsche Gitar- 
renbarde es etwas Neues auf dem Liedermacher- und Balladensektor hervorzubringen? 
Nein, er schafft es nicht. Der gute Manuel ist meiner Ansicht nach noch in der „Aufbau- 
phase“. Dafür spricht, daß es irgendwie nicht so richtig rund läuft. Musikalisch paßt zwar 
alles irgendwie so halbwegs zusammen, aber textlich treten indes Diskrepanzen auf. Ver- 
steht mich nicht falsch, die Texte sind in Ordnung, aber die Reime lassen manchmal zu 
wünschen übrig und dies manchmal auf Teufel komm raus. Insbesondere bei den selbst- 
verfaßten Titeln ist das der Fall. Aber es ist mit Sicherheit nicht die einfachste Aufgabe 
Texte zu schreiben und diese noch mit der passenden Musik zu unterlegen. Ich will dem 
Mann hier absolut kein Unvermögen unterstellen. Aus dem kann echt noch was werden. 
Vielleicht war es einfach noch zu früh für eine CD Veröffentlichung. Ist ja auch noch kein 
Rennicke bzw. Meister vom Himmel gefallen. Ich befürworte jeden, der versucht auf die- 
sem Wege etwas zu bewegen, aber so geht er wohl im Balladensumpf unter. Da gibt es 
einfach bessere auf diesem Gebiet. Möglicherweise kommt er live besser rüber, denn 
ich finde, daß Balladenliedgut etwas für gesellige Kameradschaftsabende ist. Da kommt 
solche Musik meistens sehr gut. Was ich aber auch vermisse, ist der Spaß in der Musik. 
Es gibt auf „Der Wind schlägt um“ kein lustiges Lied. Dies hätte ohne Zweifel für etwas 
Abwsechslung gesorgt. So wird eine Balladen-CD doch recht schnell langweilig. Bestes 
Lied ist für mich „Voran, Kameraden, voran!“ Der Titel hat durchaus etwas. Aber auch die 
anderen Stücke wie „Der Wind schlägt um“, „Ihr seid schuldig“ oder „So viele Tränen“ ha- 
ben ihren Reiz. Der entscheidende Funke will einfach nicht überspringen. Aller Anfang ist 
schwer. Das Beiheft ist durchaus gelungen. Es gibt alle Texte und diverse Fotos. Für Bal- 

ladenfreunde oder Freunde der ruhigeren Musik durchaus geeignet. 

Clive Rotlauf 
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No Escape 


„Break the Silence“ 
15 Lieder | 51:31 Min. | Micetrap Records 


Beim ersten Gesangsfetzen sollte man schon ganz deutlich hören, wer hinter dem Mikro 
steht. Ich werde dazu nichts weiter schreiben, da ich dazu kein Recht habe ;-) Hört sie 
Euch an, dann wißt Ihr es, oder aber auch nicht. Da ich zum einen nicht der englischen 
Sprache mächtig bin, das wißt Ihr ja, und zum anderen nicht weiß, in wie fern ich auf be- 
stimmte Passagen eingehen darf, werde ich mit Sicherheit nicht „das Schweigen bre- 
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chen“, sondern ich liste Euch mal die Titel 
auf, die Ihr auf diesem Rundstück finden 
werdet ;-) „Intro“, „Our flag“, „No Escape“, 
„Break the Silence“, „Prisoners of War“, 
„Streetfight“, „Fight for Salvation“, „In the 
Name of Thor“, „Unity“, „One Day“, „Win“, 


„No Place“, „Killer“, „...“ (Selbstzensur - 
Heinrich Hugin) und „Where is my Land". 
Die Musik an sich ist gekonnt gespielter 
Metal, würde ich mal sagen, mit netten 
Solieinlagen, und einer überaus passen- 
den Stimme richtig gut untermalt worden. 
Sollte Euch mal jemand die Scheibe zum 
Kauf anbieten, so würde ich an Eurer Stel- 
le nicht zögern, sondern sofort Geld ge- 
gen Ware tauschen. Das Beiheft ist auch 
mal was schönes, wenn man das alles le- 
sen könnte ;-) Die Zettelei läßt sich auf 
12 Seiten (Vor-/ Rückseite) aufklappen, 
falls man die Lust verspürt, das Gesun- 
gene nachzulesen. Ich für meinen Teil hö- 
re die Scheibe sehr gern und recht oft, 
und das werdet Ihr auch tun, wenn Ihr sie 
haben werdet, das garantiere ich Euch, 
denn man wird weder von der Spielzeit, 
der Aufmachung oder der Musik beschis- 
sen. Zugriff! 
Heinrich Hugin 
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Nordfront 


„Jahre der Schande“ 
16 Lieder | 57:58 Min. | V7 Records 


Hier ist also der nunmehr vierte Streich 
der Niedersachsen von Nordfront. An- 
fangs war ich zugegebenermaßen etwas 
skeptisch demgegenüber, was mich er- 
wartet. Nicht, daß ich nicht gewußt hät- 
te, was Nordfront musikalisch und text- 
lich auf dem Kasten haben, aber ich war 
von der „Dunkle Macht“ ein bißchen ent- 
täuscht gewesen, zumal sie an das Mei- 
sterwerk „Argonnerwald“ nicht heranreich- 
te. Von ihrer neuen CD war ich deswegen 
schon positiv überrascht. Beginnend mit 
einem schnell gespielten Intro mit ham- 
mermäßigen Gitarrenriffs, ist dieses be- 
reits ein Hörgenuß und macht Lust auf 
mehr. Das zweite Lied („Nenn mich wie 
du willst“) ist auch nicht minder schlecht 
und ist eine Anklage gegen all diejenigen, 
die „uns“ als Nazis, Faschos, Querulanten 
u.ä. betiteln, und ja, damit sind auch un- 
sere ausländischen Mitbürger gemeint, 
die hier angesprochen werden. Deutlich 
zu erkennen ist das in Passagen, wie bei- 
spielsweise „Du lebst mitten unter uns, 
doch willst unser Land nicht akzeptieren. 
Du lebst deine eigene Kultur und wir sol- 
len das tolerieren.“ Ein klasse Lied, wie 
ich finde, und welches auch klar und ohne 
Umschweife auf den Punkt kommt. Das 
nächste Lied heißt „Ein Volk, sein Reich“, 
bei dem man, nach dem Titel zu urteilen, 


auf alte Klischees schlußfolgern könnte. 
Dem ist aber nicht so. Auch bei diesem 
Stück, wie schon bei dem vorhergehen- 
den, dreht es sich um die sozialen Brenn- 
punkte in unserem Land. Die Kernaussa- 
ge des Liedes besteht in erster Linie na- 
türlich in der Kritik der systemseitigen Un- 
terwanderung des deutschen Volkes, zum 
anderen auch, daß wir uns nicht alles ge- 
fallen lassen sollen, was hier ständig ab- 
geht. Und auch „Einigkeit und Recht und 
Freiheit“ bezieht sich auf dieses Thema. 
Dennoch nicht minder zu bewerten, da 
die getroffenen Aussagen präzise abge- 
handelt werden. Ein weiteres Stück lau- 
tet „Der Sonne entgegen“. Wenn man 
sich den Text dazu im Beiheft durchliest, 
möchte man meinen, es wird mehr anmu- 
tend ruhig vorgetragen. Aber man läßt 
sich ja gern überraschen. Nein, Nordfront 
bieten es in einer Weise dar, was das 
Stück an ein altes Pfadfinderlied erinnern 
läßt. Was nicht nicht negativ gemeint sein 
soll, ganz im Gegenteil. Weiter gehts mit 
dem Titel „Wir sind immer noch da“. Und 
wieder mal ein schnell gespieltes Lied, 
mit der Aussage, das System anzupran- 
gern und mit dem Blick in Richtung Zu- 
kunft, daß noch Hoffnung auf Besserung 
besteht. „Auf zur Schlacht“ geht nun text- 
lich in eine andere Sparte hinein. Begin- 
nend mit nordischen Klängen, welche von 
harten Gitarren abgelöst werden, behan- 
delt man hier eher das Kriegerische, das 
Kämpferische. Demnach wendet man sich 
wieder der Politik zu, nämlich der „Poli- 
tik in Deutschland“, wie auch der Name 
des Titels. Wiederum ein sehr gelungenes 
Stück. Hierbei wird wieder stark auf die 
alltäglichen Mißstände in unserem Land 
Bezug genommen, besonders auf die Ar- 
beitsmarktsituation, wie leicht es doch 
sein kann, seinen Arbeitsplatz, trotz größ- 
ter persönlicher Anstrengungen, zu ver- 


Jahre der Schan 


lieren. Oder aber auch die Machenschaf- 
ten einiger Politiker und das stete Unwis- 
sen des Volkes, die nicht sehen wollen, 
wie es in Wahrheit um Deutschland steht. 
Auf gleiche Problematiken wird im folgen- 
den Lied „Jahre der Schande“ bezug ge- 
nommen. Musikalisch langsam beginnend 
und auf eine Ballade hoffend, steigert es 
sich doch in schnelle Musik und Gesang. 
Die Musik zu diesem Lied stammt von der 
schwedischen Band Hel. Was ich beson- 
ders gelungen bzw. umgesetzt an die- 
sem Album finde, ist, daß mit einigen Lie- 
dern eine Abwechslung geboten wird, die 
man sonst nur selten findet. So gibt es ei- 
nige Lieder, die von den politschen The- 
men abweichen. Beispielsweise der Titel 
„Ohne dich“, der ohne es leugnen zu kön- 
nen ein Liebeslied darstellt. Wie ich aber 
finde, ist es gar nicht fehl am Platz auf 
dem Album. Wie gesagt, es stellt eine Ab- 
wechslung dar. Hingegen der Vermutung, 
daß man dabei auf eine Ballade schließt, 


DAS PATRIOTISCHE MUSIKMAGAZIN 


ist auch entgegenzutreten. Es ist durch- 
aus im Rocksektor mit anzusiedeln, und 
zudem noch großartig gespielt. Nun ja, 
dem einen wird es mehr gefallen, dem an- 
deren weniger. Der Text ist schon sehr kit- 
schig gehalten. ;-) Weitere tolle und auch 
in den humoristischen Bereich einzuord- 
nende Lieder sind „Schweine“ und „Zek- 
kenschwein“. Ja, ich weiß, darauf schließt 
man nicht unweigerlich. Die Melodien der 
beiden Lieder stammen von bekannten 
Bands, nämlich von ... und den ... [Anti- 
fa, kauft Eure CDs zum Denunzieren sel- 
ber! -der Setzer-]. Da macht das Mitgrö- 
len umso mehr Spaß. Als Schmankerl der 
CD sind Einspielungen von Außerungen 
von Personen aus Film und Fernsehen da- 
bei. Einen, den möchte ich Euch an die- 
ser Stelle nicht vorenthalten, da ich die- 
sen absolut genial finde: „Mich macht das 
auch selbst sehr betroffen, daß hier drau- 
ßen Linke demonstrieren. Ich zähle mich 
selbst zu den Linken.“ Herrlich, oder? 
Wenn jemand derartige Außerungen tä- 
tigt, von dem weiß man doch sofort, wo 
der geistige Horizont hängt. Nun gut, 
komme ich mal zu meinem Fazit: Meines 
Erachtens führt kein Weg an dieser CD 
für diejenigen vorbei, die Wert auf richtig, 
richtig gute nationale und patriotische Mu- 
sik mit genial durchdachten Texten legen. 
Von musikalischer Seite her kaum besser 
zu machen. Aufgrund der Brisanz der Tex- 
te allerdings, könnte es gut möglich sein, 
daß das Album nicht lange auf dem Markt 
erhältlich sein wird. Von daher gilt unwei- 
gerlich der Grundsatz: Zugreifen, bevor 
es zu spät ist. Denn nachher ärgert man 
sich umso mehr, wenn man es nicht mehr 
erwerben kann. 

Eddie Eight 
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Nothung 


„Rock mot demokrati“ 
12 Lieder | 34:06 Min. | Nordvind Rec. 


Ein neues Label aus Schweden hat sei- 
ne erste Vol-CD der Band Nothung produ- 
ziert (Nordvind CD 001), dessen Namen 
man noch von der damaligen Split-CD mit 


Agitator kennen sollte. Das erste, was mir 
gleich aufgefallen ist, das ist das Front- 
cover, was schon genug Geschichten er- 
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zählt. Die ersten Töne der CD klingen so- 
fort nach typischem Schwedenrock & la 
Pluton Svea, Frost Född, Fyrdung. Wie 
der Albumtitel „Rock mot demokrati“ es 
schon verrät, geht es hier nicht um ir- 
gendwelche Schunkelballaden zum Tee, 
sondern um knallharte Kampfansagen ge- 
gen alles und jeden, eben „Rock gegen 
Demokratie“. Es wird auf alle Fälle noch 
einige Leute geben, die sich in den Arsch 
beißen werden, daß sie ihre Schwierigkei- 
ten mit der schwedischen Sprache haben 
») Mehr werde ich dazu erst einmal nicht 
sagen. Die Lieder „Rock mot demokrati 
(Rock gegen Demokratie)“, „Tag till vapen 
(„Nehmt die ... -Selbstzensur- HEINRICH 
HUGIN)“, „Vi har rätt (Wir haben Recht)“, 
„Drömmen om Iyktstolparna (Träume)“ 
und „Tacks gud (Danket Gott)“ werden im 
recht schnellen Tempo vorgetragen, teil- 
weise etwas Oil-mäßig, wie ich finde, aber 
absolut klasse. Schwedenrock ist einfach 
Hammer! ;-) „Till Kamp (Zum Kampfe)“ 
ist eine nette Rockballade, die nur zum 
Refrain etwas schneller gespielt wurde, 
sonst eben halb Rock, halb Ballade. „Exit 
(Exit)“ ist hingegen wieder ein reines Hass- 
lied, was man bei dem Sänger und die- 
sem Stück extrem merkt. Er scheint wohl 
zähneknirschend vor dem Mikro gestan- 
den zu haben. „11. September (11. Sep- 
tember)“ bedarf eigentlich keiner genaue- 
ren Beschreibung. Dieses Lied haben 
sie von einer „bösen“ deutschen Band 
komplett übernommen, nur singen die 
Jungs auch hier in ihrer Heimatsprache. 
Zwischenzeitlich klingt es zwar ein we- 
nig deutsch, aber das kommt mir wahr- 
scheinlich nur so vor, da ich das deutsche 
Lied in- und auswendig kenne ;-) „Hans 
Maikowski (Hans Maikowski)“ sollte auch 
jeder Schwedenrocker kennen, denn die- 
ses Lied haben die Jungs von Fyrdung 
auch schon einmal auf ihre CD „Ragna- 
rök“ gepackt, geiles Lied!! Was allerdings 
bei Nothung super ist, sie tragen dieses 
Lied in deutscher Sprache vor, was nicht 
einmal schlecht klingt, im Gegenteil. Res- 
pekt Leute, das ist Völkerverständigung 
-) „Beväpna er (... Euch! -Selbstzensur- 
HEINRICH HUGIN)“ schließt vom Musika- 
lischen an seine Vorgängerlieder nahtlos 
an. „Norra Europa (Nordeuropa)“ sollte je- 
der vom ersten Anschlag der Gitarre ken- 
nen. Leider erlaubt es mir die BRD nicht 
mehr, dieses Lied genauer zu beschrei- 
ben, tut mir leid. Kleiner Tipp: Pfeifen und 
Akustikgitarre! ;-) „Aldrig träl (Nie)“ ist ein 


sehr kurzes Ausgansstück von 1:12. Erst ° 


langsam, dann schnelles Tempo bis zum 
Ende. Die CD hat mich beeindruckt. Eine 
sehr gute Leistung der Musiker und des 
Labels. Die Aufnahmen sind absolut sau- 
ber, die Aufmachung des Beiheftes ist 
mit einer Midgardveröffentlichung gleich- 
zusetzen, die einzelnen Lieder mußte ich 
etwas kürzen, worum ich Euch um Ver- 
ständnis bitten muß. Eine durchweg ge- 
lungene Produktion der Schweden. Tack 
Notung, bra music! 
Heinrich Hugin 
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Projekt Aaskereia 


„same“ 
10 Lieder | 46:37 Min. | Wotan Records 


Auf geht es zur nächsten CD-Besprechung. 
Diesmal liegt eine CD einer mir gänzlich un- 
bekannten Band bzw. eines Projektes vor. 
Die Rede ist von Projekt Aaskereia (habe in- 
zwischen in Erfahrung gebracht, daß sich 
dahinter die Musiker von ex Notwehr verber- 
gen). Ich habe zuvor noch nichts Musikali- 
sches von der Kombo zu Ohren bekommen. 
Meines Wissens nach ist diese CD das De- 
büt. Bei einem Mailorder habe ich eine Vor- 
ankündigung für eine zweite CD gesehen. 
Ob sich da das Warten lohnt? Die nächsten knapp 47 Minuten werden es mir wohl zei- 
gen. So lang läuft dieser Silberling in meinem CD-Spieler. Aufgeteilt sind diese kostbaren 
Minuten auf zehn deutschsprachige Liedchen. Wie soll ich Euch, geneigte Leser, den Mu- 
sikstil dieses Projektes beschreiben? Im großen und ganzen ist es wohl eine Mischung 
aus seichtem Rechtsrock, über Ballendengut hin zu ein wenig Popmusik. Das klingt zwar 
recht wirr, aber meiner Ansicht nach ist das so. Allerdings hat diese Mischung zum Vor- 
teil, daß es eigentlich nie langweilig wird. Alles wechselt sauber ab. Mal geht es langsa- 
mer zur Sache, mal wieder etwas schneller. Hinzu kommt noch, daß der Gesang gleich 
von drei Leuten bedient wird. Da wäre zum einen Marina, dann Sebastian (spielt auch Gi- 
tarre und Keyboard) und Thorsten (ebenfalls Gitarre). Alles wirklich sehr kurzweilig. Da 
die Herrschaften (vier an der Zahl) ihre Instrumente sehr gut beherrschen, würde mich 
mal interessieren, ob diese noch anderweitig musikalisch tätig sind? Aber man bekommt 
einfach keine Infos, und ohne Internet geht heute scheinbar nichts mehr... Ja, wo lebe 
ich denn? Vielleicht habt Ihr ja mehr Glück und schaut mal auf der Seite www.projekt-aas- 
kereia.de nach. Dort gibt es bestimmt etwas zu erfahren. Nun aber endlich zu den Tex- 
te, die Mann und Frau verarbeiten. Ja, da geht es um deutsche Tugenden (wie Ehrlich- 
keit, Treue etc.), den Kampf ums Vaterland, Rudolf Hess (einer meiner favoritisierten Ti- 
tel) etc. Wie Ihr seht, ist dieses Projekt ein sehr nationalistiasches Zusammentreffen. Ich 
muß ehrlich sagen, daß Wotan Records keine schlechte CD herausgebracht hat. Ist alles 
sehr originell und die Zeit vergeht wie im Flug. So soll es bekanntlich bei einer CD sein. 
Wer auf deutsche Musik steht, kann hier getrost zugreifen, auch wenn es sich hier nicht 
um Skinhead Rock im klassischen Sinne handelt. Da es leider im Beiheft keine Fotos gibt, 
kann ich auch nicht sagen, ob die Musiker aus eben jener Ecke kommen. Dafür gibts al- 
le Texte, auch lobenswert. Keine schlechte CD, aber auch kein „Brecher“, der einen vom 
Hocker haut. Leichte Abstriche beim Sound! 

Clive Rotlauf 
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Razors Edge/ Breakdown 


„Hands across the sea“ 
12 Lieder | 37:06 Min. | White Noise Rec. 
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Da habe ich jetzt aber mal wieder eine 
schneidige CD vorliegen. Schneidig sogar 
im doppelten Sinne, denn es handelt sich 
um eine Split-CD der beiden RAC-Bands Ra- 
zors Edge (Rasierklinge) und Breakdown 
(Zusammenbruch). Ich habe lange nichts 
von den Jungs um Kelly und Sid gehört, 
und Breakdown sind mir sogar gänzlich un- 
bekannt. Aber erst mal eins nach dem an- 
deren. Razors Edge sind mittlerweile schon 
sowas wie die Urgesteine der englischen 
RAC-Szene. Und womit haben die sich so lange gehalten? Mit Recht - und aus dem Grun- 
de, daß die sehr gute Musik machen. Mir ist bis heute noch keine schlechte CD von de- 
nen zu Ohren gekommen. Ehrlicher Weise muß ich aber sagen, daß die genau jene Mu- 
sik machen, die ich liebe. Guten klassischen RAC ohne Metaleinfluß und pipapo. Schade 
nur, daß es diesmal „nur“ eine Split-CD ist, und dadurch bedingt auch leider nur sechs Ti- 
tel zu hören gibt. Aber die haben es in sich! Da hat das neue Label aus Mittelhessen na- 
mens White Noise Records aber einen ganz dicken Fisch an der Ange. Ist erst die zweite 
CD, die auf dem Label erschienen ist, dafür aber direkt von der Staatsmacht beschlag- 
nahmt. Inzwischen wurde „Hands across the sea“ wieder freigegeben. Alle Titel sind un- 
veröffentlicht (ich kenne jedenfalls keine). Die Rede ist von Liedchen wie „Join up/ Join 
in“, „Judgement Day“, „Won’t take the blame“, „At the eleventh Hour“, „Fools Paradise“ 
und „White Crusader“. Wer die Titel mal genauer anschaut, wird merken, daß die Band- 
mitglieder ihrem textlichen Stil doch recht treu geblieben sind. Man kämpft wie immer für 
die eigene Art, gegen das System etc. Und das ganze ist mit der für Razors Edge typi- 
schen Musik unterlegt. Ich stelle fest, daß die Titel exzellent gefallen. Schade, daß alles 
so schnell vorbei ist. Die ganze CD läuft nur knappe 37 Minuten, und das bei insgesamt 
12 (!) Titeln. Da hätte ich gerne mehr gehört. Hier wäre mehr Spielzeit keine Verschwen- 
dung gewesen. Nein, hier wäre sie Pflicht gewesen! Hinzu kommt, unter den sechs Kra- 
chern kein einziger Fehlschlag zu finden. Meine persönlichen Favoriten sind die beiden 
Titel „Judgement Day“ und „White Crusader“. Da müssen sich Breakdown aber mächtig 
schwer ins Zeug legen. Denen gehören die restlichen sechs Stücke dieser CD. Da ich 
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mich immer über neue Bands freue (hoffe, das sie auch so neu sind wie ich denke), war 
ich ja echt gespannt, was die so können. Wo kommen die eigentlich her? Da auf dem Co- 
ver eine Ulster Flagge und eine s/w/r Fahne zu sehen sind, tippe ich mal auf Deutsch- 
land. Kann natürlich auch sein, daß dies auf den CD-Titel fixiert ist (wegen „Hands across 
the sea“). Aber die Stimme klingt schon sehr nach England. Da hat es einer aber gut 
drauf. Ich würde die Röhre mal mit der vom guten alten Kev von Condemned 84 ver- 
gleichen. Ist echt ein fettes Brett. Und die Mucke? Die ist brachial. So richtig schön fet- 
ter Skinhead Sound. Spielen etwas fixer als Razors Edge, aber so mag ich es beson- 
ders gerne. Textlich schlagen sie in etwa in die selbe Kerbe wie die Vorgänger. Titel wie 
„Boots on the street“ (kennt man auf deutsch von Volkszorn als „Stiefel auf Asphalt“, ist 
also von irgendwoher geklaut, gezogen und geraubt), „Hate and scorn“, „Chaos“ (4-Skins 
Coverversion), „Bastard“ (Hallo Hoschie,das böse Wort mit „B“), „Forbidden Music“ und 
„14 Words“. Gefällt mir alles in allem sehr gut. Ausfälle? - Fehlanzeige. Bei Breakdown 
bin ich echt mal auf eine Voll-CD gespannt. Wenn da einer was weiß, dann bitte melden! 
Bin da sehr neugierig. Leider leiert die Musik bei einigen Titeln irgendwie, dafür gibt es 
minimale Abzüge. Das hätte nicht sein müssen. Beim Booklet könnte sich das Label beim 
nächsten Mal auch noch etwas mehr ins Zeug legen. Da gibts leider nur die Auflistung 
der Titel und eine Seite mit labeleigener Reklame. Auf der Rückseite dann noch die bei- 
den Sänger als Foto. Im Gros sind Aufmachung und Produktion für ein „Anfänger“-Label 
echt in Ordnung. Für mich ist die CD ein Muß und ich gebe sie auch nicht mehr her. Kau- 
fempfehlung meinerseits! 
Clive Rotlauf 
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Rossiya 


„Demo“ 
8 Lieder | 27:47 Min. | 
Eastbound Ketteltrain Records 


Rossiya 


Oh Mann, was ist das denn jetzt wieder für 
eine Band? Die hat ja mal wieder absolu- 
ten Exotenstatus. Rossiya kommt aus Rus- 
sland. Und zwar ist das eine Demo-CD der 
Band. Das Problem ist, daß so gut wie alles 
in der Heimatsprache vertont und gedruckt 
wurde. Kann jemand von Euch kyrillische 
Schrift lesen? Gut, Sarah Wagenknecht muß 
sich jetzt nicht unbedingt melden... Danke 
für den Beistand. Aber auch vor so einem 
Silberling zieht ein Clive Rotlauf noch lange nicht den Schwanz ein. „Es ist nicht leicht ein 
CD-Besprecher zu sein, aber einer muß den Job ja machen!“ Zum Glück ist es nicht von 
nöten, zu wissen über was die Band singt und wie die Titel im einzelnen heißen, um die 
musikalischen Fähigkeiten zu beurteilen. Darauf muß ich mich dieses Mal beschränken. 
Was ich auch noch beurteilen kann, ist die Tatsache, daß die Gruppe durchaus dem rech- 
ten Lager zuzuordnen ist. Das verrät mir die Aussage „Stay White! - No Surrender!“ auf 
dem CD Einleger. Damit dürfte die Unsicherheit, es handele sich um eine Horde sowjeti- 
scher Komsomolzen, ausgeräumt sein. Aber was bietet denn der Silberling sonst noch? 
Zunächst einmal acht Titel mit russischen Lyrics. Wie diese heißen wollt Ihr wissen? — 
Keine Ahnung, remember the Sprachbarriere. Aber drei der Titel sind gecovert, das ist 
klar wie Vodka. Da steht „Sodom Cover“, „Manowar Cover“ und „Landser Cover“. Wel- 
che Titel der Bands genau gecovert wurden (außer Landser, da spielt man „Vergeltung“ 
nach) kann ich aber wiederum nicht sagen. „Mann, das kann man doch an der Musik hö- 
ren“, werden einige vielleicht entgegnen. Rrrrrrichtig! Genau! Da ich aber kaum Schlager 
höre ;-) kann ich lediglich bei Landser treffsicher und recherche-resistent antworten. Und 
es kommt noch besser: Ich kann sogar sagen, daß sie den Titel sehr professionell nach- 
spielen. Im übrigen ist die ganze Sache sehr sauber eingespielt. Die Mannen scheinen 
wohl schon länger am Werkeln zu sein. Wie eine Newcomer-Band hört sich das jeden- 
falls nicht an. Das ganze ist handwerklich sehr aussagekräftig gespielter Metal mit einer 
charismatischen Stimme und einer guten Portion politischer Einstellung (welche, könnt 
Ihr Euch denken). Für eine Demo-CD ist soweit alles im „braunen Bereich“, obwohl man 
ein Auge zudrückt, da nur acht Titel mit knapp 28 Minuten Spielzeit zusammenkommen. 
Mehr Infos gibt es vielleicht auf der Internet Seite www.ivan-grad.cjb.net oder www.ros- 
siya.cjb.net in Erfahrung zu bringen. Vielleicht kann man die CD dort auch erwerben. An- 
sonsten kann ich zu einem Kauf raten, wenn man Euch die Scheibe mal irgendwo anbie- 
tet (zwischen Kalashnikovs, geklauten Fahrzeugen der Oberklasse und selbstgebrann- 
tem Kartoffelschnaps). 

Clive Rotlauf 


„Demo-CD“ 


SISISIS) 


Sampler 


„Die Fahne“ 
19 Lieder | 70:50 Min. | Gjallarhorn-Klangschmiede 


Mann, da hat man Urlaub, aber Pustekuchen! Schon wieder ein Päckchen mit illustren Be- 
sprechungs-CDs. Na, was soll es?! Draußen ist es eh zu warm für irgendwelche Aktivitä- 
ten. Also Paket auf und los gehts! Eile mit Weile war einmal... Nach kurzem durchschau- 
en der einzelnen Tonträger beginne ich mit einer Balladen-CD aus dem Hause Gjallar- 
horn Klangschmiede. Dabei handelt es sich aber nicht um die CD eines einzelnen Künst- 
lers, sondern um eine Solidaritäts-CD diverser Musiker. Auch ist es eigentlich keine rei- 
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ne Balladen-CD,denn es geht ab und an 
auch mal etwas „rockiger“ zur Sache. 
Zunächst möchte ich kurz erläutern, für 
wen oder was diese Soli-CD gedacht ist. 
Im Beiheft wird erklärt, daß dies ein poli- 
tisches Projekt ist, welches durch den Er- 
lös dieser CD finanziell unterstützt wird. 
Einzelheiten will man, verständlicher Wei- 
se, noch nicht verraten. Aber Taten wer- 
den sprechen. Was auch noch positiv zu 
erwähnen ist, daß dieses CD-Projekt fort- 
gesetzt wird. So, aber wer ist denn nun 
im Einzelnen an dieser Scheibe betei- 
ligt? Ich denke mal das vielen von Euch, 
ebenso wie mir, nicht alle Interpreten be- 
kannt sein dürften. Mit an Bord sind: Ari- 
sche Jugend, Arno Nümer, Skadi, Haga- 
laz, eNneSs, Projekt Hoffnung, Eidgenos- 
sen, Musikschmiede Julmond, Rechtshän- 
der, Ronny P., D.S.T., Agnar und Skalin- 
ger. Ja, ich weiß nicht, ob hier einige be- 
kannte Musiker nur Pseudonyme verpaßt 
bekamen. Die bekanntesten Musiker dürf- 
ten wohl D.S.T., Agnar und Skalinger sein. 
Zumindest für mich. Jedenfalls ist das ein 
bunter Reigen, der die gut 71 (!) Minuten 
Musik bestreitet. Da gilt wohl nicht das 
Sprichwort: Viele Hände - in schnelles En- 
de. Das Gegenteil der Fall. Jedenfalls ein 
weiterer Grund diesen Sampler zu erste- 
hen. Ein anderer Grund ist die gute Quali- 
tät der Aufnahmen. Sie ist in fast allen Fäl- 
len exquisit bis gut. Was mich aber am 
meisten überrascht, und das ist ja bei 
Samplern wahrlich nicht immer der Fall, 
die Lieder der einzelnen Formationen und 
Einzelkünstler sind alle wirklich gut ausge- 
wählt. Da ist kein wirklicher Ausfall zu ver- 
zeichnen. Und wenn mich das, als nicht 
gerade wirklichen Balladenfreund, über- 
zeugt, muß das schon was heißen. Da ha- 
be ich schon ganz andere Sachen auf die- 
sem Sektor gehört. Vielleicht ist es aber 
auch die Abwechselung, die da eine gro- 
ße Rolle spielt. Aus diesem Grunde möch- 


te ich kein Lied oder keinen Interpreten 
als Gewinner dieser CD herausheben. In- 
teressant ist das Booklet, in dem die Be- 
deutung und Geschichte der Schwarzen 
Fahne näher erläutert wird. Ebenfalls sehr 
wissenswert. Wer die Texte gerne nach- 
lesen will, kann diese als PDF-Datei unter 
www.gjallarhorn-klangschmiede.com her- 
unterladen. Alles in allem eine runde Sa- 
che. Unterstützt die Kameraden mit dem 
Kauf dieser CD. Daumen nach oben. 
Clive Rotlauf 
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VollKontaCt 
„Ohne viele Worte“ 
14 Lieder | 56:20 Min. | VollKontaCt 


Das Neueste aus dem hohen Norden von den 
Mannen von Kategorie C, die sich nach der 


Trennung des einstigen Sängers Hannes nun 
mit ihrem neuen, Jörg, präsentieren. Und wie! 
Das in Eigenproduktion der Band entstandene 
Album schlägt ein wie eine Bombe. Und das 
kann man durchaus wörtlich verstehen. Schon 
beim ersten Anhören hält es einen nicht mehr 
in seinem gemütlich zurechtgemachten Sessel. 
Es reißt einfach mit und man kann nicht anders 
als den Lautstärkenregler der Anlage nach 
rechts drehen. Vierzehn Titel, die allesamt Kra- 
cher sind. Aber nun mal von meiner Schwär- 
merei für das Album zum rezensierenden Teil. 
Musikalisch kann man sich hierbei auf Musik 
der schnellen Gangart einstellen. Und dies oh- 
ne Ausnahme. Zudem werden die Instrumen- 
te klar beherrscht. Ein optimales Zusammen- 
spiel von Gitarre, Schlagzeug und Bass stei- 


gert den Genuß zusätzlich. Auch die Harmonie 
zwischen den Instrumenten und Gesang offen- 
bart keine Dissonanzen, wie es teilweise bei an- 
deren Bands festzustellen ist. Aber wie sieht 
es mit den dazugehörigen Texten aus? Wie von 
KC nicht anders zu erwarten, handeln die Tex- 
te von Fußball, der Dritten Halbzeit, Frauen, 
Freundschaft und Feiern. Sind das nicht schö- 
ne Dinge? Aber mal im Ernst. Neben den be- 
reits genannten Dingen wird auf die nunmehr 
siebenjährige Bandgeschichte Bezug genom- 
men und zurückgeschaut. Dies ist vor allem 
im ersten Lied „KC“ deutlich zu erkennen. Der 
Rückblick auf die vergangenen Jahre soll aber 
keine Anklage sein, sondern viel mehr die Erin- 
nerung, denn, und so geht es auch hervor, war 
diese Zeit für die Jungs erlebnisreich und prä- 
gend. Und das in positiver Hinsicht. Das zwei- 
te Lied, welches dem Album seinen Namen ver- 
leiht („Ohne viele Worte“), widmet sich in erster 
Linie ganz der exzessiven Gewalt. Das Ziel - 
den „Feindkontakt“ zu suchen - ist mehr als 
deutlich. Aufgrund der musikalischen Darbie- 
tung allerdings nicht falsch zu interpretieren, 
nämlich daß ein Aufruf zur Gewalt vorausgeht. 
„lag für Tag“ ist eines meiner favorisierten Lie- 
der des Albums. Mit im Hintergrund spielen- 
den hohen Gitarrenriffs geht es hierbei mehr 
um persönliche Empfindungen und den eige- 
nen Bezug bzw. das eigene Selbstverständ- 
nis zur Gewalt. Neben solchen Texten, die zwar 
die Vielzahl der Lieder ausmachen, gibt es al- 
lerdings noch einige, die inhaltlich eine ande- 
re Sprache sprechen. Natürlich möchte ich 
diese in der Bewertung nicht außen vor las- 
sen. Der Titel „Die Reise“ beispielsweise han- 
delt vom alltäglichen Leben, davon, daß in ei- 
ner scheinbar heilen Welt nicht alles Gold ist, 
was glänzt, sondern vielmehr von den Gefah- 
ren, die das Leben birgt, und mit dem Aufruf 
sich nicht unterkriegen zu lassen, Mut zu zei- 
gen, aufzustehen, wenn man unten liegt. Auf 
ähnliche Weise kann auch das Lied „Alles was 
mir bleibt“ interpretiert werden. Auch hier geht 
es um des Lebens Ausbeute, die einen manch- 
mal hart treffen kann. Das Stück ist offenbar 
durch persönliche Erlebnisse gekennzeichnet. 
Fazit: „Ohne viele Worte“ zu verlieren: Das Al- 
bum ist eine absolut gelungene Scheibe. Die 
Musik stimmt zu hundert Prozent und läßt keine 
Stimmung vermissen. Die Texte sprechen eine 
klare und deutliche Sprache, ohne große Um- 
schweife wird zum Punkt gekommen, und ab- 
wechslungsreich — wenigstens teils — sind sie 
obendrein. Ob auf Parties, oder nur zwischen- 
durch für den täglichen Frustabbau ist das Voll- 
KontaCt-Album ideal geeignet. 
Eddie Eight 
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in zersprengter Trupp von Soldaten, nicht mehr als 30 Mann, welche mit schlammiger, 

blutverschmierter, dünner und zerrissener Bekleidung langsam seinen Rückzug ver- 

sucht. Nicht einer, der keinen Kratzer hat, alle sind erbärmlich schmutzig und ausge- 
mergelt. Jeder schleppt sich selber zu Fuß vorwärts, vereinzelt ein paar klapprige Gäule und ein 
Fuhrwerk mit Geschütz dabei, welches aber kaum noch Munition besitzt. Man soll sich in Baut- 
zen sammeln, eine weite Strecke, Hunderte Kilometer über Pommern zurückgedrängt, ausein- 
andergerissen, überall an Frontlinien gekämpft und nun am 2. Mai 1945 ca. 40 km vor Bautzen. 


Sie sind in Lieske angekommen. Ein 
Dorf, welches sich an der großen Versor- 
gungsstraße gen Osten befindet, doch es ist 
keiner mehr da, der die Soldaten mit irgend 
etwas versorgen könnte, kein Vieh und kei- 
ne Munition. Sie biegen in Richtung Klit- 
ten ab und wieder geht es über schlammige 
Wiesen, Wege und Felder. Donner grollt, 
keiner von ihnen weiß was los ist seit der 
Funker gefallen ist. Die Truppe biegt rechts 
ab auf ein, endlos scheinendes, brach lie- 
gendes Feld. Im Schutze großer Eichen 
schlängeln sich Mensch und Tier am Ran- 
de lang, ein alter Mann hätte schneller lau- 
fen können. Wieder stirbt ein Kamerad, er 
ist gerade erst 20 Jahre und stammt aus Ba- 
ruth. 10km wären es bis zu seinem Hei- 
matdorf gewesen. Man beschließt ihn aus- 
nahmsweise die 10km auf dem Fuhrwerk 
mitzunehmen, er sollte seinen. Heimatbo- 
den wiedersehen. Am Ende des Feldes be- 
gann der große Versorgungsweg nach Hal- 
bendorf. Sie aber bewegten sich auf ei- 
nem dichten, dunklen Seitenweg, in dem 
die großen Kiefern eine Todeskälte auf die 
Männer ausstrahlte. 


Und da wartete auch schon der Tot auf 
Jochen Hänel (26.6.1926 - 2.5.1945). Wa- 
rum ihn der Tot holte weiß man nicht. 
Vielleicht Hunger und Erschöpfung, seine 
Splitter im Leib, sein halb abgefetzter rech- 
ter Arm oder vielleicht von allem etwas. 
Seine Kameraden zerrten ihn 4 Meter vom 
‚Waldweg weg, legten ihn an einer großen 
Kiefer ab und marschierten weiter. 


Sein Vater, ein Arzt aus Chemnitz, zer- 
brach innerlich, als die Nachricht kam, aber 
er bat darum seinen Sohn an dieser friedli- 
chen Stelle im Wald zu begraben und so ge- 
schah es. Im Frühjahr 1946 kamen der Va- 
ter und sein verbliebener Sohn zum Gra- 
be. Sie gruben Jochen aus, sie wollten Ge- 
wißheit, welche sie bekamen. Sie betteten 
ihn wieder ein, an diesem leisen friedlichen 
Ort. Darauf kam ein Holzkreuz mit sei- 
nem Namen und davor legten sie eine guß- 
eiserne Platte, mit deren Familienwappen 
(ein Hahnenkopf mit Krone) und darüber 
ein Hahn mit einem Pfeil durch die Brust, 
was heißen sollte, daß er im Kampf gefal- 
len ist. 


Jahre später gruben Barbaren alles aus 
und verstreuten es. Kinder vielleicht oder 


Soldatengrab am 
Dreiländereck auf 
bayerischer Seite, 
Aufschrift: „Juli 1945. 
Hier ruht ein unbe- 
kannter Deutscher 
Soldat“. Nach der 
Grenzöffnung wurde 
dieses Grab schon mehr- 


mals geschänder. 


russische Besatzer in der „Mittagspau- 
se“, Bauern, welche auf dem Weg zu ih- 
ren Waldwiesen waren, scharrten alles zu- 
sammen und stellten die Ruhe wieder her. 
Jahrelang pflegten sie es und hielten Kon- 
takt zu dessen Vater. Nun, bis auch die letz- 
te junge Tochter des Bauern verstarb, mit 
fast 70 Jahren. 


Wer pflegt dieses Stück 
Geschichte nun? 


Oft lief ich an dem Kreuz vorbei. Das 
Kreuz verwitterte, das-Ruhe-in-Frieden- 
Handzeichen, mit umrandeten Eichenlaub, 
die Inschrift war kaum noch zu erkennen, 
die Platte war mit Moos bedeckt und die 
Gewächse waren ausgedorrt. Man denkt 
„Mensch pflegt ja keiner mehr“. Nein, wie 
auch? Diejenigen sind tot oder sehr alt. Wie 
würden sich alle diese Menschen freuen, 
wenn sie wüßten, daß ein Jüngerer, hoch- 
achtungsvoll, die Geschichte weiter pflegt. 


Einmal im Monat ein Besuch, mal zu 
Fuß, mal mit Hund, auch mit Blumen von 
Mutter Natur, oder mal mit Holzlasur und 
Drahtbürste oder einfach nur mal so zum 
Äste wegmachen. Keine Arbeit! 


Es müssen nicht nur große Soldaten- 
denkmäler sein, deren Pflege und Ach- 
tung wir übernehmen. Die kleinen Kreu- 


ze in Wäldern oder auf weiten Wiesen, die 
Geschichten dazu, dürfen wir unseren Kin- 
dern nicht vergessen zu erzählen. Die klei- 
nen Mahnmale stehen für all die Zerstük- 
kelten, Liegengebliebenen und Zurückge- 
lassenen, welche ihren Heimatboden nie 
wieder sahen. 


Findet wilde Soldatengräber, fragt 
umliegende Leute. Manch einer wird 
Euch _rührende Geschichten erzäh- 
len, welche unsere Kinder unbedingt 
wissen müssen. Wie hart sie gekämpft 
haben und mit welchen unbeschreib- 
lichen Entbehrungen sie täglich 
umgegangen sind, und wir soll- 
ten uns fragen, ob wir nur ei- 
nen Tag in ihrem Leben durch- 
gestanden hätten?! Und auch 
sollten wir uns vor Augen hal- 
ten für wen sie gekämpft ha- 
ben. Für eine sichere Zukunft 
von Volk und Land. Es sei je- 


dem wichtig ein Auge für so et- 
was zu entwickeln und sich mit 


diesem Thema _auseinanderzu- 
setzen. 


Und wenn es „Geschichte“, wie 
diese kleinen Kreuze, zu pflegen 
gibt, dann pflegt sie, solange 
diese noch da sind! 


AGITATOR 


Sendet Eure Tattoobilder 
an folgende Adresse: 


RockNORD 
Postfach 40 04 08 


40244 Langenfeld 


oder direkt per eMail an: 
rocknord@t-online.de 


Jedes veröffentlichte Foto wird mit einem 
Freiexemplar des RockNORD belohnt. 
— 


EARDOWN 


Hallo Bob! Erst Nordic Thunder, Blue Eyed De- 
vils und nun ein „neues“ Projekt namens Tear- 
down. Eine weitere „Kult“band? 


Teardown (Bob): Sehr lustig, daß Du es auf die- 
se Art und Weise siehst. Kultband? Ich weiß nicht. 
Ich.kann nur sagen, daß ich immer versuche die be- 
ste Musik zu machen, die ich hinkriege. Noch wich- 
tiger ist, daß.mir die Musik gefällt, die ich mache. 
Ich will keinen Mist herausbringen. Wie auch im- 
mer, Du mußt immer experimentieren und eine of- 
fene Meinung’über Musik haben. Ich probiere ger- 
ne neue Sachen. aus. Manchmal hören sie sich gut 
an, und manchmal eben nicht. Bei Teardown bin ich 
sehr glücklich. mit der Musik. Für mich ist es eine na- 
türliche Steigerung zu härterer und schwererer Mu- 
sik. Ich. denke Du kannst es an meiner musikalischen 
Karriere hören. Angefangen mit Nordic Thunder 
über Blue Eyed Devils und nun hin zur letzten Tear- 
down Veröffentlichung „Agains the dying Light“. Je- 
des Album, bei dem ich meine Finger im Spiel hat- 
te,-hörte sich besser an wie der Vorgänger, und ich 
bin froh, daß es so ist. Aber genauso ist jedes Album 
härter und kraftvoller als der Vorgänger geworden. 
Hin zum „fucking“ Hatecore, den ich jetzt mit Tear- 
down mache. Das sind der Stil und die Band, die ich 
immer haben wollte, seitdem ich vor vielen ange- 
fangen habe. 


Bist Du mit der Debüt-CD zufrieden? Ich denke, 
viele Leute waren neugierig auf die neue Band 
der Blue Eyed Devils-Mitglieder. 

TD: Ja, ich bin zufrieden mit der MCD. Es war ei- 
ne großartige Veröffentlichung für die neue Band. 
Es war ein gutes Beispiel für das, was aus Teardown 
geworden ist. Kurz nach der Veröffentlichung der CD 
mußtenewWir uns einen neuen Sänger suchen. Drew, 
der auch für BED gesungen hat, hat auch zu An- 


fang bei Teardown gesungen und auch auf der MCD. 
Aber wir hatten Meinungsverschiedenheiten, und 


NACH DER LETZTEN BLUE EYED 
DEVILS CD „...IT ENDS“ WURDE ES 
EINIGE ZEIT RUHIG UM DIE MUSI- 
KER DER GRUPPE. JETZT IST DER 
EHEMALIGE KOPF DER B.E.D. MIT 

SEINER NEUEN TRUPPE UND DEM 
STARKEN-LANGEISEN „AGAINST THE 
DYING LIGHT“ IN DIE SEHNSUCHTIG 

WARTENDE HATECORE-WELT 
ZURÜCKGEKEHRT. IMMER WENN 
MAN DENKT, DASS DER HOHEPUNKT 
NUN ENDLICH ERREICH IST, SET- 
ZEN TREARDOWN NOCH EINEN DRAUR, 
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so trennten sich unsere Wege. Nun haben wir ei- 
nen neuen Sänger, Ron, und wir sind sehr mit seiner 
Stimme und seinen Fähigkeiten zufrieden. Er paßt 
wunderbar zum Sound der Band. So bin ich mittler- 
weile das einzige ex-Blue Eyed Devils-Mitglied, wel- 
ches bei Teardown spielt. 


Verkauft sich die CD in Europa gut? 


TD: Final Stand Records hat 2000 Exemplare der 
CD herstellen lassen. Alle sind verkauft, hauptsäch- 
lich in Europa. Das interessante ist, daß Final Stand 
Records 1000 Exemplare mit goldener CD-Beschrif- 
tung und 1000 mit silberner herausgebracht hat. 
Welche hast Du? 


Welche Bands sind Deine größten Einflüsse? 
Was hat Dich dazu bewogen Gitarre spielen zu 
wollen? 


TD: Ich habe mit 15 Jahren angefangen Gitar- 
re zu spielen. Ich fand es damals als Heranwach- 
sender lustig und lässig. Etwa zur selben Zeit hat 
mein Bruder angefangen Schlagzeug zu spielen, und 
so war es normal, daß wir zusammen probten und 
davon träumten eine Band zu gründen. Zuerst grün- 
deten wir Nordic Thunder und später Blue Eyed De- 
vils. Ich beschloß Blue Eyed Devils aufzulösen, als 
mein Bruder die Band verlassen hatte und gründe- 
te Teardown. Vieles hat mich in meinem Leben be- 
einflußt. Ich begann früh Punk und Hardcore zu hö- 
ren, z.B. Suicidal Tendencies und Agnostic Front. 
Dann habe ich Metal wie Metallica und Slayer ge- 
hört. Danach mehr WP/NS Musik wie BfG, Midtown 
Bootboys, No Remorse, Brutal Attack etc. Dann kam 
ich wieder mehr zum Punk mit Bands wie Bad Re- 
ligion und Pennywise. Aber die Sache entwickelte 
sich fortschreitend immer mehr in Richtung Heavy, 
und ich ging mehr in die Hardcore Ecke. Ich hörte 
Bands wie Earth Crisis, Mushmouth, One Life Crew 
usw. Heute höre ich hauptsächlich harte, aggressi- 
ve Hardcore Bands wie Hatebreed, Until The End, 
Throwdown, First Blood, Poison The Well, Bury Your 
Dead, As | Lay Dying usw. Lustig ist, daß die Mu- 
sik, die ich schreibe, Ähnlichkeit hat mit der Mu- 
sik, die ich zur Zeit höre. Ich werde schon beein- 
flußt von den Bands die ich höre, aber ich versuche 
sehr nicht so zu klingen wie sie. Originalität ist sehr 
wichtig für mich. 


Laß uns nun über Eure neue Voll-CD namens 
„Against the dying light“ reden. 


TD: Unsere erste Voll-CD namens „Against the 
dying light“ ist jetzt raus. Es ist der Titel eines un- 
serer Lieblingslieder auf der CD. Er handelt davon 
niemals aufzugeben und bis zum bitteren Ende zu 
kämpfen. Das kommt von Herzen, denn manchmal 
fühlt es sich an, als würden wir,einensnicht zu ge- 
winnenden Kampf führen. Aber wir kämpfen weiter 
und sind ehrlich zu uns selbst und unserem Glauben. 
Auf der CD sind 10 Titel vertreten, und meiner Mei- 
nung nach ist es die beste Hatecore Musik, die ich je 
geschrieben habe. Ich bin extrem zufrieden mit der 
Musik und wie sie letztlich auf CD klingt. Jeder Titel 


ist kraftvoll und voll von Emotion und Aggression. 
Die Texte sind leichte vom nationalen Sozialismus 
angehaucht. Es ist nicht zu übersehen, daß ich ei- 
ne größere Hörerschaft erreichen will und ich den- 
ke, daß es einfacher ist, wenn die Texte nicht so di- 
rekt rüberkommen. Wie ich schon sagte, haben wir 
einen neuen Sänger auf dieser CD. Es ist seine erste 
Aufnahme, und ich glaube, er hat gute Arbeit ge- 
leistet. Die CD wurde produziert und veröffentlicht 
von Final Stand Records. 


Ich bin sehr gespannt (denn ich mag deine poli- 
tische Vision) etwas über die Texte des neuen Al- 
bums zu erfahren. Haben die anderen Bandmit- 
glieder auch Texte beigesteuert? 


TD: Die meisten der Texte sind sehr politisch. An- 
dere drehen sich um den Bandnamen, der im ei- 
gentlichen von dem Blue Eyed Devils Titel „Tear 
it down“ abgeleitet ist. Jeder, der weiß, über was 
es in diesem Lied geht, weiß worüber es bei uns 
geht. Ich schreibe viele Titel gegen die Überwa- 
chung durch das System und über das überleben in 
einem korrupten System. Wir schreiben aber auch 
über andere Dinge, die im Leben passieren, wie un- 
sere Gegner in ihre Schranken zu verweisen und un- 
ser Leben zu leben. Aber die meisten Texte beinhal- 
ten unsere politische Weltanschauung und sind ge- 
gen ZOG und für unsere Herkunft. Ich schreibe die 
ganze Musik und ich habe auch die meisten Texte fa- 
briziert. Sicherlich bringen alle Bandmitglieder ihre 
Anregungen mit und sie formen die Songs mit ihrem 
persönlichen Stil. Aber der größte Teil der Musik und 
der Texte sind von mir. Ich habe die meiste Erfah- 
rung und so ist mir das lieber. Die Sache geht einfa- 
cher und die Band klingt besser, wenn hauptsächlich 
nur eine Person sich um die Musik kümmert. 


Erzähl uns etwas über die einzelnen Bandmit- 
glieder. 


TD: Die aktuelle Besetzung von Teardown ist fol- 
gende: Ron - Gesang, Sean - Schlagzeug, Paul - Bass 
und ich (Bob) Gitarre. Jeder der Jungs hat schon 
Erfahrungen in anderen Bands gesammelt. Ron und 
Sean kommen mehr aus dem Metal, während Paul 
mehr die klassische Musikrichtung gemacht hat. 
Sean hat in verschiedenen Metalbands gespielt, 
das ist sein eigentlicher Stil. Ich denke, das ist der 
Grund, warum er in der Lage ist diese großartige 
Kickdrum-Arbeit zu leisten, wie z.B.schnelle und 
unbeholfene Doublebass Beats. Ron hat nur neben- 
bei gesungen und manchmal hat er den Bass bei der 
WP-Band Those Oppossed übernommen. Sie kom- 
men aus seiner Nähe. Paul ist ein exzellenter Musi- 
ker. Er spielt verschiedene Instrumente und er hat 
sein Geld damit verdient für Irish Folk Bands in Lo- 
kalen die Geige zu spielen. Und ich spiele schon ei- 
ne Weile Gitarre und war bei Nordic Thunder und 
BED dabei. Ich persönlich bin mit Anfang Dreißig der 
älteste und Ron ist mit Mitte Zwanzig der Jüngste. 


Ist irgendeiner aus der Band politisch organi- 
siert? 
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TD: Ron und Sean sind in einer lokalen Skin- 
head Gruppe namens „Keystone State Skinheads“. 
Paul und ich sind unabhängig. Wir unterstützen al- 
le Gruppen, die für unsere Sache und unsere Inter- 
essen stehen. 


Wie oft probt Ihr? 


TD: Wir proben einmal die Woche, aber das 
hängt von der Situation ab. Vor einer Aufnahme 
oder einem Konzert versuchen wir öfter zu proben. 
Wenn nichts anliegt, sehen wir uns seltener. Aber im 
Durchschnitt proben wir einmal die Woche. 


Wie unterschiedlich ist der Sound von Tear- 
down im Gegensätz zu Blue Eyed Devils? 


TD: Ich denke die Leute können einen Fortschritt 
von der letzten Blue Eyed Devils-CD (,,... it ends“) 
hin zu Teardown sehen. Aber ich bin der Meinung, 
die Musik ist nicht/zu ähnlich. Seit ich die meisten 
Sachen für Blue Eyed Devils schrieb und die kom- 
plette Musik für Teardown komponiere gibt es be- 
stimmt Ähnlichkeiten. Ich kann meine eigene Hand- 
schrift in diesem Bereich halt nicht verleugnen. 
Aberich meine, daß mein Stil sich weiterentwickelt 
hat'und daß ich heute mehr in die Hardcore Rich- 
tung geheals in Richtung Blue Eyed Devils. 


Warum hat Dein Bruder Ryan Blue Eyed Devils 
verlassen? Was macht er jetzt? 


TD: Viele Leute fragen mich nach meinem Bru- 
der Ryan. Es scheint, alsbedeute er sehr viel für die 
Szene und ich denke, daß ist eine gute Sache. Es ist 
schade, daß ich sagen muß, daß ich keinen Kontakt 
zu ihm habe. Er hat die Szene verlassen und eben- 
so das Leben, was er geführt hat. Ich kann nicht mit 
Sicherheit sagen, was er im Moment macht. Ich höre 
dann und wann etwas von meiner Familie über ihn, 
aber ich habe nur selten Kontakt. Der Grund, wa- 
rum er aus der Band ausstieg und die Arbeit mit TST 
Records beendete, ist der, daß ihm die Szene zum 
Hals raushing. Er hat viele Probleme in der Szene 
gesehen und er hatte genug davon. Aber ich kenne 
die genauen Gründe nicht hundertprozentig. 


Was denkst Du über das Chaos bei Panzerfaust 
Records? Glaubst Du, alles was gegen Anthony be- 
hauptet wird ist wahr? 


TD: Ich weiß nicht viel über das Fiasko bei Pan- 
zerfaust. Ich versuche mich nicht an den Gerüch- 
ten zu orientieren. Ich will mir lieber ein eigenes 
Bild machen, bevor ich etwas darüber sage. Mög- 
lich, daß einige der Gerüchte wahr sind. Ich habe 
gehört, daß er gesagt haben soll, daß die Hälfte der 
Gerüchte wohl stimmt. Und das ist schlecht. Wenn 
auch nur eines davon stimmt, ist es Grund genug 
für ihn die Szene so schnell wie möglich zu verlas- 
sen. Es ist kein Platz innerhalb der Szene für solche 
niedermotivierten Typen. Es ist eine Schande, denn 
Panzerfaust hat viel für die Szene getan. Sie wa- 
ren eine große Hilfe Konzerte und Treffen bekannt 
zu machen. Ebenso haben sie auch mit dem Ver- 
trieb von Musik und Klamotten geholfen die Moral 
der Leute oben zu halten. Das Leben geht weiter, 
und es kommen Leute, die dort weitermachen und 
versuchen es besser zu machen. 


Deine Meinung zu den Gerüchten, die über 
Dennis/ H8 Machine kursieren? 


TD: Wie ich schon gesagt habe, ich versuche 
nicht darauf zu hören. Ich bilde meine eigene Mei- 
nung, die auf persönlichen Erlebnissen basiert. Da 
ich Dennis nicht persönlich kenne, kann ich auch 
nichts darüber sagen. 
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Woher nimmst Du die In- 
spiration für neue Lieder? 


TD: Die meiste Inspira- 
tion nehme ich aus dem, 
was ich lerne über die Teu- 
fel des gegenwärtigen Zio- 
nismus und die korrupte Re- 
gierung. Des weiteren aus 
dem, was ich so täglich er- 
lebe. Es gibt immer Inspira- 
tion, wenn du siehst, was in 
der Welt passiert. Wenn du 
dir keine Gedanken über die- 
sen Mist machst, haben deine 
Titel keine Meinung. Aber ich 
mache mir meine Gedanken. 
Gedanken über die Zukunft, 


über meinen Kulturkreis und [ 
“Mitglieder von Teardown, F 


Aruirsch - 


ey 


über Gut und Böse. Ich bin bei . > 
. Ai Ir 


meiner Musik und den Texten 
no Those Oppossed und Terroristic Threat 


mit Leidenschaft dabei. Ich 
habe immer etwas über das 
ich schreiben kann. 


Was waren deine be- 
sten und schlechtesten Er- 
lebnisse mit Nordic Thun- 
der? Wann und auf wel- 
chem Wege habt Ihr vom 
Tode Joe Rowans erfah- 
ren? 
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TD: Die besten Erinne- 
rungen habe ich an die Par- 
ties bei meiner Mutter im 
Haus. Wir haben am Wo- 
chenende bei meiner Mut- 
ter mit Nordic Thunder ge- 
probt, und danach hatten 
wir schöne Feiern. Es ka- 
men Leute aus der gesam- 
ten Gegend, und Joe war 
immer der Stimmungsma- 
cher. Gute Erinnerungen 
habe ich an ihn, an seine 
Witze und den Spaß, den 
wir mit ihm hatten. Wie 
er uns tätowierte und 
wie wir uns mit dem Pö- 
bel in der Gegend geprü- 7 
gelt haben. Der schlimm- 2 Wr 
ste Tag war mit Sicher- m Oo WE 
heit der, an dem wir von TERN 
seinem Tod erfahren ha- 
ben. Ein Freund berich- 
tete uns davon. Mein Aus FILM 
Bruder und ich waren bei ihm a ae 
zu Hause. Es war herzzerbre- Fe 
chend für uns. 


Paul & Ron (Teardown) NJ 2004 


Wie oft warst Du in Eur- 
opa? Was ist Deine beste Er- 
innerung an die Reisen auf 
dem „alten Kontinent“? 


TD: Ich war schon meh- 
rere Male in Europa, zum ei- 
nem um Konzerte zu spielen 
und zum anderen um Urlaub 
zu machen, Ich war bestimmt 
zehnmal oder öfter in Europa. 
Ich war in England, Deutsch- 
land, Schweiz, Österreich, Po- 
len, Schweden und Ungarn. Ich 
habe in all diesen Ländern ge- " 
spielt, außer inEngland (die 3 
mögen dort keinen Hatecore, 
haha!). Aber um ehrlich zu sein, 
war es immer schöner, wenn ich 
nurW)rlaub gemacht habe. Dann 


Paul (Teardown) live in. Bethlehem, PA 2004 
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kann ich mich ausru- 
hen und machen was 
ich will. Wenn wir 
kommen, um zu spie- 
len, sind wir immer in 
Eile und es ist stressig 
manchmal auch nicht 
sehr lustig, weil wir 
nicht machen kön- 
nen, was wir wol- 
5] len. Aber ich liebe 
es, Musik zu machen 
und ich komme ger- 
ne nach Europa. Es 
ist dort so viel an- 
ders als in Amerika, 
und es gibt eine ho- 
mogenere Bevölke- 
rung als in den USA. 
Kurz: Europa - un- 
sere großartige Hei- 
mat. 


© 


Was ist Dei- 
ner Meinung nach 
der größte Unter- 
schied zwischen 
der Szene in Eu- 
ropa und in Ame- 
rika? 


TD: Der größte 
Unterschied besteht 
wohl in der Größe. 
Hier ist es viel, viel 
kleiner. Aber die we- 
nigen Leute hier sind 
sehr Hardcore... Und 
sie glauben fest an 
unseren Kampf. 


Ist es dasselbe 
Gefühl ein Konzert 
in Europa oder in 
Amerika zu geben? 


TD: Ich glaube, 
daß die Emotionen 
auf einem Konzert in 
Europa stärker sind. 
Dort sind mehr Leute, 
aber weniger Streite- 
reien. Hier in Ameri- 
ka ist die Besucherzahl 

sehr unterschiedlich. Es gibt 
kleine Gigs mit 30 Leuten und 
größere, aber nie mehr als 200 
Personen. Wenn mehr Leu- 
te da sind, gibt es immer Är: 
ger untereinander. Der Grund 
ist meiner Meinung nach der, 
daß es eine Art. „Gangmen- 
talität“ unter den Skinheads 
in Amerika gibt. Jeder will 
in der „coolsten Gang“ sein. 


Das habe ich in Europa noch 


nicht gesehen. Ich habe gro- 


ße Konzerte gesehen, wo 


es gar keine Probleme gab. 
Aber egal, essist schön vor 
einem Publikum zu spielen, 
das versteht, „was gesagt 
wird (Leute, die die Sprache 
sprechen). 


Gibt es bei Euch neu- 
ere Bands, die Du beson- 
ders magst? 


TD: Ich muß sagen, daß 


die beste neue Band, die 


ich gehört habe, Frontline aus Nordkalifornien ist. 
Sie erinnern mich an die amerikanische Hate Socie- 
ty. Sehr gute und ergreifende Musik. Ebenso gibt es 
einige gute deutsche Hatecore Bands, wie Moshpit 
und Path of Resistance. Ich wünsche mir, daß die 
amerikanische Szene mehr Hatecore Bands hätte. 
Ich höre nicht sehr vieb RAC, deswegen bevorzuge 
ich mehr die härteren neuen Bands. 


Was ist mit Deinem Label Final Stand Records? 
Was war der ausschlaggebende Grund ein Label 
zu gründen? 


TD: Der Hauptgrund war, die letzte Blue Eyed De- 
vils „... it eds“ herauszubringen: Seit es TST nicht 
mehr gibt, gab es für mich kein Label auf dem ich 
wirklich.die letzte Blue Eyed Devils CD rausbringen 
wollte. So habe ich mein eigenes gegründet. Ich ha- 
be aber auch eine größe Unterstützung durch mei- 
ne Frau, denn sie weiß Bescheid über Grafikdesign 
und so. Und ich habe Ahnung von Musik. Bis jetzt 
läuft es gut mit dem Label. Ich achte mehr darauf 
gute, qualitative CDs herauszubringen, anstelle vie- 
ler schlechter CDs. Das war ein Grund, warum ich 
nie mit Panzerfaust Records einer Meinung war. Pan- 
zerfaust hatte die Idee viel Musik herauszubringen, 
aber sie haben nicht sehr auf die Qualität geachtet. 
Wir machen das Gegenteil. Wir wollen nur Bands 
herausbringen, die gute Musik machen. Und die CD 
sollte auch noch gut aussehen. Aber manchmal ist 
das in der Szene schwer. Es gibt sehr viele Bands 
innerhalb der Szene, aber viele klingen schlecht. 
Ich hasse das. Wir brauchen bessere Musik. Wir wir 
wollen, daß die Leute uns ernstnehmen, dann müs- 
sen wir professionelle Musik mit hoher Qualität ma- 
chen. Das ist möglich. Es bedarf nur harter Arbeit 
und Engagement. 


Denkst Du, daß die Qualität genauso wichtig 
ist wie die Texte, wenn die Musik eine politische 
Aussage hat? 


TD: Ja, ich denke schon, daß wir heutzuta- 
ge Qualitätsmusik brauchen. Früher (1980 und An- 
fang der 1990er Jahre) waren die Texte wohl der 
zentrale Blickpunkt. Es war prima Bands über WP 
und Nationalismus singen zu hören. Aber leider war 
die Aufnahmequalität nicht sehr gut. Die Musik war 
sehr einfach. Das Problem für mich ist, daß mir RAC 
nicht aggressiv genug ist. Die Texte sind da das, was 
die Musik aggressiv macht. Für mich ist Hardcore 
besser geeignet als die aggressiven Texte der WP- 
Szene. Mit Blue Eyed Devils war der Hatecore gebo- 
ren. Sicher, Bands wie BfG und No Alibi waren vor 
Blue Eyed Devils da, aber sie hatten nicht diesen 
wirklichen Hardcoresound, den wir spielen wollen. 
Meiner Meinung nach gibt es heute keinen Grund, 
warum die WP-Szene keine gute Musik herausbrin- 
gen kann. Seit dem es digitale Aufnahmen gibt, sind 
die Aufnahmekosten stark gesunken. Es ist für jedes 
kleine Label möglich qualitativ hochwertige Musik 
zu produzieren.“Für mich ist das sehr wichtig, denn 
durch Professionalität bekommt man Respekt. Und 
durch Respekt bekommt man die Möglichkeit Einfluß 
zu nehmen. Wenn wir Einfluß nehmen können, kön- 
nen wir mehr Leite für unsere Sache gewinnen. 


Glaubst Du, daß die große Anzahl neuer RAC 
Bands der Bewegungs hilft, oder daß sich dadurch 
nur die Qualität reduziert? 


TD: Es stört mich nicht, daß es so viele RAC 
Bands gibt. Solange sie gute, qualitativ hochwertige 
Musik machen. Aber ich mache nicht die Bands für 
diesschlechte Qualität verantwortlich, die Schuld 
haben die Labels, die sie produzieren. Es scheint 
absolut keinen Standart für Musikqualität in der 
Szene zu geben. Ich bin darüber empört. Die Bands 
sollen darum kämpfen unter Vertrag genommen zu 
werden, und nicht die Label um Bands zu bekom- 
men. Der Grund ist der, daß es genauso viele Label 


wie Bands gibt, darum verkauft sich das. Ich kann 
nur sagen, daß ich keine Band unter Vertrag neh- 
me, die keine wirkliche Qualität und Professiona- 
lität haben. Ich verurteile RAC nicht nur, weil es 
nicht meine bevorzugte Musik ist. Ich akzeptiere je- 
den Musikstil, so lange die Texte und die Aufnahme 
in Ordnung sind. 


Ich weiß, daß Du ein Fan von altem Bay Area 
Thrash Metal bist (wie ich!). Hörst Du diese Sa- 
chen noch? Und was hältst Du von heutigem Black 
Metal Produktionen? 


TD: Als ich jünger war habe ich viel Metal ge- 
hört: Slayer, alte Metallica, Flotsam and Jetsam, 
Death etc. Tatsache ist, daß meiner Meinung nach 
die beste CD, die jemals aufgenommen wurde, Slay- 
ers „Reign in Blood“ ist. Diese Platte ist einfach vom 
Anfang bis zum Ende gut. Aber ich bin weg vom Me- 
tal und mehr hin zum Hardcore gewandert. Ich höre 
heute sehr wenig Metal. Mit den heutigen NSBlack 
Metal Bands kann ich mich nicht so ganz anfreun- 
den. Ich habe einige Freunde, die diese Musik mö- 
gen, und die sind in Ordnung. Auch die Musik ist in 
Ordnung, aber es ist nicht mein Stil. Ich brauche die 
harten Breakdowns vom Hardcore, um mein Adre- 
alin ansteigen zu lassen. 


Gib mir jeweils kurze Kommentare zu den Blue 
Eyed Devils Alben. Was ist Dein Lieblingsmateri- 
al und warum? 


TD: BED/ Aggravated Assault „Hatecrimes“, 
Split-CD: Erste CD, eine gute Vorstellung, aber kei- 


ne guten Texte. Da haben wir unseren Stil noch ge- 
sucht. 


„Murder Squad“: Gute CD, rauh, aggressiv und 
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Jetzt abonnieren und 
Preisvorteil sichern! 


Jeder Neuabonnent (oder seit mindestens 24 Monaten 
kein Abo mehr) erhält bei Abschluß eines RockNORD- 
Abos eine Gutschrift (31,- €) über zwei CDs seiner Wahl 
aus dem Programm des Nordcore-Versands. 

Damit sinkt der Abopreis effektiv auf 14,- €! Die Gut- 
schrift wird nach Eingang der 45,- € auf unserem Konto 
erteilt (ein Abzug der Gutschrift vom Abobetrag oder 
eine Auszahlung in bar ist nicht möglich). 


von Herzen, mit RAC-Wurzeln und Skinheadmusik, 
aber schon mit ein wenig Hardcore Einfluß. 


Holocaust 2000“: Diese CD ist mein Favorit. 
Sehr gut aufgenommen und die meisten Titel sind 
mit Talent geschrieben, zumindest meiner Meinung 
nach. Ich mag diese CD sehr. Sie zeigt schon mehr 
den Weg zum Hardcore. 


„On the Attack“: Diese Scheibe ist eine Zusam- 
menstellung verschiedener Aufnah 
Single Veröffentlichung und 
verschiedenen Samplern. '$ 
Hardcore/ Hatecore. Anstä 


\ 
. 


Bitte Aboschein auf Seite 43 verwenden! 


artig. 


„Retribution“: ü Eine ec 
kraftvoll, und einige'änstä 


te RAC-Einfluß ist.verschwund 
Hardcore die Musik war, die w 


We’ll never die“: Eine Com 
den legalen Verkauf in Europa pr 
le Titel sind von Verpiedenen | 


w...itends® Un letzte CD. Ryan hat nur bei 
vier Titeln TR Shawn bei den 


den. Ich habe die Tit 
aufgenommen, und es 2 
te CD sein. Die ersten vier Titel mit ihm 
Sehr starke Emotionen i r Musik und 
ten. Eine komplett harte Hz 
beiden sind in Ordnung, & 
ben und aufgenommen. Trotzdem eine meiner Favo- 
riten CDs nach „Holocaust 2000“. 


Wann denkst Du, hören die Fanzines auf damit, 
Dich nach Blue Eyed Devils zu fragen? 


ch denke, die Zines werden nie damit auf- 


etwas worauf ich stolz bin. Das bedeutet, daß wir 
(BED) schon Eindruck in der Szene hinterlassen ha- 
ben, darüber bin ich sehr glücklich und stolz. Ja, 
manchmal ist es schon etwas nervend, aber auch 
sehr in Ordnung über die Vergangenheit zu reden. 
Ich verstehe, daß die Leute neugierig sind. Deswe- 
gen nervt es mich eigentlich nicht. 


Was: nd Deine Zukunftspläne mit Teardown 
und mit Final Stand Records? 


TDE Wir hoffen mit Teardown viele gute Konzer- 
te zu geben. Es wäre schön, ein wenig in die „Main- 
stream“-Hardcore Szene einzudringen. Ich meine, 
dort Potential gibt die Leute dahingehend 
beeinflussen unsere Weltanschauung zu verste- 


hen. Das wäre eines der Ziele von Teardown. Mu- 


sik zu schreiben, die hinter die übliche WP-Szene 
greift, und vor allem in einige Stereoanlagen von 
Leuten zu gelangen, die nicht viel über unsere Ide- 
ale wissen. Hoffentlich mögen sie unsere Musik und 
vielleicht werden sie von unseren Mitteilungen infi- 
ziert. Es liegt mir im Blut Musik zu machen. Ich lie- 
be es. Und so lange wie die anderen Bandmitglieder 
mit Teardown weiter machen wollen, werden wir 


versuchen mehr Lieder zu schreiben und mehr Kon- 
zerte zu geben. 


Mit Final Stand Records haben wir einige Pro- 
jekte in der Zukunft geplant wie z.B. die Wieder- 
veröffentlichung der alten TST Band Steelcap. Die- 
se CD wird dieses Frühjahr herauskommen. Danach 
werden wir das gesamte Blue Eyed Devils Backpro- 
gramm nachpressen, und hoffentlich klappt es eini- 
ge Videoclips auf die CDs zu packen, sozusagen als 
Extra. Es gibt noch weitere Bands, mit denen wir ar- 
beiten, um sie zu produzieren. Wir sind aber auch 
noch daran interessiert weitere Bands unter Vertrag 
zu nehmen. Deswegen lade ich jede Band ein, die 
bei FSR unter Vertrag wollen, uns ein Demo zu sen- 
den. Wir sind mehr an harter Hatecore ‚Musik inter- 
essiert, aber wir arbeiten mit jeder Band, die gute 
WP-Musik macht. 


Danke, Kamerad, daß du dir die Zeit genommen 
hast. Vielen Dank für das Interview. Grüße an al- 
le Nationalisten in Europa. Für mehr Informationen 
und Kontakt geht auf die Internet Seite: 


www.teardownhc.com 


Dienst am Nächsten i Hugi 
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Seit geraumer Zeit bin ich 

stolzer Bewohner einer 

kleinen Eigentumswohnung mit 
Garten. Bisher bin ich damit auch 
immer gut klar gekommen. 


Selbst die Natur habe ich voll im Griff. 

Das mühsame Rasenmähen kann übri- 
gens leicht vermieden werden, wenn man 
die Grünfläche permanent gut feucht hält, 
so daß das Gras am Boden klebt. Zur 

Not handelsübliches Heizöl verwenden 
und mit der Gießkanne gleichmäßig ver- 
teilen. Vor einiger Zeit hatte ich einmal Är- 
ger mit Ratten. Fallen versagen bei Rat- 
ten kläglich. Im Winter habe ich schon Rat- 
ten damit Schlittenfahren sehen! Aber ir- 
gendwie mußte ich die Biester los werden. 
Ich habe eine Packung Vitamin Pillen ge- 
schluckt und saß die ganze Nacht mit ei- 
ner Flasche Whisky in der einen und ei- 
nem Knüppel in der anderen Hand im Kel- 
ler. Gegen vier Uhr morgens streckten sie 
endlich ihre frechen Köpfe aus den Lö- 
chern, weil sie es vor Neugierde nicht 
mehr ausgehalten haben. Der Whisky wirk- 
te Wunder: ich sah Ratten in rauhen Men- 
gen. Sie trugen Batikhosen und sangen 
Lieder von Adriano Celentano und Sturm- 
wehr. Wer kann schon Ratten in Batikho- 
sen erschlagen? Inzwischen hat sich das 
Problem von selbst gelöst, denn ich ha- 
be zu Hause jetzt einen DSL6000-An- 
schluß, ohne „Flatrate“. Internet wirkt wah- 
re Wunder gegen Ratten! Nein, ich ma- 
che keine Scherze. Seit ich Zuhause In- 
ternet habe, liegt meine Telefonrechnung 
in derart astronomischen Höhen (ich er- 
halte die Rechnung handgeschrieben, auf 
handgeschöpftem, feinstem Büttenpa- 
pier), daß Ratten nichts mehr im Hause fin- 
den, was sich zum Verzehr eignet. Ich ha- 
be immer gewußt, daß ein privater DSL- 
Anschluß zu irgend etwas gut sein muß. 


Wahre Freunde bestellen Kaffee, 
falsche Freunde trinken Tee. 


Eine Heißgetränkbestellung ersetzt oft ein komplettes Persönlich- 
keitsprofil und hilft, wahre Freunde von falschen Freunden zu unterschei- 
den: Kluge, charmante und weltgewandte Erdenbürger wissen, daß man 
Tee nicht einfach so und ohne Not bestellt. Dafür ist Tee nämlich gar nicht 
vorgesehen. Tee ist ein Aushilfsgetränk und Anstaltsaufguß und wird nicht 
umsonst stets da verabreicht, wo man nicht davor flüchten kann: in Kran- 
kenhäusern, Schullandheimen und vor allem in England. Tee macht blaß 
und rothaarig, schmeckt nach infizierten Atemwegen, nach Bettpfan- 
ne, Zirkusmanege, Bombenholocaust und Political Correctness. Zudem 
drückt Tee mächtig auf die Blase. 


Tee-Liebhaber sind genau wie ihr Getränk: Man muß sie ziehen lassen. 
Von Tee-Aposteln wird immer wieder gern behauptet, daß Kaffee so furcht- 
bar gesundheitsschädlich sei: Nun, das stimmt, aber schließlich schadet 
das ganze Leben der Gesundheit, und da muß sich der Mensch seiner 
Umwelt anpassen. Künstlich gesundgetrunkene Tee-Körper leiden nämlich 
an Schadstoffarmut und werden von allen einreisenden Krankheitskeimen 
umgehend überfremdet. In einem kaffeegeschulten Organismus dagegen 
sind Schadstoffe keine Fremdkörper, sondern werden im Gegenteil von al- 
len anderen dort bereits anwesenden Schadstoffen fröhlich begrüßt und 
klaglos integriert. 


Teetrinker sterben an der eigenen Gesundheit. Kaffeetrinker sind ent- 
schlossene, widerstandsfähige Persönlichkeiten, die immer brav ihr Koffe- 
in getrunken haben. In öffentlichen Schanklokalen gefallen sie durch spon- 
tane Entscheidungen und unmißverständliche Getränkewünsche. Teetrin- 
ker prahlen mit Expertentum, müssen immer erst eine lange Liste absur- 
der Teemischungen durchhecheln und gutgelauntes Kneipenpersonal mit 
den unmöglichsten Spezialbestellungen anöden - 
(„Haben Sie auch Maulbeerblatt Tee?“). 


Wahre Freunde tragen T-Shirts mit Aufschriften 
wie: „Tee ist kompliziert und schmeckt scheiße!“ oder 
„Tee mir aus dem Weg!“ Sie trinken regelmäßig Kaf- 
fee und rauchen ganz viele Zigaretten. Gute Freun- 
de sind immer Raucher. Nichtraucher sind Trantü- 
ten mit desolaten Themen-Arsenalen, die überall das 
Fenster aufreißen, das Gesundheitsministerium zitie- 
ren, Krebsraten runterbeten und Rauchbesuch auf 
den Balkon verbannen. Die meisten Raucher sterben 
nicht an Krebs, sondern erfrieren auf Balkonen. 


Nichtraucher lassen sich aus lauter Eitelkeit zwei- 
mal pro Woche die Lunge röntgen und vertreiben sich 
die langen Winterabende mit Lungen-Dia-Shows. Gu- 
te Freunde aber haben schlechte Lungen und spuk- 
ken sich Morgens gegenseitig einen ansehnlichen 
Auswurf in die Waschbecken. Nichtraucher dage- 
gen bleiben Nicht-Freunde und gehören in ein kal- 
tes, zugiges Abteil gesperrt. Zusammen mit Teetrin- 
kern. Da können sie stundenlang die Fenster aufrei- 
Ben, Tröpfchenfänger tauschen und sich gegenseitig 
bitten, nicht zu rauchen; außerdem gerät man nicht 
in Gefahr, sie versehentlich mit guten Freunden zu 
verwechseln. 


So wollen wir denn zusammen mit guten Freunden 
Kaffee trinken und Zigaretten rauchen. Die Teetrinker 
können in der Zeit mit ihren Tauchsiedern hantieren 
und uns gestohlen bleiben! 


WO BLEIBT DER 


Manche Teesortennamen klingen wie Ge- 
schlechtskrankheiten, andere wie Automarken, 
Pflanzenschutzmittel, Waldorfschuldirektoren 
oder Sprechübungen für Schauspieler. Wer ein- 
mal einen „China Yunnan Flowery Orange Pekoe 
Black“ bestellt hat, wird vom Service-Personal 
zu Recht gemieden und muß in Zukunft zu Hau- 
se trinken. Teetrinker wohnen in schlecht gelüf- 
teten Zimmern mit Holzdecken und Hochbet- 
ten, wo man seine Schuhe ausziehen, auf dem 
Fußboden sitzen muß und vergilbte Wandposter 
von philosophierenden Indianerhäuptlingen an- 
starrt. Die treffendsten Teesorten-Sammelbe- 
zeichnungen wären daher „Assam-Indianerpo- 
ster“ oder „Darjeeling Langeweiler“. 


Teetrinker werden allmählich einsam, weil 
sie ihren Besuchern niemals zuhören. Sie kön- 
nen sich immer nur darauf konzentrieren, ihren 
Teebeutel auszuwringen und mit erstarrter Mar- 
mor-Miene ungerührt den Kandis klumpig zu 
quirlen. Dann laufen sie nervös aus dem Zim- 
mer, um in abgebeizten Oma-Küchenschrän- 
ken zwischen rostigen Tee-Eiern und verbeulten 
Blechsieben nach Tröpfchenfängern und Stöv- 
chenkerzen zu fahnden. Den größten Teil ihres 
Lebens verbringen sie mit Suchen, den Rest mit 
Umrühren; da bleibt kein Platz mehr für Freund- 
schaften. 


Man muß eine Menge schlechter Bücher 
gelesen haben, um zu wissen, was ein gutes 
Buch ausmacht. Wer allerdings schon ein- 
mal ein so genanntes schlechtes Buch ge- 
lesen hat, und damit meine ich nicht nur die 
ersten beiden Kapitel, bis es weiter im Regal 
vor sich hingammelt, sondern tatsächlich 
bis zum Ende, der weiß wie anstrengend es 
ist, und wie wenig Freude es einem macht, 
wirklich am Ball zu bleiben. Eine gelunge- 
ne Abwechslung zu einem miesen Schmö- 
ker, der sich nur mit viel Überwindung kon- 
sequent lesen läßt, ist ein mieser Schmöker, 
der schon wieder so mies ist, daß es fast 
schon Spaß macht ihn zu lesen. Leider ist 
es ziemlich schwer solch ein Buch von all 
den anderen schlechten Werken zu sondie- 
ren. Damit Ihr jetzt nicht, genauso wie ich, 
alle Woche sämtliche Wühltische, mit Män- 
gelexemplaren für 50 Cent das Stück, leer 
räumt, und am Ende doch keines davon lest, 
widme ich mich jetzt einfach einmal gnädi- 
ger Weise solch einem Titel, von dem ich 
denke, daß er schlecht genug ist, um ihn ge- 
lesen haben zu müssen. 


„Schwarzer, Wolf, Skin“ - das ist der we- 
nig innovative Titel, über den ich mich ger- 
ne äußern möchte. Wenig innovativ, weil dar- 
in weder ein Schwarzer vorkommt, noch ein 
Wolf, sondern tatsächlich nur ein Skin, der 
aber leider auch kein Schwarzer ist (was 
ich allerdings für amüsanter gehalten hät- 
te), wenig innovativ, weil es sich hierbei um 
ein Wortspiel handeln soll, da besagter Skin 
Wolf Schwarzer heißt, und nicht einmal das, 
weil es sich ja um einen angeblich authenti- 
schen Fall handeln soll, was bedeutet, daß 
die Namen der Charaktere eh abgeändert 
wurden, was wiederum das Wortspiel voll- 
kommen überflüssig macht. Aber das nur 
am Rande. 


Also, worum geht es? Das Buch schil- 
dert, selbstbezeichnend authentisch und 
nicht überzeichnet, die Geschichte von Wolf- 
gang Schwarzer, wie er zu den Skinheads 
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Stand der Dinge: „Schwarzer, Wolf, Skin“ 


kam, was er dort erlebte, was er dachte 
und fühlte. Wolf ist Bestandteil einer kleinen 
Gruppe, zu der unter anderem auch die Ka- 
meraden Jon, Fried, Dolf, Schneider und An- 
dy gehören. Ihr Leben ist geprägt durch Ar- 
beitslosigkeit, Alkohol, rechtsradikale Mu- 
sik und Gewalt. Sie leben alle zusammen 
in einer Art Kellergewölbe, dem so genann- 
ten Bunker, wo sie ungestört und unter sich 
sind. Lange Zeit geht auch alles gut. Die 
Jungs haben ihren Spaß, saufen und feiern, 
und ab einer gewissen Portion Alkohol wird 
auch losgezogen und geprügelt. Doch eines 
Tages übertreiben sie es, und bei einer ihrer 
Gewaltexzesse wird ein Türke lebensgefähr- 
lich verletzt und stirbt. Während die meisten 
sich wenig berührt geben vom Tot des Tür- 
ken, beginnt Wolf Zweifel zu entwickeln. 


Im Grunde beginnt die Geschichte da- 
nach erst richtig, denn jetzt fängt alles sich 
zu verändern. Die Polizei betritt das Spiel- 
feld, der Bunker wird ausgehoben und ein 
neuer muß gefunden werden, und aus einer 
dahin gewürfelten Rotte Skins ohne tieferen 
Sinn und Zweck 
soll eine straff or- 
ganisierte Einheit 
werden, geleitet 
von Dolfs Vater, 
genannt „Motte“. 
Das Problem dar- 
an ist leider, daß 
es ab jetzt kei- 
ne weiteren, wirk- 
lich nennenswer- 
ten, Höhen oder 
Tiefen mehr gibt, 
die man heraus- 
filtern könnte. Bis 
auf Andys Tot ge- 
gen Ende des Bu- 
ches. Andy, der 
jüngste im Bun- 
de, geht noch 
zur Schule, lebt 
im Bunker, weil er 
sich von seinem 
Vater mißverstan- 
den fühlt und läßt 
hier, in der Clique, 
als absonderlicher 
Neuling, auch viel 
über sich erge- 
hen. Er geht nicht 
ganz konform mit 
der Einstellung der anderen, was er jedoch 
einzig Wolf anvertraut, der eine „schützende 
Hand“ über ihn hält. 


Thienemann 


Andy scheint mir die einzig wirklich wich- 
tige Person in diesem 125-Seiten-Buch zu 
sein. Sein Charakter denkt viel nach und hat 


Marie Hagemann 


Schwarzer, 


ein ausgeprägtes Unrechtsbewußtsein, wel- 
ches ihm am Ende auch das Leben kosten 
soll. Etwas hanebüchen allerdings die Um- 
stände seines Abtretens: Die Truppe war ge- 
rade unterwegs, als ein paar der Jungs ein 
Asylantenheim in Brand steckten. Andy fand 
das scheinbar weniger witzig, rannte hinein 
und rettete ein Kind aus den Flammen, flüch- 
tete als die Polizei eintraf, und wurde einige 
Minuten später als Verräter von seiner eige- 
nen Clique zu Tode geprügelt. 


Das ganze „Spektakel“ wird von der Au- 
torin aus Wolfs Sicht erzählt, und das für je- 
den verständlich, in klaren, oder vielmehr 
einfachen Worten. Das heißt, selbst Kleingei- 
ster werden verstehen, was da geschrieben 
steht. Mir drängte sich der Gedanke auf, die 
flache Schreibweise würde eine ähnlich fla- 
che Denkweise der Skinheads und der Rech- 
ten suggerieren wollen. Aber wahrscheinlich 
nennt man das einfach nur Kunst. 


Die Jungs um Wolfgang S. hören und sin- 
gen sehr viele szenetypische Lieder, und so- 
- — mit ist „Schwar- 
zer, Wolf, Skin“ 
auch durchzogen 
mit Auszügen di- 
verser Liedtex- 
te, größtenteils 
verbotener. Der 
Roman um Wolf- 
gang Schwarzer 
bezeichnet sich 
selbst als authen- 
tisch. Tatsächlich 
aber schlich sich 
mir leider immer 
wieder der Ver- 
dacht des kli- 
scheegetränk- 
ten „Aktionsbuch 
gegen Rechts“ 
auf. Ich will mich 
nicht so weit aus 
dem Fenster leh- 
nen und behaup- 
ten, es gäbe der- 
artige Vorfälle 
nicht. Tatsache 
jedoch ist, daß 
es sich dabei, 
ganz gleich ob 
real oder fiktiv, 
niemals um den 
Regelfall handelt. Genau dies aber wird nach 
meinem Erachten suggeriert, unter dem 
Deckmantel der „authentischen Berichtser- 
stattung“. Wer sich jetzt noch aufmerksam 
das Vorwort durchliest, der wird auch fest- 
stellen, daß sich die Geschichte dieses Bu- 
ches niemals hat so zutragen können, da 
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Dienst am Nächsten 


Tut mir leid, 
ich habe gera- 
de telefoniert! 


Schicken sie sofort 

einen Kranken- 
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es sich um eine Zusammentragung. diver- 
ser verschiedener Ereignisse, aus verschie- 
denen Städten, mit ebenso verschiedenen 
Personen, handelt. Also letztlich doch wie- 
der nur Fiktion, und erinnerte mich irgendwie 
stark an Romper Stomper light. 


Verstärkt wird mein Empfinden zudem 
hierdurch: „Marie Hagemann ist ein Pseud- 
onym. Dahinter verbirgt sich eine bekann- 
te Autorin. Da sie während ihrer Recher- 
chen mehrfach bedroht wurde, kann sie die- 
ses Buch nicht unter ihrem richtigen Namen 
veröffentlichen.“ Wenn man das Buch auf- 
schlägt springt einem gleich dieser Klappen- 
text in die Augen - der einen Großteil des 
Lesevergnügens schon zu Beginn vernich- 
tet. Darunter finden sich drei Kritikermeinun- 
gen, in denen es u.a. heißt: „Ein Hammer, 
der mit jedem Schlag klarmacht, was in die- 
ser Welt falsch läuft“ sowie „...wachrüttelt, 
weil es auch aufzeigt, wo in den meisten Fäl- 
len der geistige Nährboden für den Radika- 
lismus zu suchen ist: im Elternhaus und in 
der Schule.“ 


Mein Tipp: Wer den einen Euro übrig hat 
(das ist der Preis, den ich für eine schlecht 
erhaltene Büchereiausgabe bezahlt habe) 
sollte ihn investieren, schon alleine, weil es 
sich durch sein kurzweiliges Lesevergnügen 
gut für die Badewanne oder diverse Klosit- 
zungen eignet. Mehr zu erwarten ist leider 
nicht. 


Hagen Mutbrecht 
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‚ABSCHIED 


ach 25 Jahren macht die 
umstrittenste deutsche 
Rockband endgültig Schluß: 
Wer 1990 in der „World of music“ 
nach einer Böhse-Onkelz-LP frag- 

te, wurde grimmig angeschaut und 
mit den Worten „So’n rechten Scheiß 
führn ma nich“ abgefertigt. Andert- 
halb Jahrzehnte später ist alles an- 
ders: Die WOM-Kette ist verschwun- 
den, und die Firma SPV hat 50.000 
Einheiten der neuesten Onkelz-DVD 
„La Ultima‘ ausgeliefert und so den 
Hessen schon vor dem Verkaufsstart 
den „Platin“-Status beschert. 


‚WIEDERKEHR? 


Am Wochenende des 17. und 18. Juni verhal- 
fen die Onkelz dem defizitären Lausitzring zum 
größten Zuschauerandrang, den je ein Rockmu- 
sikfestival in Brandenburg hatte: 120.000 Fans 
hatten eine Karte für 70 Euro ergattern kön- 
nen (60.000 standen chancenlos auf der Warte- 
liste), sowie unzählige Helfer, Freunde und Mu- 
siker waren angereist, um Abschied zu feiern. 
Denn die Böhsen Onkelz machten nach 25 Jah- 
ren Schluß. 


Die ersten Fanatiker kamen schon diens- 
tags, am Mittwoch, dem offiziellen Beginn, lief 
dann nichts mehr auf der Al3: Rostige Golf II 
mit Hartz-IV-Bedrohten, kleine Renaults mit blas- 
sen, schwarzgekleideten Gymnasiastinnen, auf- 
gemotzte Ford und Opel mit bierseligen dicken 
Kahlköpfen aus Norddeutschland, Pärchen mit 
Dreier-BMW und Onkelz-Aufkleber in der Heck- 
scheibe, Familien mit Kindern in Wohnmobilen, 
Daimler-Angestellte mit neuem E-Klasse-Benz, 
Handwerksmeister im japanischen Geländewa- 
gen und Bundeswehr-Soldaten im PS-starken 
Audi verursachten einen Mega-Stau. 


Die Nummernschilder verrieten die Herkunft 
aus Flensburg, Eupen, dem Ruhrpott, Zürich, Bo- 
zen, Wien, Dresden oder Rügen. Die Tankstellen 


und Märkte um den „Eurospeedway“ hatten ih- 
ren größten Umsatz -— Unmengen an Bier, Cola, 
Wasser und Lebensmitteln wanderten über die 
Ladentische. Die weitläufigen Zeltplätze reich- 
ten kaum aus - wer Freitag kam, mußte über ei- 
ne Stunde vom Auto zum Veranstaltungsgelände 
laufen. Dort erwarteten dann die Besucher ne- 
ben der riesigen Hauptbühne zwei Zelte, in de- 
nen Amateurkapellen Onkelz-Lieder nachspiel- 
ten oder Metal-Klänge zu hören waren. Es wur- 
de Fußball gespielt, im „Funpark“ und bei der 
Dragstershow begeisterten sich vor allem die 
zahlreichen Jugendlichen, die oft gemeinsam 
mit ihren Eltern angereist waren. Der kleinere 
Nachwuchs konnte für 60 Euro im Festival-Kin- 
dergarten „abgegeben“ werden. 


Entgegen immer wieder kolportierten Vor- 
urteilen war es während der ganzen fünf Ta- 
ge äußerst friedlich. Ein Grund: Man war „un- 
ter sich“. Weder Punker noch NS-nostalgische 
„Skins“ sorgten für gegenseitige Provokatio- 
nen. Und das herrliche Wetter brachte zusätz- 
lich gute Stimmung. Am Freitag ging es dann 
richtig los: mit Bands aus Deutschland, Däne- 
mark Holland und den USA vor teils desinteres- 
siertem Publikum. Damit man auch hundert Me- 
ter entfernt noch etwas mitbekam, waren - flan- 
kiert von Bier- und Imbißständen (die Maß für 
acht Euro!) - drei Reihen Großbildschirme und 
Lautsprecher aufgebaut. Um 20 Uhr sollte dann 
die britische Rocklegende Motörhead spielen, 
doch die stand im Stau, so daß Lemmy & Co. per 
Hubschrauber einflogen. Eine Stunde vor Mit- 
ternacht erreichten die „Wir woll’n die Onkelz 
sehn“-Gesänge ihren Höhepunkt. 


Die Videokameras nahmen gezielt junge Da- 
men ins Visier, welche auf den Schultern ihrer 
Freunde saßen und kurz ihr Oberteil lüfteten, 
wenn sie dann in Großaufnahme zu sehen waren 
— wohl in der Hoffnung, so vielleicht mal auf ei- 
ner DVD zu sehen zu sein. Dann endlich kamen 
Gitarrist Matthias „Gonzo“ Röhr, Bassist Stephan 
Weidner, Schlagzeuger Peter „Pe“ Schorowsky 
und Sänger Kevin Russel auf die Bühne, um noch 
einmal die wichtigsten Lieder ihrer Karriere bis 
1992 zu spielen. Sie wurden zweieinhalb Stun- 
den lang frenetisch gefeiert. 


Als sich danach 100.000 an den wenigen Aus- 
gängen drängten, tat das der guten Laune kei- 
nen Abbruch - die Rettungskräfte hatten relativ 
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wenig zu. Am Samstag begeisterten dann Grup- 
pen wie die fränkischen Spaßmetaller J.B.O., die 
mittelalterlichen In Extremo, die Australier Rose 
Tattoo und Children of Bodom aus Finnland die 


schon leicht erschöpften Onkelz-Fans. 


Danach kamen die Onkelz ein letztes Mal auf 
die Bühne, um ihre wichtigsten Lieder der Jahre 
nach 1992 zu spielen. Sonntagfrüh, kurz vor drei, 
war dann endgültig alles vorbei: Ein Feuerwerk 
beendete ein Stück Musikgeschichte, bei dem 
zum Schluß viele Tränen flossen, nicht nur bei 
den Fans - Bandboß Weidner war zu Tränen ge- 
rührt. „Gehaßt, verdammt, vergöttert‘ heißt ein 
altes Onkelz-Lied - und so läßt sich ihr Viertel- 


jahrhundert wohl am besten zusammenfassen. 


Reaktionen aus dem RockNORD-Forum: 


Mein letztes Onkelzkonzert ist ca. acht Jahre her und eigentlich 
finde ich die Kommerzialisierung und die Linie der letzten Jahre 
von denen nicht gut, da meine Freundin aber unbedingt hin wollte 
und es terminlich ganz gut paßte, haben wir uns also auf den Weg 
gemacht. Der erste Abend war gut, es wurde gegrölt und getanzt, 
als vom Weidner gefragt wurde, welches Lied man noch hören wol- 
le, wurde in meinem Umfeld laut „Stolz“ gerufen, der Wunsch wur- 
de nicht erfüllt. Der zweite Abend war nicht so toll, kenne halt die 
neueren Lieder kaum, so bin ich nach 'ner Stunde die 5 km zurück 
zum Zelt und habe ein Buch gelesen. Vor dem Spielen der Band 
wurden Mädels im Publikum mit der Kamera anvisiert und entblö- 
Ben dann ihre Oberweite, das Highlight des zweiten Abends war für 
mich, als ein Mädel unter ihre Brüste „Freiheit 
für Lunikoff“ gepinselt hatte! 

FriesenJung 


Es war der Hammer. Und super traurig. Gut, 
die Vorbands haben mich, der eine mehr, der 
andere weniger, gelangweilt. Ich konnte auch 
leider nicht weg, sonst wäre mein guter Platz 
in der ersten Reihe futsch gewesen. Aber der 
Rest war nur der Hammer. Na ja, und daß die 
uns mindestens für acht Stunden kein Wasser 
geben wollten, war auch etwas nervig, aber 
sonst einfach nur genial. Es gab sogar immer 
Klopapier auf den Dixis, womit ich ja nicht ge- 
rechnet hätte. Ich hoffe, es wird auch eine Un- 
cut Version der DVD rauskommen, wo dann 
auch der ... mit drauf ist. Aber das dauert noch 
6 Monate. Das war eins der Wochenenden, die 
ich nie vergessen werde. 

PitbullLady 


So. Nachdem sich die ersten Emotionen ge- 
legt haben schreibe ich auch mal, wie ich das 
Wochenende erlebt habe. Wir sind bereits am 
Mittwoch angekommen, hatten demnach noch 
einen super Zeltplatz bekommen. Z2 sage ich 
nur. Hinten in der Ecke befanden sich auch ca. 
15 saubere und leere Toiletten. Wir kamen aus 
dem Ruhrgebiet mit einem großen Sprinter mit 
160 PS, den ich gefahren habe. Sind super 
durchgekommen und schon die Partys auf den 
Rastplätzen waren endgeil. Nur war dann die 


A13 gesperrt und wir mußten auf die Landstraßen ausweichen. 
Gegen 17 Uhr waren wir vor Ort. Nachdem unser riesiges Mann- 
schaftszelt stand haben wir mit den Leuten aus unserer Umge- 
bung, Franken, gegrillt. Nach einer kurzen Wanderung zu Z3 (die 
armen, das war ja endweit!) gingen wir dann ins Partyzelt, wo uns 
ein Karaokeabend bevorstand. War schon super. Am Donnerstag 
mußten wir witterungsbedingt sehr früh aufstehen. Nach der Ent- 
täuschung über diese Möchtergernsupermärkte am Zeltplatz gin- 
gen wir dann ins Dorf nebenan zum Rewe-Markt. Ich habe noch nie 
einen so leer gekauften Supermarkt gesehen. Am Nachmittag hat 
dann der Funpark aufgemacht. Dort konnte man dann auch einen 
ersten Blick auf die Bühne ergattern. Ich war beeindruckt. Wahn- 
sinn. Dann sind wir nachts, gegen 2 Uhr duschen gegangen. Wa- 
ren sauber und leer. Glück und Taktik verhalfen uns so zu einer küh- 
len Erfrischung. Am Freitag war dann das Dragstar-Rennen. Ich bin 
kein Freund von Autorennen, doch dies war super. Ein Trabi mit 
258 PS. Schnell schnell. Nach dem Abendessen sind wir dann zur 
Bühne gegangen. Ich fand die Stimmung bei den Konzerten in Dort- 
mund zwar etwas besser, aber trotzdem super. Am Samstag sind 
wir dann wieder zum Rewe-Markt gepilgert. Ich fand es beeindruk- 
kend, wie dieser kleine Markt über Nacht -zig tausend Bratwürst- 
chen besorgen konnte. 
Aus Angst vor dem gro- 
ßen Verkehrschaos am 
Sonntag haben wir be- 
schlossen das Zelt be- 
reits am Samstag ab- 
zubauen, was sich im 
Nachhinein als richtige 
Entscheidung gezeigt 
hat. So waren wir erst 
ab JBO an der Bühne. 
Das Konzert der On- 
kelz war einfach su- 
pergeil, auch ich habe 
am Ende geheult. Den 
Samstag fand ich viel 


besser als den Freitag. 
Als das Konzert zu En- 
de war kamen wir dann 
auf die dämliche Idee 
sofort los zu fahren. Na 
ja, um 9 Uhr morgens 
sind wir wieder im Ruhr- 
gebiet gewesen, ich, 
der Fahrer, war quasi 
tot. Für 15 € fand ich 
die T-Hemden nicht zu 
teuer. Auch die 2,50 € 
fürs BOB fand ich ok. 
War immerhin das bil 
ligst Bier, was am Festi- 
val verkauft worden ist. . 
Die Sicherheitsleute waren teilweise echt die letzten Arsche. Aber 
es gab auch nette und alle hatten ihre Nummer auf der Brust. Die 
konnte man sich merken, bzw. so tun, als ob man sich die merkt, 
dann waren die schon recht freundlich. Es waren wohl 120.000 
Menschen vor Ort. Damit handelt es sich um das größte Konzert/ 
Festival des Jahres 2005 in Europa. Wer nicht in der Lage war sei- 
ne Nahrung woanders als von den doch etwas teueren Fressbuden 
zu kaufen tut mir leid. Wir haben gegrillt. Der Rewe-Markt hatte am 
Freitag immer genug Fleisch und Wurst. Die Freiheit für Lunikoff- 
Aktion habe ich gar nicht mitbekommen. Die Tittenshow ist ja quasi 
Standard beim Konzert. Und die Mädels, die da oben auf ihren Män- 
nern saßen, wußten genau, daß sie evtl. ihre Titten zeigen müssen. 
Das war in Dortmund noch anders. Was ich echt schade fand, war, 
daß die Spezialeffekte bei dem Lied „Feuer“ nicht funktioniert ha- 
ben. Auch gingen Teile des Feuerwerks ins Publikum. 

DermitdemBiertanzt 


Das Konzert war einfach nur der Hammer, wobei ich vom ersten 
Abend nicht sehr viel mitbekommen habe, da mein Kreislauf nach 
den ersten acht Liedern, oder so, nicht mehr das wollte, was ich ei- 
gentlich vorhatte, und ich erst zu „Der nette Mann“ wieder aus dem 
Sani-Bereich konnte. Den zweiten Abend konnte ich dann in voller 
Länge genießen und auch die Vorbands erleben. Pro Pain, In Extre- 
mo und Children of Bodom waren meiner Meinung nach das Be- 
ste, was geboten wurde, dem Sänger von Rose Tattoo hätte bes- 
ser mal jemand die Stimmbänder rausgenommen, da das ewige 
Gelaber einfach nur genervt hat und er sowieso 'ne miese Stim- 
me hat. J.B.O. waren ganz lustig, sind aber einfach nicht das, was 
ich gerne höre. Zur Kniefall-Aktion: Ich fand das ganz und gar nicht 
unnötig, viele Menschen haben den Onkelz einfach verdammt viel 


zu verdanken (ich auch!) und von daher fand ich es echt gerecht- 
fertigt und die schönste Art, seinen Dank auszudrücken. Übrigens, 
man möge mich jetzt auch erschießen wollen, ich habe auch ge- 
heult, so wie viele andere. Ich muß sagen, ich habe noch nie so vie- 
le Männer weinen sehen, und von daher sei es mir als Frau auch 
gegönnt, dieses zu tun. Die Tittenoffensive fand ich dann schon we- 
sentlich unnötiger. Ich frage mich, was frau damit bewirken wollte. 
Ist sicher klasse, wenn nicht man selbst, sondern nur die Titten ge- 
feiert werden und man auch nur auf diese reduziert wird, aber je- 
dem das seine... Die junge Dame, die „Freiheit für Luni“ forderte, 
war mir aber dennoch sympathisch! Ach ja, bevor ich's vergesse: 
HELGA WAR DIE GEILSTE!! Nun zur Organisation: Mehr als schei- 
Be, aber wie soll man 100.000 Menschen besser unterbringen und 
versorgen?!? Von daher konnte man das ganze irgendwie noch ak- 
zeptieren. Wenn ich jedoch bedenke, daß wir, um auf den Zeltplatz 
zu kommen und wieder weg zu kommen, jeweils gut vier Stunden 
gebraucht haben und daß wir von Z4 aus über 'ne Stunde zum Kon- 
zertgelände laufen mußten, ärgere ich mich doch ein wenig. Das 
Essen war ok, leider nur manchmal nicht ganz warm, die Preise 
für's Essen waren ebenfalls ok, fand ich zumindest. Getränke wa- 
ren da schon eher überteuert und die Tatsache, daß es um 01.00 
Uhr morgens auf dem Konzertgelände keine Cola und keine Fanta 
mehr gab, war mehr als scheiße. Aber na ja, da konnte man nichts 
dran ändern. Die Absprache untereinander war miserabel, mein 
Freund hat an ner Imbissbude gefragt, wo die Sanis sind und man 
konnte ihm darauf keine Antwort geben, von den Securitys wurde 
man nur über 1000 Umwege dahin gelotst, wo man eigentlich auch 
sofort hingekonnt hätte und die Standardantwort von diesen Knall- 
tüten war irgendwie „Keine Ahnung“. Die Mini-Märkte wurden vorher 
als Supermärkte bezeichnet, man hatte sich also dummerweise 
auf mehr eingestellt, aber auch darüber konnte man hinwegsehen. 
Und noch was, die Akustik war hinten total beschissen und man 
konnte Ton und Bild nicht gleichzeitig genießen, über zwei Sekun- 
den Verzögerung. Am zweiten Abend standen wir weiter vorne, da 
konnte man es dann doch und die Akustik und Lautstärke war we- 
sentlich besser. GermanGirl 


Mein Eindruck: Zu voll, zu heiß, zu unorganisiert, aber dennoch 
ganz lustig. Uber 100.000 Leute waren einfach viel, hat selbst ei- 
ner der Securitys zu mir gesagt. Die meiste Zeit verbrachte man 
ja mit Grillen und dem Konsumieren von Alkohol, An Schlafen war 
kaum zu denken, da die Lautstärke auch nachts sehr hoch war. Von 
allen Seiten dröhnte Musik, besonders die neue Lunikoff war häu- 
fig zu hören. Obwohl es sehr Oil zuging, gabs keinen Stress, habe 
ich zumindest nicht mitbekommen und war darüber auch sehr er- 
staunt. Fürs Kacken mußte man 30 Minuten anstehen, für Duschen 
bestimmt eine Stunde. Ansonsten wurde einfach überall an den 
Rand gepißt, was bei über 30 Grad nicht zu überriechen war. Die 
Preise waren auch ordentlich gesalzen und wenn das Grillen im let- 
zen Moment nicht doch noch erlaubt worden wäre, wäre man am 
zweiten Tag wohl verhungert. Die Sache mit den 5 € für den scheiß 
Müllbeutel war auch eine Frechheit. Auch unnötig fand ich diese 
elendige Böllerei. Am zweiten oder dritten Tag hat eine Rakete die 
Frontscheibe vom Auto unserer „Nachbarn“ zerschlagen. Asi so- 
was... Zum Konzert selber: Die Vorbands waren überwiegend ok. 
Besonders zugesagt haben mir In Extremo, Motörhead und Child- 
ren of Bodom. Die Liederauswahl der Onkelz selber ging an beiden 
Tagen voll in Ordnung. Sehr lustig die „Freiheit für Luni‘-Tittenakti- 
on und natürlich ‚Helgaaaa'! Gegen Ende gabs dann wieder pein- 
liche Kniefall-Aktionen der Zuschauer, die ich konsequent verwei- 
gert habe. Mal sehen, ob das auf der DVD zu sehen sein wird, weil 
ich relativ weit vorne stand und weit und breit der einzige war, der 
stehen geblieben ist. Für den Rückweg vom Konzert zu den Zelten 
brauchte man dann schon mal über eine Stunde, weil es echt un- 
glaublich voll war... Insgesamt schon ein echt lustiges Wochenen- 
de, aber auch sehr anstrengend und teuer. 

Groefaz 
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zu vielen Nachwuchskombos 
aus dem RAC-Bereich zeigen 
die „musikalischen Überzeu- 
gungstäter“ Ecken und Kanten, 
pfeifen auf loyale Konsens-Ant- 
worten und liefern statt hohler 
Phrasen schlagfertige Beschei- 
denheit, wenngleich die Nen- 
nung des Bandnamens HKL 
zuweilen Magendrücken ver- 
ursacht. Nach einer handvoll 
überlebter Konzerte wartet 
die hoffnungsvolle Rechtsrock- 
Gemeinde nun auf das Eindre- 
schen des ersten Langeisens. 
Heinrich Hugin ging mit den Em 
drei Recken auf Tuchfühlung. 2 
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Das PATRIOTISCHE MUSIKMAGAZIN 


RockNORD: Hallo Agitator! Zum Beginn des 
Interviews möchte ich einmal gleich vorweg 
fragen, seit wann die Band Agitator schon exi- 
stiert? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Hal- 
lo Heinrich, wir haben uns tapfer durch das er- 
ste Jahr geschlagen und werden bestimmt noch 
die eine oder andere Stunde zusammen im 
Proberaum, oder auf der Bühne verbringen. 


RockNORD: Wie sieht es mit der Besetzung 
aus? Man konnte schon so einiges hören, daß 
es in Eurer Band auch Ex-Mitglieder der Band 
Hauptkampflinie (HKL) geben soll. Kann man 
diesen Worten Glauben schenken, oder ist das 
nur ein Gerücht? Bitte führt ein wenig Licht ins 
Dunkel, in dem Ihr etwas aus dem Nähkästchen 
plaudert ;-) 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Als ich 
gehört habe, daß Ihr ein Interview mit uns ma- 
chen wollt, ist es mir bei dem Gedanken an so 
eine Frage, eiskalt den Rücken runtergelaufen! 
Nun, den Gesang und die Zupfgeige übernehme 
ich, als Bassisten haben wir den Dennis, nachdem 
uns einige hängenlassen haben, aber auch ande- 
re sehr geholfen haben. Danke hier noch mal an 
Gegenschlag und Oidoxie! Und als Drummer ver- 
sucht sich der Timo, ehemals HKL. Damit hat sich 
dann wohl der zweite Teil der Frage erledigt. 


RockNORD: Warum kam es eigentlich zu dem 
Ausstieg aus der Band Hauptkampflinie (HKL)? 
Besteht trotzdem noch ein freundschaftlicher 
Kontakt zu Olivers Truppe? 


Agitator, Timo (Schlagzeug): Dieses Thema 
ist gegessen und soll nicht noch länger breitge- 
treten werden, letztendlich wollen wir doch alle 
das Selbe erreichen! 


RockNORD: Alles klar, lassen wir das. Wer 
von Euch hatte denn noch keine Erfahrungen 
aus anderen Bands mitbringen können? Wie ist 
derjenige im Umgang mit den Instrumenten die 
erste Zeit klargekommen? Oder seid Ihr alle 
schon „alte Hasen“? 


Agitator, Timo (Schlagzeug): Dennis hatte 


bisher noch keine Erfahrung, nun haben wir ihn 
gleich ins kalte Wasser geschmissen, ein paar Wo- 
chen proben und gleich ab auf die Bühne. Hat gut 
geklappt! Oli hatte auch schon seine Erfahrungen 
in verschiedenen Formationen sammeln dürfen. 
Ich enthalte mich jetzt der Stimme, siehe oben. 


RockNORD: Wer von Euch hatte die Idee ge- 
habt, daß man eine Musikformation bildet? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Die In- 


itiative hatte Timo ergriffen, nachdem er ca. ein 
Jahr sein Set eingemottet hatte, sprachen wir 
miteinander und suchten eine Probemöglichkeit, 
welche wir fanden, und es ging dann los. Am An- 
fang hatten wir einige Probleme mit den Übungs- 
räumen, das kann wohl so ziemlich jede Band 
nachvollziehen. Aber jetzt wird alles gut. 


RockNORD: Eine Frage zu Euch. Wofür steht 
„Agitator“ aus Eurer Sicht? Was ist Euer genau- 
es Ziel? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Agitator 


steht für „... etwas in Bewegung setzen, etwas 
bewerben“, man könnte es aus dem guten alten 
Duden erlesen, „Propaganda betreiben“. Gegen- 
frage: Welches Ziel kann eine Nationale Kombo 
haben? 


RockNORD: Wenn ich ehrlich bin: Bei eini- 
gen Bands muß man sich das wirklich fragen ;-) 
Am besten positiv auffallen! -der Setzer-] Wie 
seid Ihr aufeinander aufmerksam geworden, so 
daß sich eine Bandgründung vollziehen konnte? 
Kennt Ihr Euch vielleicht von damaligen Live- 
Auftritten etc.? Oder seid Ihr per Kontaktanzei- 
ge aufeinander aufmerksam geworden? 


gen haben’es die, — aut N Fa(( ein, daß, Wer, 
nicht, zum, Spaßda sındaSie nehmen uns, wirklich ernst,%0= 
gar so ernst, daß sıe auch mal aufBesuch vorbei kommensin Form einer De= 
mo Vorder, Haustürsoder unsere fanatischen Freunde, die so heiß darauf sınd, uns na= 


Ebene auf die Beine stellt? Erzählt doch einmal 
etwas über die Zusammenarbeit mit den nordi- 
schen Musikern. 


Agitator, Timo_(Schlagzeug): Leider laufen 


solche Projekte ja nicht zusammen, das heißt, 
man nimmt getrennt auf, in diesem Fall Nothung 
halt in Schweden und wir hier in Deutschland. 
Die Idee und die Durchsetzung kam vom WB-Ver- 
sand. 


RockNORD: Wo habt Ihr die Aufnahmen für 
diese CD gemacht? Konnte man mit dem Studio, 
und allem was dazu gehört, zufrieden sein? Was 
kann man zur Spielzeit und zur Gestaltung des 
Beiheftes sagen? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Das Stu- 


dio war wirklich sehr gut, einen Gruß in den Nor- 
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her kennen Zu (ernen, nachts das Auto anzustecken.g 


Agitator, Timo (Schlagzeug): Ich hatte eine 
Chiffre Anzeige vom Oli im Happy Weekend ge- 
lesen. Lach, nein wir kannten uns schon vorher, 
hatten zwar nicht allzu viel miteinander zu tun, 
aber der Rest ergab sich von alleine. 


RockNORD: Wo wir schon ein wenig beim 
Thema wären: Hattet Ihr schon Konzerte geben 
können? Wo haben diese stattgefunden, und 
wie groß ist das Publikum gewesen? Sind viel- 
leicht schon größere Konzerte geplant, bei dem 
es vielleicht auch einen Live-Mitschnitt als Bild- 
oder Tonträger geben wird? 


Asgitator, Oli (Gesang und Gitarre): Ja, wir 


hatten schon einige Konzerte, z.B. nahe Suhl, 
Raum Bad Hersfeld, ab und an spiele ich auf Bal- 
ladenabenden, das weiteste war da Salzburg. Zu- 
letzt haben wir in Pößneck und Mücka (alles Gu- 
te weiterhin, hier an dieser Stelle an die Wodan 
Besetzung!) gespielt. 


RockNORD: Ihr habt ja Euren Einstand in der 
jetzigen Besetzung mit einem schwedischen 
Projekt begossen. Wie kam es zu dieser Ent- 
scheidung, daß man etwas auf internationaler 


den! Gestaltung usw. lag in Wittwe Boltes Hand! 


RockNORD: Bei welchem Label steht Ihr un- 
ter Vertrag? Oder habt Ihr diese CD selbst pro- 
duziert, wie es momentan einige Bands ma- 
chen? Erklärt bitte ein wenig Eure Entschei- 
dung. 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Jetzt ha- 


be ich das ja schon beantwortet, also aufgenom- 
men bei WB, dadurch daß wir uns schon länger 
kennen, lag das auf der Hand, dort aufzuneh- 
men. Eine eigene Produktion liegt nicht in unse- 
rem Sinne, da wir meinen, das Leuten anzuver- 
trauen, die Ahnung von der Materie haben. Le- 
diglich ein paar T-Hemden, als Beispiel, wollen 
wir selber vertreiben, wenn die überhaupt mal 
jemand haben möchte. Es geht um die Musik und 
damit viele Leute zu erreichen, wenn man hier- 
bei zu großspurig fährt, ist irgendwann der Sinn 
und Spaßfaktor weg. 


RockNORD: Wird es demnächst einen Tonträ- 
ger geben, bei dem Ihr völlig alleine auf der Pro- 
duktion vertreten sein werdet? Wäre denn genü- 
gend Material für eine weitere CD vorhanden? 


A ei 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Ja, das 


Material für eine Vollscheibe haben wir, es ist ge- 
plant gegen Ende des Jahres etwas rauszubrin- 
gen. Wir lassen uns Zeit, da wir eine wirklich gu- 
te Produktion rausbringen möchten, das dauert 
seine Zeit. 


RockNORD: Man konnte ebenfalls einiges da- 
zu verlauten hören, daß das „Deutsch-Schwe- 
dische“ Freikorps-Projekt für einige Zeit be- 
schlagnahmt war. Was war der Grund, daß „Va- 
ter Staat“ die CD nicht freigeben wollte? Wur- 
den an dem Tonträger Veränderungen vorge- 
nommen? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Haha, ja 


das war ein lustige Geschichte. Nachdem sich so- 
wieso alles ein wenig verzögert hatte und die 
Scheibe nun endlich in den Vertrieb kommen soll- 
te, kam die Nachricht, daß die komplette Auf- 
lage beschlagnahmt worden sei. Zur Rechtsprü- 
fung eingezogen? Na komisch, daß die Firma WB 
schon ein anwaltliches Gutachten hatte, aber das 
schien die ausführende Staatsgewalt nicht zu in- 
teressieren. Letztendlich hat das den Steuerzah- 
ler wieder viel gekostet, nachdem auch die wer- 
ten Richter nichts fanden, wurde die Produktion 
wieder freigegeben. Und das, ohne eine Verände- 
rung an dem Werk vorgenommen zu haben. 


RockNORD: Welche Bands sind außer Euch 
ebenfalls noch an diesem Projekt beteiligt ge- 
wesen? Warum ist die Entscheidung auf die- 
se Musiker gefallen? Sind weitere Projekte mit 
diesen Musikern geplant? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Für die 


internationale Unterhaltung hat Nothung ge- 
sorgt, bestehend aus Mitgliedern einer der be- 
sten internationalen Bands, Pluton Svea. Bisher 
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ist noch nichts weiter 
geplant. 


RockNORD: Verfügt 
Ihr über eine eigene 
Weltnetzseite? Oder 
lehnt Ihr es gänzlich 
ab, daß man auf die- 
se Art und Weise mehr 
über Euch erfahren 
kann? Also nach dem 
Motto „Wat im CD-Bei- 
heft steht, dit reicht 
völlich aus“ ;-) 


Agitator, Timo 
(Schlagzeug): Wir sind 


erreichbar unter: www. 
agitator.ch Schaut ein- 
fach mal vorbei. 


RockNORD: Auch 
Euch möchte ich nicht 
mit meiner Lieblings- 
frage verschonen. Was 
habt Ihr zu sogenann- 
ten MP3-Tauschbör- 
sen zu sagen? Was hal- 
tet Ihr von den belieb- 
ten, aber natürlich auch illegalen Geschäften 
mit dem Musiktausch? Stirbt damit die nationa- 
le und internationale Musik völlig aus? Laßt Eu- 
rer Freude oder Eurem Frust freien Lauf. 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Der An- 


gelegenheit stehen wir generell sehr kritisch ge- 
genüber. Da als Beispiel Timo selber einen Ver- 
sand betreibt und wir viel mit Labels und Produ- 
zenten im Bekanntenkreis umgeben sind. Der Be- 
wegung fehlen einfach die Einnahmen, die durch 
diese Schwarzbrennerscheiße wegfallen. Solange 
sich das nicht ändert, kann das Niveau der Pro- 
duktionen nicht steigen. Studiotage sind teu- 
er, wenn nicht genügend Kapazitäten vorhanden 
sind, müssen in kurzer Zeit viele Lieder einge- 
spielt werden. Darunter leidet die Qualität. Un- 
ser Appell an die Bewegung: „Kaufen, nicht klau- 
en!“ 


RockNORD: Welche Musik hört Ihr im priva- 
ten Bereich? Gibt es da irgendwelche Favori- 
ten? Oder alle querbeet? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Im großen 


und ganzen hören wir die Klänge der Bewegung. 
Sicherlich ist auch mal die eine oder andere Me- 
tal Scheibe dazwischen, oder ähnliches, aber im 
großen und ganzen Rechtsrock. 


RockNORD: Wie oft findet Ihr Euch in der Wo- 
che zusammen, damit die Instrumente und das 
Mikro so richtig vergewaltigt werden können? 
Anders gefragt: Wie oft probt Ihr? Das muß ich 
gleich richtig stellen, bevor man hier noch ir- 
gendwas Schlimmes vorgeworfen bekommt ;-) 


Agitator, Timo (Schlagzeug): Wir verstehen 
Dich, warmer Bruder... Wir proben einmal die 
Woche, vor anstehenden Konzerten auch öfter, 


k 


für mehr fehlt uns vielbeschäftigten Brünftlin- 
gen die Zeit. 


RockNORD: Warmer Bruder, tzzzz... ;-) 
[Willkommen im Popo-Club! Hehe... -der Set- 
zer-] Wird es aus jetziger Sicht vielleicht eine 
Änderung in Eurer jetzigen Besetzung geben? 
Vielleicht in der Hinsicht, daß noch einige Mit- 
glieder hinzu kommen etc.? 


Agitator, Timo_(Schlagzeug): Nachdem wir 


endlich einen Bassisten gefunden haben, sind wir 
zufrieden so wie es ist, ich denke, so wird es auch 
bleiben. 


RockNORD: Wie sieht es mit der Ausarbei- 
tung von Samplerbeiträgen etc. aus? Ihr habt ja 
schon einige Beteiligungen hinter Euch, oder? 
Laßt es raus! 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Ein klägli- 


ches „Ja“ quält sich über meine Lippen. Die Bei- 
träge auf „Amalek II“, „Tribute to Lunikoff“ und 
„Tribute Skrewdriver“ dürften bekannt sein. Es 
werden demnächst noch ein paar Lieder erschei- 
nen, leider hatten wir einige Verzögerungen (of- 
fizielle Entschuldigung an Manuel). Wir nehmen 
Teil an Samplern von z.B. V7 und Wikinger Ver- 
sand. Wir freuen uns auf eine Weihnachtsüberra- 
schung 2005 mit Nordwind zusammen. 


RockNORD: Wie sieht es in Eurer Wohnge- 
gend mit dem Bekanntheitsgrad aus? Kennt man 
Euch immer noch als den lieben Nachbarn von 
nebenan, oder hat es auch der Letzte kapiert, 
daß Ihr nicht „zum Spaß hier seid“? ;-) Der Be- 
kanntheitsgrad bezieht sich natürlich auch auf 
die anderen Bundesländer, sowie das Ausland. 


Agitator, Timo (Schlagzeug): In unserer Ge- 


gend sind wir sicherlich bekannt, wenn auch 
nicht überall beliebt. Natürlich sind wir „unse- 
ren“ Nachbarn gegenüber immer sehr freund- 
lich und hilfsbereit. In einer Stadt wie Göttin- 
gen haben es die Gegner auf jeden Fall verstan- 
den, daß wir nicht zum Spaß da sind. Sie neh- 
men uns wirklich ernst, sogar so ernst, daß sie 
auch mal auf Besuch vorbei kommen, in Form ei- 
ner Demo vor der Haustür, oder unsere fanati- 
schen Freunde, die so heiß darauf sind, uns nä- 
her kennen zu lernen, nachts das Auto anzustek- 
ken. Über unsere Stadtmauern hinaus, kennt man 
uns eigentlich im gesamten Bundesgebiet und in 
den benachbarten Ländern, sogar auch mit recht 
positiver Resonanz. 


RockNORD: Wie würdet Ihr selbst Eurem Mu- 
sikstil einordnen? Schaut man sich einiges oder 
sogar viel von anderen Bands ab, oder pfeffert 
Ihr dem Hörer was ganz neues um die Ohren? 
Was wollt Ihr den Hörern klipp und klar mit Eu- 
ren Texten sagen? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Stil haben 


wir nicht. Wir versuchen musikalisch unser Ding 
vorzubringen. Denke daran, es wird sich nicht allzu 
viel ändern, wir arbeiten ständig daran, uns wei- 
ter zu entwickeln, es ähnelnd sich dann und wann 
schon mal was, aber das kann keiner abstreiten. 
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RockNORD: Wer ist bei Euch der Verantwort- 
liche für Texte und Musik? Habt Ihr einen be- 
stimmten für diese Arbeit eingeteilt? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Icke! Ich 
mach das immer soweit grob fertig und wir ar- 
beiten das dann im Proberaum zusammen aus. So 
sollte das sein, denke ich. 


RockNORD: Was sind Eure Hobbys, wenn Ihr 
keine Musik spielt und der Feierabend einge- 
läutet wurde? 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Ich glau- 


be, das wollt Ihr gar nicht wissen! Bis auf unse- 
ren Bassisten haben wir Familie und Kinder, da 
ist nicht mehr so ganz viel Zeit wie früher. Aber 
wenn was anliegt, wie Wochenendaktivitäten, 
versuchen wir schon mit dabei zu sein. 


RockNORD: Was sind Eure Pläne für die Zu- 
kunft? Denkt Ihr auch ein wenig über „Morgen“ 
nach, oder laßt Ihr die Tage kommen wie sie fal- 
len? Erklärt das ein weinig genauer. 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Dann will 


ich mal versuchen zu erläutern. Wie eben schon 
erwähnt, haben wir Familie, das steht an erster 
Stelle, mit dieser Verantwortung ist es nun wirk- 
lich nicht leicht durchzukommen. Ich möchte das 
aber eher auf die Band allgemein bezogen er- 
zählen. Timo ist so eher der Denker, liegt wohl 
an seinem Alter. Bei ihm muß das meiste schon 
bis in Detail geprüft sein. Ist ja meist auch nicht 
schlecht. Dennis ist eher der Ruhige und Gelas- 
sene, halt der Jüngste von uns. Dennoch läßt er 
nicht jeden Tag so einfach auf sich zukommen. 


Agitator, Timo (Schlagzeug): Oli, steht ge- 
nau in der Mitte, ich sage mal, es gab schlimme- 
re Leute, die ich kennen gelernt habe, aber den- 
noch verwundert es mich immer wieder, wie man 
ein paar Tage wegfahren kann, nur mit einer Pla- 
stiktüte voll Bier. Ich glaube, jetzt reicht es! 


RockNORD: Was ist Eure Botschaft bzw. Eu- 
er Motto an die Leute, die dieses Interview le- 
sen können, und somit ein wenig mehr über 
Euch erfahren konnten? Alle anderen natür- 
lich auch. 


- Anzeige 


Ich kann die jungen 


RAC- Musik übet- 
haupt hicht | | 
verstehen. 


Dann stell ’ 


doch 


einfach dein 
Hörgerät lauter! 


+++ CDs ab 1,96 EUR TIF Clever online kaufen & sparen 


Agitator, Oli (Gesang und Gitarre): Einige 


sollten ihre Nasen nicht in andere Leute Sachen 
stecken, die sie nichts angehen. Und untereinan- 
der beklauen ist das Allerletzte. Ich denke, damit 
fühlen sich mehr Leute angesprochen, als manch 
einer glaubt. 


Agitator, Timo (Schlagzeug): Ich möchte die- 


jenigen ansprechen, die man auf Veranstaltungen 
sehen kann, wo sie andere provozieren, diejeni- 
gen, die durch ihre Unfreundlichkeit auffallen, 
diejenigen, die meinen, sie sind besser, weil sie 
in einer noch besseren Organisation sind als der 
andere, und vor allem die Leute, die egal wo sie 
sind, das Wort im Munde umdrehen, um ihr per- 
sönliches Dasein aufzupolieren. Reißt Euch end- 
lich mal zusammen, wir haben das gleiche Ziel! 


RockNORD: Zum Ab- 
schluß möchte ich natür- 
lich wissen, was Euch an 
diesem Interview gefal- 
len hat, sowie die Punk- 
te, bei denen Ihr froh ge- 
wesen seid, daß es end- 
lich zu Ende gegangen 
ist? Welche Fragen hät- 
te ich mir ersparen kön- 
nen, und welche habt 
Ihr vermißt? Bitte nennt 
gleich die passende Ant- 
wort dazu. 


Agitator, Oli (Gesang 
und Gitarre): Aus den un- 


angenehmen Fragen habe 
ich mich, glaube ich, ge- 


schickt rausgewendet, vielen Dank. 


Agitator, Timo_(Schlagzeug): Alles spitze, 
was sollen wir auch sagen, bevor Ihr es gedruckt 
habt? 

RockNORD: Grüße, Glückwünsche, Schluß- 
worte und alles, was Euch am Herzen liegt. 


Agitator: Die ersten Grüße gehen an unse- 
re Familien, die mit uns Nazisten-Kombo und 
Blödelbarden, 'ne Menge Kot mitmachen müssen. 
Natürlich an alle sozialistischen Kameradschaf- 
ten, nicht nur in diesem Land. Besonders möch- 
ten wir noch einige Leute erwähnen, die uns be- 
sonders am Herzen liegen und die uns unterstützt 
und geholfen haben: WB Versand, ... Bruder- 
schaft, Gegenschlag (Heiko und Daniela), Einher- 
jer (Klappi und seine Mannen, DANKE), Lunikoff 
und Spreegeschwader, Sleipnir, Oidoxie, Sascha 
W., Dirk und Melanie und den Rest aus Einbeck, 
Thorsten und Doreen und den Rest aus Suhl, Ek- 
kel und die Kategorie C Hessen, Schäfer und die 
Leute aus Bad Hersfeld. Falls wir noch jemanden 
aus dem engen Umfeld vergessen haben, bitten 
wir um Nachsicht. 


RockNORD: Meine Fresse, dann fällt ja die 
Grußliste auf Eurer nächsten CD weg ;-) Ich 
möchte mich herzlich bei Euch bedanken, daß 
Ihr Euch die Zeit für dieses Interview genom- 
men habt. Nun der Schlußsatz, der auch bei ei- 
ner Absage auf eine Bewerbung immer kommt 
(allerdings meine ich es ehrlich): Ich wünsche 
Euch für die Zukunft alles erdenklich Gute, so 
daß wir noch viel von Euch hören werden. Das 
wünschen wir Euch und - danke! 


PREISWERT & SCHNELL & ZI 


stfach 40 04 08, u. Langenfeld 
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unserer Wahl gratis zu Eurer Bestellung dazu. Wichtig: Die Motive der Textilien, die wir beilegen (T-Hemden, 
Sweat-Shirts, Polohemden oder Muskel-Shirts) werden nicht in unserem Shop angeboten. Es sind also diverse 


Unser neues Dauerangebot für alle Besteller: Ab einem Lieferwert von 100,- EUR bekommt Ihr eine Textilie | 
Raritäten dabei. Bitte gebt bei Bestellungen über 100,- EUR eine Größe (S-XXL) an, damit die Kleidung auch paßt. 


JETZT NEU! 


FOIERSTOSS - RHEINWACHT - STURMWEHR - 08/15 
DVD, 15.90 EUR 


Sagenhafte zehn Jahre hat es gedauert, bis die damals professionell mit Betacam eingespielten Aufnahmen des legendären „Silve- 
ster Live in NRW“-Konzertes qualitativ ansprechend erschienen sind. Auf der DVD befinden sich Konzertmitschnitte von Foierstoss, 
Rheinwacht, Sturmwehr und 08/15, die eindrucksvoll die damalige Livestimmung wiedergeben und nun erstmalig - für die Ewigkeit 
auf DVD gebannt - zu haben sind. Da heißt es zugreifen, denn die DVD ist limiert und wird möglicherweise nach dem Abverkauf in 
dieser Form nicht mehr zu haben sein. 


DVD-Paket I: ‚Naziline‘ + Nordwind „Donnerhall“ + „Silvester live in NRW“ 29.99 EUR 
DVD-Paket Il: ‚Naziline“ + „Silvester live in NRW“ 19.99 EUR 
DVD-Paket Ill: ‚Naziline“ + Nordwind „Donnerhall“ 19.99 EUR 


NORDWIND - „Donnerhall“ DVD 15.90 EUR 

Deutschlands erste professionelle Rechtsrock DVD in bester 
Bild- und Tonqualität. Aufgenommen mit mehreren Kameras 
an unterschiedlichen Orten, fachmännisch bearbeitet und ge- 
schnitten im Videoclip-Stil (keine Live-Musik, sondern Studio 
CD-Qualität). Zusätzlich gibts ein Interview mit der Band (mit der 
Besetzung von der ersten und zweiten Nordwind CD). Darüber 
hinaus wird als Bonus der Clip zum Lied „Für die Kinder dieses 
Landes“ geboten. Wie es sich für eine DVD gehört natürlich mit 
Menüsteuerung. Achtung: Bei diesem Produkt handelt es sich 
um eine industriell hergestellte DVD (keine gebrannte DVD-R 
oder DVD+R!). Laufzeit ca. 40 Minuten. 


NEBENWIRKUNG und SKIN MILIZ 
„U.b.e.r.l.e.b.e.n.“ CD 15.50 EUR 


Bei Nebenwirkung (bekannt von ihrer ersten CD „Kran- 
ke Republik“) und Skin Miliz (bisher noch keine Veröffent- 
lichung) lautet das Gebot der Stunde „Brutalst mögliche 
e° Aufklärung“. Diese Devise haben sich die beiden Kombos 
nicht nur auf ihre Fahnen geschrieben, sondern sie sind 
bei ihnen nahezu in Fleisch und Blut übergegangen. Beide 
Bands dokumentieren mit dieser Scheibe, wozu glasklare 
und druckvolle Hymnen in „Tateinheit‘ mit schonungsloser 
Offenheit imstande ist. Selbstverständlich sind alle Lieder 
} in deutsch gesungen und bisher auf keinem anderen Ton- 
träger erschienen. Schluß mit Kaspermuckel!! 


ı FRONTAL 88 
' „Weiße Aktivisten“ CD 12.50 EUR 


Wer den Bandnamen Frontal 88 hört, ahnt natürlich, 
daß hier nur Rechtsrock folgen kann - und was für wel- 
cher! Man verläßt sich nicht auf Standards, um es im 
CD-Player brodeln zu lassen. Mit einer ordentlichen 
Prise frischer Aggression versteht es die Band nicht 
nur ältere Kaliber aus der Reserve zu locken. Die süd- 
deutschen Recken dürfen sich mal richtig austoben 
und verweisen sofort jeden in die Schranken, der hier, 
statt brachialen Oasen der Wut, seichten Patrioten- 
Pop erwartet. 8 Lieder, Ca. 30 Minuten. 


NAZILINE - 
„Hamlet, This is your family“, DVD 9.99 EUR 


Christoph Schlingensief, Theater-Provokateur und Top-Hofnarr dieser Repu- 
blik, holte für sein Stück „Hamlet“ aussteigewillige „Neonazis“ auf die Bühne. 
Neben Proben- und Bühnenszenen zeigt „Hamlet“ auch die intensiven Debat- 
ten, die Schlingensief mit Torsten Lemmer, Jan Zobel -ehem. JN Hamburg-, 
Melanie Dittmer -ehem. JN NRW-, Jürgen Drenhaus -Body Checks- u.a. und 
seinem Aufruf zum Verbot einer populistischen Schweizer Volkspartei provo- 
ziert hat. Peter Kern hat das Geschehen mit der Kamera begleitet und einen 
120minütigen Dokumentarfilm produziert. Kern wird in seiner Heimatstadt 
Düsseldorf von der dortigen Presse nun als „Nazisympathisant“ gebrandmarkt 
... Der Film wurde auf 13 internationalen Filmfestivals gezeigt u.a. Viennale, 
Chicago, San Franzisco, Sao Paulo, Hof, Saarbrücken, Rotterdam, Singapur, 
Minnesota und lief bisher nicht im Fernsehen. 


CENTAURUS 
„Apocalypse BRD“ CD 15.50 EUR 


Hier wird RAC/ Metal/ Hatecore vom aller Feinsten geboten. Text- 
lich und musikalisch wackeln die Wände. Diese Produktion bietet ei- 
nen ausgezeichneten Sänger, einen homogenen, aggressiven Gi- 
tarrensound und eine wunderbar düstere Atmosphäre. Man schließt 
also Fenster und Türen, legt den Hörer neben das Telefongerät 
und hofft inständig, es möge wenigstens für eine kurze Weile kein 
Staatsschutzbeamter oder ähnlich penetranter Zeitgenosse (z. B. 
Antifant, Nachbar, Gerichtsvollzieher etc.) am Haus vorbeischluffen 
(was selbstverständlich dann doch geschieht ;-)). Kurz: Man kann 
nach diesem Album nur hoffen, daß sich die Versprechen, die CEN- 
TAURUS mit ihren Texten machen, auch in Zukunft mit einer weite- 
ren Scheibe erfüllen werden. 10 Lieder, ca. 43 Minuten Spielzeit. 


ee DIVISION WIKING/ NEROTHAR 
„Machtergreifung“ CD 15.50 EUR 


Division Wiking # Die norddeutschen Extrem-Ballerer von DIVISION WIKING 
NT APTe2 72 PLN PR teilen sich die Spit-CD mit den Herren von NEROTHAR. DI- 


VISION WIKING sind bislang durch ihre erste (indizierte) CD 
bekannt geworden. Mit einem rotzigen Mix aus melodiösem 
Streetrock und textlichem Hardliner-Futter machen sie kei- 
ne Gefangenen und knallen einem hier sechs fett produzier- 


a N ACHTER te Stücke an den Schädel, daß die nicht vorhandenen Haa- 
re zur Decke stehen. NEROTHAR haben sich dem alten 
; Rechtsrock, Marke „Frühe Onkelz‘, verschrieben und schie- 
R | ben drei fröhlich-beschwingte Stampfer nach, die sofort im 
ET . ä 


Gedächtnis hängenbleiben. 9 Lieder, ca. 31 Min. Spielzeit. 
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Thommy Kuhn „Deutschlands Helden“ CD 14.50 EUR 
Thommy Kuhn „Märtyrer“ CD 14.50 EUR 


Wir schreiben das Jahr 2004 nach Christus. Es ist fünf vor zwölf. Ganz Germanien ist von Hip Hoppern, Musikanten- 
stadl-Grufties und talentfreien Casting-Clowns besetzt. Ganz Germanien? Nein! Eine von unbeugsamen Rechtsrok- 
kern bevölkerte Musiksparte hört nicht auf, den Eindringlingen erbitterten Widerstand zu leisten. 

Auf den beiden Scheiben singt und spielt ein neuer mitteldeutscher Liedermacher, der mit beiden Beinen im Leben 
steht, einiges zu erzählen hat und sich dem patriotischen Schlager verschrieben hat. Erwartet aber bitte keine Co- 
verversionen abgedudelter 70er-Jahre-Schunkelhits im Stile eines Dieter Thomas Kuhn. Bei Thommy Kuhn geht es 
um die Kehrseite der Medaille, allerdings nicht resignativ, sondern hinterfragend, nachdenklich aber auch eine Spur 
trotzig. Die eigentliche Überraschung dieser Scheibe ist aber das hohe musikalische Niveau. Thommy Kuhn und sei- 
nen Musikern gelingt es mit jeder Nummer einen Bogen zwischen Folkpop, Countryrock und eben Schlager zu span- 
nen. Das Resultat klingt rundum solide, wenn auch das Rad (bzw. die Musik) nicht neu erfunden wird. Dennoch über- 
rascht die Frische und Ausgewogenheit, die auf diesen Alben herrscht. Gehört ohne Wenn und Aber in jeden patrio- 


schen Haushalt inklusive CD-Sammlung. Ba (5 sind zusammen zum Sonderpreis von 2499 EUR erhältlich 


nun TITELS SDBSELLLL ILS ZILLILL LEITET TTS III DIL DL DD DIESEN VENEN EN NEED IDEEN 


DIVISION WIKING 
„Sturm brich los!“ CD 15.50 EUR 


Nach der Split-CD mit Nerothar folgt die Voll-CD der norddeutschen 
Band Division Wiking auf dem FuRe. Nach ihrer ersten indizierten 
CD ist ihnen mit dieser zweiten Scheibe ein echter Aufhorcher gelun- 
gen. Wie gewohnt lassen Division Wiking sich nicht Iumpen und gie- 
ßen (in bester Kamikaze Manier) Öl ins Feuer, wo man geht und 
steht, bzw. singt und spielt. Das tönende Endergebnis weiß in allen 
Belangen zu überzeugen, ein potentieller Szenehit mit hohem Kult- 
und Suchtfaktor. „Starker Tobak“ zu treibenden Gitarrenattacken - 
was will man mehr??? Mit knapp 40 Minuten Spielzeit wird viel gute 
Musik fürs Geld geboten. 


KÜSTENLÜMMEL 
„Helden der Vergangenheit“ CD 15.50 EUR 


Musiker, die konsequent ihre Linie verfolgen und nicht des Geldes we- 
gen auf schnellebige Trends aufspringen, sind heuzutage relativ sel- 
ten. Umso überzeugender, daß bei dieser Debüt-CD der norddeut- 
schen Band Küstenlümmel namhafte Musiker einer bekannten RAC- 
Gruppe aus dem hohen Norden Deutschlands mitgewirkt haben und 
somit ihre Erfahrungen und Einflüsse an die „Newcomer“ weiterga- 
ben. Kompakte, knackige Riffs, wummerndes Baßspiel und dynami- 
sche Drums kicken dir in den Allerwertesten, stets geschmückt mit Ti- 
teln wie ‚Neue Leute an die Macht‘, „Helden der Vergangenheit" oder 
„Befreier Deutschlands“, unterstreichen die Rechtsrockausrichtung der 
Band und zeigen zudem, wo der Barthel den Most bzw. der Skinhead 
das Bier holt. Ein RAC-Album ganz wie es sein soll! 11 Lieder. 


SCHATTENSCHLAG 
„Keine Gnade“ CD 15.50 EUR 


Man nehme eine Prise RAC, vermenge sie mit Black Metal-, 
Hardrock- und Pop-Einflüssen. Zwischenergebnis: 11 Nacken- 
brecher, die stilgerecht von wuchtigen Drums, messerscharfen 
Riffs und Soli und einer klaren psychotrop-infernalen Stimme 
angetrieben werden. Erinnert vom Sound her ein wenig an die 
frühen Stahlgewitter Scheiben. Man würze diese substanzvol- 
le Granate mit durchdachten und hintersinnig gesponnen Tex- 
ten. Endergebnis: „Keine Gnade“! 11 Lieder mit knapp 42 Mi- 
nuten Spielzeit. 


TREUE FREUNDE 
„Wenn die Nacht beginnt“ CD 15.50 EUR 


Junge Musikkapelle aus Mitteldeutschland, die spielerisch un 
textlich an eine Mischung aus Kraftschlag (erste CD) und Oidoxi 
erinnert. Die Recken nehmen thematisch kein Blatt vor den Mun 
und lassen auch ansonsten gerne „Fünfe gerade sein“, wenn e 
darum geht ihre politischen Standpunkte „unorthodox“ zu vermi 
teln. Erfrischendes Werk, welches den Hitzköpfen von Staat un 


Antifa im wahrsten Sinne „den Marsch bläst‘. Druckvolle Produk 


tion, die alle erforderlichen Soundmöglichkeiten ausschöpft. 
Lieder. Ca. 34 Minuten. 


VERSTÄRKUNG 
„Stiefelhagel“ 13.50 EUR 
„Wie ein Traum“ 13.50 EUR 
ide CD. fü R 


Die Welt ist 2004 nicht besser geworden. Aber diese junge 
Düsseldorfer Band aus dem Untergrund, die mit authentischen 
Texten und eingängigen Pogo- und RAC-Weisen zu begeistern 
weiß, ist für Fans ein echter Lichtblick. Das Tempo ist zwar dann 
und wann etwas gezügelt, jedoch bügeln die Aussagen alles 
platt, was nicht bei drei im Autonomen Jugendzentrum ist. Die 
Titel klingen nicht umsonst wie eine Liebeserklärung an den 
RAC und an sämtliche Ideale, die dieser Stil über die Jahre 
ausgedrückt und teilweise auch bestimmt hat. 


STEINER 
„Für Volk und Vaterland“ CD 14.50 EUR 
„Schütze dein Land“ CD 14.50 EUR 
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Man wagt es kaum auszusprechen, aber was STEINER hier 
abgeliefert hat, klingt mehr als verdächtig nach einer bekann- 
ten und verfolgten Berliner Band. Eingängige - fast ohrwur- 


martige - 


Lieder mit einer textlichen Eindeutigkeit, die so 


manch überflüssiger, steuerlich subventionierter Behörde 
die Zornesröte ins Gesicht treibt (weil sie nicht zum Zuge 


kommt!). STEINER = Alles andere als politisch korrekt!!! 
Jeweils 14.50 EUR oder zusammen für 24.99 EUR. 


NEROTHAR 

„Berlin“ CD 15.50 EUR 

Geboten werden zehn gut gespielte Stücke, welche durchaus zum Pogo tau- 
gen und stellenweise wie eine Mischung aus alten Onkelz und ruppigem Stra- 
ßenrock mit Melodie klingen. Das Material besticht durch den einprägsamen 
Gesang und die geile Gitarre. Die rohe Stimme des Sängers und die mal aus 
einer anderen Sichtweise beleuchteten Texte machen aus der Produktion ei- 
ne lohnende Anschaffung. Macht Euch und dieser jungen Kombo eine Freu- 
de und greift zu! 


NEBENWIRKUNG 

„Kranke Republik“ CD 15.50 EUR 

Hiermit legen die Jungs aus Mitteldeutschland eine einwandfreie Rechts- 
rockscheibe vor, ohne Rücksicht auf politische Korrektheit. Gut durchdach- 
te Texte und ausgereiftes Gitarrenspiel zusammen mit der aufrüttelnden 
Stimme runden diese gelungene Produktion ab. Geht musikalisch in Rich- 
tung Streetrock/Onkelz, ohne die ständig präsenten Wiederholungen. Die- 
se CD gehört in jede Sammlung!!! 


NEBENWIRKUNG 
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Deutsche und 
internationale 
Tonträger 


4 Promille - War das sein bester Freund 15.00 EUR 

Tteen - Hooligans 15.00 EUR 

Abolition - Globalisierungswahn 15.00 EUR 

Action Group 88 - Proud white man 15.00 EUR 

Agitator / Nothung - Deutsch-Schwedisches Freikorps 15.00 EUR 
Agnar - Worte können Ketten brechen 15.00 EUR 

Andre Lüders - Infarkt Global 15.00 EUR 

Andre Lüders - Vernunft a.d. 15.00 EUR 

Andre Lüders und Nordmacht - Frei, Sozial, National 15.00 EUR 
Andre Lüders und Nordmacht - Schlacht der Freiheit 15.00 EUR 
Annett - Eine Mutter klagt an 15.00 EUR 
Annett - Weil es so ist ... 15.00 EUR 
Arbeiterklasse - Debüt 15.00 EUR 
Arbeiterklasse - Made in Germany 11.00 EUR 
Archivum - Europa fiai 15.00 EUR 
Arresting Officers - Land and heritage 15.00 EUR 
Artamanen - Same 15.00 EUR 
Aryan - Where iron eagles fly (CD) 15.00 EUR 
Aryan - Where iron eagles fly (LP) 15.50 EUR 
Aryan Brotherhood und White Law - German-British-Terrormachine 15.00 EUR 
Asatru - Same 15.00 EUR 
Asgard - Ein Volk steht auf 15.00 EUR 
Asgard - Sieg des Glaubens 15.00 EUR 
Aufbruch - Patriotisch, praktisch, gut 15.00 EUR 
Aufbruch / T.H.O.R. - Zusammenhalt 15.00 EUR 
Aufmarsch - Gott mit uns - 4,99EUR 
Aufmarsch - Kinderschänder 15.00 EUR 
Aussetzer - Nie wieder 15.00 EUR 
Avalon - A journey through Avalon 15.00 EUR 
Avalon - Heritage 15.00 EU 


Avalon - Our honour is true 15.00 EUR 
Axis - Agitate 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 1 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 2 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 3 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 4 15.00 EUR 
Barking Dogs - Dein Tag 15.00 EUR 

Barking Dogs - Skinhead Rock - 4,99EUR 

Barking Dogs / Sebststeller - Tattooed Rebels (Vinyl) 15.00 EUR 
Barking Dogs / Selbststeller - Tattooed Rebels (CD) 11.00 EUR 
Before God - Under the Blood Banner 15.00 EUR 

Before God - Wolves Amongst The Sheep (LP) 15.00 EUR 
Before God - Wolves amongst the sheep 15.00 EUR 

Before the war - Flames of wrath 15.00 EUR 
Beowulf - Wotansvolk 15.00 EUR 
3etrayed Blood - In The Conspiracy 15.00 EUR 
Bierpatrioten - Randale, Pogo, Alkohol 15.00 EUR 
BiG BöS - ... ewig - 4,99EUR 
ank Generation - Out of my head 15.00 EUR 
Blasphemie - Das Reich erwacht 15.00 EUR 
Blasphemie - Transfusion 15.00 EUR 
Bloodrevenge - Der Völkerfeind 15.00 EUR 
Bloodrevenge - The hammer will smash the cross 15.00 EUR 
Bloodshed - Asche zu Asche 15.00 EUR 
Blue Eyed Devils - ...it ends 11.00 EUR 
3lue Eyed Devils - We‘ll never die (Best of) 15.00 EUR 
3lue Max - Skinhead Street Rock 15.00 EUR 

Blue Max - Von uns für euch 15.00 EUR 

Blutrausch - Entschlossen und stolz ... 15.00 EUR 
Blutrausch - Land meiner Träume 15.00 EUR 

Body Checks - brutal deluxe - 4,99EUR 
Bollwerk - Die besten Jahre 15.00 EUR 
Bollwerk - Ewig für dich kämpfen 11.00 EUR 

Bollwerk - Unveröffentlichte Lieder 1991-1993 15.00 EUR 
Bombecks - In Flammen 15.00 EU 
Bomber - Falsche Freunde 15.00 EUR 
Bomber - Geld regiert die Welt 15.00 EU 
Boots & Braces 11 Pints of Oi! 15.00 EU 
Boots Brothers - Aus der Hölle 15.00 EU 
Boots Brothers - Die Brüder sind zurück 15.00 EUR 

Boots Brothers - Die Sonne wird wieder scheinen 15.00 EUR 
Boots Brothers - Lügen, die zum Himmel stinken 15.00 EUR 
Boots of Hate - Die Stimme der Straße 15.00 EUR 

Bound for Attack - Loved by few, hated by many (LP) 15.00 EUR 
Bound for Glory - Hate train rolling 15.00 EUR 

Bound for Glory - Last act of defiance 15.00 EUR 

Bound for Glory - Never again (LP) 15.00 EUR 

Bound for Glory - Over the top 15.00 EUR 
Bound for Glory - Rolling through Europe 15.00 EUR 
Bound for Glory - Us against the world (Live) 15.00 EUR 
Bound for Glory - Warriors glory 15.00 EUR 

Bound for Glory - When the hammer falls 15.00 EUR 
Broadsword - God of thunder 15.00 EUR 
Broadsword - The lonely Raven 15.00 EUR 
Brutal Attack - Battle Anthem 15.00 EU 
Brutal Attack - Conquest - 9.99EUR 
Brutal Attack - For the fallen and the free - 9,99EUR 
Brutal Attack - Into Apocalypse 15.00 EUR 

Brutal Attack - Keeping the dream alive 15.00 EUR 
Brutal Attack - Like Falling Rain 10.00 EUR 

Brutal Attack - Lost and Found 15.00 EUR 

Brutal Attack - Ressurrection 15.00 EU 
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Brutal Attack - Steel rolling on 15.00 EUR 
Brutal Attack - Stronger than before 15.00 EUR 
Brutal Attack - Tales of glory 15.00 EUR 
Brutal Attack - Valliant Heart - 9,99EUR 
Brutal Attack - When Odin calls - 9,99EUR 
Brutale Haie - Für immer frei (zensiert!) 15.00 EUR 
Bulldog - Geh mir aus dem Weg 15.00 EUR 
Bulldog Breed - Unleashed again 15.00 EUR 
Burzum - Visions (Tribute Doppel-CD) - 21.49EUR 
Celtie Moon - Aus Überzeugung / By Conviction 15.00 EUR 
Celtic Warrior - Allegiance to the flag - 4,99EUR 
Celtic Warrior - Invader 15.00 EUR 
Celtic Warrior - Land of my fathers 15.00 EUR 
Celtic Warrior - The early years 15.00 EUR 
Celtica - Same 15.00 EUR 
Centaurus - Apocalypse BRD 15.00 EUR 
Chaos 88 - Damaged Goods 11.00 EUR 
Chaoskrieger - 655321 15.00 EUR 
Chaoskrieger - Clockwork Skinhead 15.00 EUR 
Chaoskrieger - Die Todesreiter 15.00 EUR 
Chauves Pourris - Vaterland (LP) 15.00 EUR 
Cherusker - Demo-CD 11.00 EUR 
Code 13 - Evil (Vinyl Maxi) 11.00 EUR 
Comrades - Till the end (LP) 15.00 EU 
Condemned 84 - Storming to Power 15.00 EUR 
Condemned 84 - The boots go marching in 15.00 EUR 
Confident Of Victory - F.N.A.B. 15.00 EUR 
Crop No. | - Die Kraft aus dem Süden 15.00 EUR 
Crusade - Renaissance 15.00 EUR 
Crusade - The story goes on 15.00 EUR 
Crusaders - In The Search Of The Holy Grail 15.00 EUR 
Cut Throat - American Nightmare 15.00 EUR 
Dagor - Black clouds 15.00 EUR 
Das deutsche Dynamo Duo - II - 8.00 EUR 
Das deutsche Dynamo Duo - Medizin nach Noten 12.50 EUR 
Death List 5 - Schlag zurück! 15.00 EUR 

jeaths Head - Feast of the Jackals 15.00 EUR 
Deaths Head - Hatred Diseiples 15.00 EUR 
Deathshead/ Purification - Iron Warmachine/ Onward to Victory 15.00 EUR 
efinite Hate - Welcome to the south 15.00 EUR 
Der große Zapfenstreich - Mit Fredericus-Rex-Grenadiermarsch 15.00 EUR 
Desolated - Roll out 15.00 EUR 
Deutsche Patrioten - Totgesagte leben länger (+ Bonus) 15.00 EUR 
Deutsche Patrioten - Widerstand verboten 15.00 EUR 
DGF - Blondes Gift 15.00 EUR 
Dirlewanger - Best of 15.00 EUR 

issens - Unser Schwur ... 15.00 EUR 

istrust - Cursed by Destiny 15.00 EUR 

ivision Germania - Antagonist 15.00 EUR 

Jivision Germania / Macht & Ehre - Hass schürender Lärm 15.00 EUR 
Division Skinhead - Dressons Nous 11.00 EUR 
Jivision Staufen - Fiktion oder Realität 15.00 EUR 
Division Wiking - Gewand der Wahrheit 15.00 EUR 
Division Wiking - Sturm brich los! 15.00 EUR 
Division Wiking/ Nerothar - Machtergreifung 15.00 EUR 
Dolly D. - In den Straßen unserer Stadt 15.00 EUR 
Dragon Lance - Blood and Steel 15.00 EUR 
Dritte Halbzeit - Aufforderung zum Tanz 15.00 EUR 
Dritte Halbzeit - Sieger durch k.o. 15.00 EUR 
Drom - Alles oder Nichts 15.00 EUR 
Drom - Die Zeit heilt alle Wunden 15.00 EUR 
Edelweiss - Absolution 15.00 EUR 
Edelweiss - Der Kampf geht weiter 15.00 EUR 
Eggers, Daniel - Die Zukunft setzt die Zeichen 15.00 EUR 
ggers, Daniel - Fesseln der Freiheit 15.00 EUR 
, Daniel - Frontkämpfer 15.00 EUR 
5, Daniel - Mit Schild und Schwert - 4,99EUR 
, Daniel - Nordische Klänge 15.00 EUR 
s, Daniel - Odins Land - 4.99EUR 
s, Daniel - Schwarzes Korps - 499EUR 
, Daniel - Vorwärts für Deutschland 15.00 EUR 
ers, Daniel - Was unsere Väter einst schufen 15.00 EUR 
s, Daniel - Wollt ihr den totalen Sieg? 15.00 EUR 
Eisenherz - Mit Leib und Seele 11.00 EUR 
Empire - Odin‘s Martyrs 15.00 EUR 
Empire - The Empire strikes back 15.00 EUR 
Endlöser - Für Deutschland 15.00 EUR 
Endlöser - Nationale Familie 15.00 EUR 
löser - Zurück von den Toten 15.00 EUR 
löser/ Kampfhandlung - Unser Kampf 15.00 EUR 
Endstufe - 9698 15.00 EUR 
Endstufe - Glatzenparty 15.00 EUR 
Endstufe - Live, Mallorca ‚98 15.00 EUR 
Endstufe - Mit den Jungs auf Tour 15.00 EUR 
Endstufe - Wir kriegen euch alle 15.00 EUR 
Endstufe - Wir sind die Straße 15.00 EUR 
Endstufe Solo - Adrenalin 15.00 EUR 
Endupdead - ... And The Hell Followed Them - 4,99EUR 
Entwarnung - Axt und Schwert 15.00 EUR 
Entwarnung - Der letzte Krieg 15.00 EUR 
Entwarnung - Deutsche Balladen 15.00 EUR 
Eric Owens - Res Gestae 11.00 EUR 
Ervolk - Im Schutze des hellichten Tages 15.00 EUR 
Eskil - Manege frei für Eskil 15.00 EUR 
Excalibur - Memoirs 15.00 EUR 
Excalibur - The Water, the Sand and the Soil 15.00 EUR 
Excalibur - Thurisaz 15.00 EUR 
Exxtrem - Tätowiert 15.00 EUR 


f 


Exxtrem - Unsere Götter leben weiter 15.00 EUR 
Fahnentreue - Tag des Sieges 15.00 EUR 

Faktor Deutschland (Annett und Michael) - Das Volk steht auf! 15.00 EUR 
aktor Widerstand - Wir sind dabei 15.00 EUR 
Faustkampf - Deutsche Panzer 15.00 EUR 

Faustrecht - Niemals Verrat (Die ersten Jahre) 15.00 EUR 
Faustrecht - Sozialismus oder Tod 15.00 EUR 

Feldzug/ Torquemada - Comrades of the fight 15.00 EUR 
inal Stand - Final Stand 15.00 EUR 
Foierstoss - Es lebe das Reich 15. 
Foierstoss - Gefallen als Helden - 4,99EUR 
Foierstoss - Stark im Land 15.00 EUR 
Foierstoss - Vorwärts im Sturm 15.00 EUR 

Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland 15.00 EUR 
orbidden Rage - 
Fortress - Into Legend 16.00 EUR 
“ortress - The fires of our rage 15.00 EUR 
Fortress - Victory or Valhalla 15.00 EUR 
Freibeuter - Neue Zeiten 15.00 EUR 
Freibeuter - Stalingrad 15.00 EUR 
Freibeuter / Pitbull - Alpenterror - 4,99EUR 
Freikorps - Abschied 12.50 EU 


00 EUR 


jr 


Oi! the end 15.00 EUR 


Freikorps - Die frühen Jahre 15.00 EUR 
Freikorps - Ein bißchen Spaß 15.00 EUR 
Freikorps - Immer und ewig 15.00 EUR 


Freikorps - Nordmann 15.00 EUR 


Freikorps - Odins Helden 11.00 EUR 
Freikorps - Skinheads 99 15.00 EUR 
Freikorps - Unser Sieg 15.00 EUR 


Freikorps - Wie 
Froidenspender - 


Frontalkraft - Vo 


Frost Född - Den 


Funkenflug - Ru 
Furor Teutonicus 


Fyrdung - Ragnarök 15.00 EUR 


ie Wikinger 15.00 EUR 
Froidenspender 15.00 EUR 


Frontal 88 - Weiße Aktivisten 12.50 EUR 
Frontalkraft - Operation Deutsche Nation 15.00 EUR 
ksmusik 15.00 EUR 

Frontalkraft - Wenn der Sturm sich erhebt 15.00 EUR 
rontsoldaten - Der Adler ist gelandet 15.00 EUR 


frösta striden 15.00 EUR 


fe ins Reich 15.00 EUR 


- Alles für Deutschland 15.00 EUR 


Fyrdung - Vedergällning 15.00 EUR 

Gassenhauer - Presse der Lüge 15.00 EUR 

Genoeide - Age of katalysm 15.00 EUR 
German-British-Friendship - Als der Schnee fiel - 5.00 EUR 
German-British-Friendship - Lieder der Hoffnung 15.00 EUR 


Godnightdream - 


Ripens of the Moon 15.00 EUR 


Grenadier - Rudolf Hess 11.00 EUR 


XL - Bärenwut 


KL & Fraction 


Erler Brizer 


Hagalaz - In die Heimat zurück 15.00 EU 
Hähnel, Jörg - Lieder in klangloser Zeit 15.00 EUR 
Hail The Order - New dawn coming 15.00 EUR 
Halgadom - Verdunkelung des Göfttlichen 15.00 EUR 
Hässlich - Die Spiele beginnen 11.00 EUR 
Hatework - No Bloodsoil for Oil 15.00 EUR 
Headhunters - Give us some heads 15.00 EUR 

Heizer, Rene - Im Glauben an Deutschland 15.00 EUR 
Hellmich, Lars - Am Ende steht der Sieg 15.00 EUR 
Hellmich, Lars - Dein Volk bist du 15.00 EUR 
Heysel & Storm - 
XL - Aufstand der Anständigen 15.00 EUR 


Holsteiner Jungs - 
Holsteiner Jungs - 
Holsteiner Jungs - 
an Stuart - No tuning back 15.00 EUR 
an Stuart - Patriot 15.00 EUR 
jan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads II 15.00 EUR 
jan Stuart + White Diamond - The 
an Stuart + White Diamond - The Reaper 15.00 EUR 
dee Z. - Heimatstadt 15.00 EUR 
dee Z. - Nicht mit uns! 15.00 EUR 
n Memoriam - Paris - Belgrade 15.00 EUR 

n Memoriam - Persona non grata 15.00 EUR 
nborn Hate - Filled with hatred 15.00 EUR 

SD Australian Memorial 2003 - TI 
ens B. - Einigkeit und Recht und Freiheit 15.00 EUR 
Jungsturm - Wir bleiben deutsch 15.00 EU 
Kahlkopf - Freunde 11.00 EUR 
Kampfzone - Außenseiter 15.00 EUR 


Sweden Awake 15.00 EUR 


- 6.00 EUR 


K 

K 

KL - Bis aufs Blut 15.00 EUR 

HKL - Der unbekannte Soldat 15.00 EUR 
KL - Für Deutschland ein Lied 15.00 EUR 
KL - Live in Dortmund 15.00 EUR 

KL - Partylieder 15.00 EUR 

HKL - Skating into Multikulti (Picture LP) 15.00 EUR 

HKL - Skating into Multikulti 15.00 EUR 

IKL - Tag der Freiheit 11.00 EUR 

HKL - Tomorrow belongs to me 15.00 EUR 

KL - Unternehmen Deutschland 15.00 EUR 

- Nie wieder Bruderkriege 15.00 EUR 

KL & Ken McLellan - The Betrayed 15.00 EUR 

KL (Eiserne Garde) - Das Vermächtnis der Front 15.00 EUR 

KL (Panzerfaust) - Randale 15.00 EUR 

Holsteiner Jungs - 

Holsteiner Jungs - 

Holsteiner Jungs - 


Eine Prise Terror 15.00 EUR 
Flaschen und Fäuste 15.00 EUR 
Jetzt kommt unsere Zeit 15.00 EUR 
Neue Lieder, neuer Hass 15.00 EUR 
Polizeistaat 2000 11.00 EUR 

Wir geben niemals auf 11.00 EUR 


Kampfzone - Kurze Haare, schwere Boots 15.00 EUR 
Kampfzone - Zwischen den Fronten 15.00 EUR 
Kategorie C - Hungrige Wölfe (Picture LP) 15.00 EUR 


Kategorie C - Hungrige Wölfe 15.00 EUR 
- Ohne viele Worte 15.00 EUR 


KC vollKontaCt 


e Spirit lives on 15.00 EUR 
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power and the glory 15.00 EUR 


Ken & Stigger - Stand 15.00 EUR 
Ken & Stigger - They died with pride 15.00 EUR 
Ken MeLellan - Don't think twice 15.00 EUR 
Ken McLellan - If ever forget 15.00 EUR 
Ken McLellan + Brutal Attack - Free from the grave 15.00 EUR 
Ken McLellan + Brutal Attack - The rocking side 15.00 EUR 


Ken McLellan + Brutal Attack - The Wolf, pat 
Ken McLellan + Brutal Attack - We are white 
Kettenhund - Mutter Erde 15.00 EU 
Kindred Spirit - Carry the flame 15.00 EUR 
Klansmen - Fetch the rope 15.00 EUR 
Klansmen - Rebel with a cause 15.00 EUR 


triotic ballads 15.00 EUR 
noise 15.00 EUR 


Klansmen - Rock ‚n‘ Roll Patriots 15.00 EUR 
Kolovrat - Prisoner of Conscience 15.00 EUR 


Komakolonne - Partymusik 15.00 EUR 


Komakolonne - Same (Picture LP) 18.00 EUR 


Kontra - Willkommen 15.00 EUR 
Konzepte für die Zukunft - 05:45 15.00 EUR 
Konzepte für die Zukunft - Jetzt und ir 


Ewigkeit 11.00 EUR 


Kraft durch Froide - Sturm auf Berlin 15.00 EUR 


Kraftheim - Kraftheim 15.00 EUR 
Kraftschlag - ... nach 10 Jahren 15.00 EUR 
Kraftschlag - Alles oder Nichts 11.00 EUR 
Kraftschlag - Deutsch geboren 15.00 EUR 
Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 
Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 
Kraftschlag - Festung Europa 11.00 EU 
Kraftschlag - Gegenwind 11.00 EUR 
Kraftschlag - Götter des Krieges 15.00 EUR 
Kraftschlag - Musik Attacke 15.00 EUR 
Kraftschlag - Rechtsrock 11.00 EUR 
Kraftschlag - Wird dieses Land uns je versteh 


l 
ıl 
n 
n 


1 15.00 EUR 
2 15.00 EUR 


jen? 11.00 EUR 


Kraftschlag Experimente - Rungholt, Wellenbrecher 15.00 EUR 


Kraftschlag Solo - Weiße Musik I 15.00 EU 


Kraftschlag Solo - Weiße Musik II 15.00 EUR 


Kraftschlag/ Storm - Northman 15.00 EUR 
Kreuzfeuer - Blut für Blut 15.00 EUR 


Kurzer Prozess - Tanz in den Untergang - 6.00 EUR 
Küstenlümmel - Helden der Vergangenheit 15.00 EUR 


Last Riot - Böse Jungs 15.00 EUR 
Last Viking - Vaterland 15.00 EUR 


Legion of St. George - In The Footsteps Of H 
Legion of St. George - Out ofthe rumble 15.0 
Legion of Thor - Blood, Prı 
Legion Ost - Recht und Ordnung 15.00 EUR 
Legion Ost - Regeln, Zwänge, Leben. 15.00 
Leitwolf - An einem fernen Tag 15.00 EU 


Lieder der Hoffnung II - Narben der Gewalt 


Lokis Horden - Eine starke Hand - 4,99EUR 
Londinium Spgr - Fare Quadrato 15.00 EUR 
Lunikoff Verschwörung - Die Rückkehr des 
Lunikoff Verschwörung - Niemals auf Knien 


Liedg(l)ut - ‚Wir selbst‘ Musikfest 15.00 EUR 


Landsturm - Das Leben ist ein Würfelspiel 15.00 EUR 


Legion of St. George - In defence of the realm 15.00 EUR 
Legion of St. George - In the defence of the realm (LP) 15.00 EUR 


eroes 15.00 EUR 


0 EUR 
e, Pain 15.00 EUR 


EUR 


Letzte Instanz / Gnadenlos - Ruhe vor dem Sturm 15.00 EUR 


5.00 EUR 


Inbegreiflichen 15.00 EUR 
12.00 EUR 


Mad Martens - Das Beste am Norden 15.00 EUR 


Mahnwache - Same 15.00 EUR 


Manuel Zieber - Der Wind schlägt um 15.00 EUR 


Märtyrer - Die Hölle kann warten 11.00 EUR 


r- Frauen, Bier und Tättowieren 15.0 
Mex - The wheel of history 15.00 EUR 
Michael - Revolution 15.00 EUR 

Might of Rage - Out of Hand 15.00 EUR 
Might Of Rage - Reborn 15.00 EUR 
Minnesang - Jungsturm der Neuzeit 15.00 EU 
Mistreat - Best of (LP) 15.00 EUR 


Mjöllnir - Awaiting the winterfrost - 4,99EUR 


Mjöllnir / The Order - Viking Rock 11.00 EU 


0 EUR 


IR 
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Munin - Vergiß die treuen Toten nicht 15.00 EUR 


Nahkampf - Legion Condor 15.00 EUR 
Nahkampf / Kolovrat - Split-CD 15.00 EUR 


Nahkampf / Schwarzer Orden - Ehre, Freiheit, Vaterland 15.00 EUR 
Nebelwald - The ancient rites of marghas 13.00 EUR 


Nebenwirkung - Kranke Republik 15.00 E 


Neckbreaker - Lizard King 15.00 EUR 
Nemetona - Untergang 15.00 EUR 
Nerothar - Berlin 15.00 EUR 
Neubeginn - Verräter 15.00 EUR 


R 
Nebenwirkung/ Skin Miliz - Überleben 15.00 


EUR 


Neue Argumente - Antikommunist 15.00 EUR 


Nimrod - Seythian Warriors - 4,99EUR 
No Fear - Still Got The Power 15.00 EUR 
No Quarter - Who Dares Wins 15.00 EUR 


No Quarter / Stonehammer - Same - 6.99EUR 


No Remorse - Heroes never die 11.00 EU 
No Remorse - Shadow of death 15.00 EUR 
No Remorse - This land is ours 15.00 EU 
No Remorse - Under the gods (LP) 15.00 EU 


R 


Noie Werte - Am Puls der Zeit (CD) 15.00 EUR 


Noie Werte - Am Puls der Zeit (LP) 15.00 EU 
Noie Werte - Danke - 8.00 EUR 
Noie Werte - Live (Doppel-CD) 15.00 EUR 


IR 


Noie Werte - Sohn aus Heldenland 15.00 EUR 


Noie Werte - Zusammenhalt 11.00 EUR 
Noie Zeit - Weltmeister der Ewigkeit 11.00 E 
Nordfront - Argonnerwald 15.00 EUR 
Nordfront - Dunkle Macht 15.00 EUR 
Nordglanz - Heldenreich 15.00 EUR 


UR 
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Nordlicht - Schlag dich durch 15.00 EUR Ruhrstörung - Traumterror - 4.99EUR Skrewdriver - Freedom what freedom 15.00 EUR Symphony of Sorrow - Symphony of Hatred 15.00 EUR 
| Nordwind - Eure kranke Welt ist unsere Bühne 15.00 EUR $.0.L. - Extreme Solutions 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. I 12.50 EUR .H.O.R. - Vergeltung 15.00 EU 
- Nordwind - Herzlich Willkommen 15.00 EUR S.0.L. - Warmaker 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 2 12.50 EUR anzorchester Immervoll - Jetzt erst recht! 15.00 EUR 
Nordwind - Seelenloser Ort - 8.00 EUR Saalefront - Arbeiterlieder 1996 1998 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 5 eardown - Against the dying light 15.00 EUR 
Nordwind - Stiefel auf Asphalt 15.00 EUR Sachsonia - Herzlich willkommen 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 6 eardown - Honor, Knowledge, Determination 11.00 EUR 
Nordwind - Stolz & Stark 15.00 EUR Saga - Live and Kicking 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 7 error is a man - Same 15.00 EUR 
Nordwind - The Viking Party 15.00 EUR Saga - My Tribute to Skrewdriver I 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 8 erroritorium - Wir sagen Nein 15.00 EUR 
Norgard - Mich zwingt keiner auf die Knie Saga - My Tribute to Skrewdriver II 15.00 EUR Skrewdriver - History, Vol. 9 he Rebells - Stand up and be counted 15.00 EUR 
Normannen - Deine Macht mich schüt, ag 15.0 Saga - My Tribute to Skrewdriver III 15.00 EUR Skrewdriver - Land on fire 15. he Skulls - Thunderbolt Warrior 15.00 EUR 
Normannen - Die letzte Tat 15.00 EUR Sampler - Amalek II 11.00 EUR Skrewdriver - Live 1987 15.0( he Skulls - Thunderbolt Warrior 15.00 EUR 
Nothung - Rock mot demokrati 15.00 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil I 15.00 EUR Skrewdriver - Live, Marquee 77 15.00 EUR he Skulls / Better dead than red - Nations of pride 15.00 EUR 
Notwehr - Helden der Zeit 15.00 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 2. 15.00 EUR Skrewdriver - Rockumentary 15.00 EUR he Templars - Beauseant - 4,99EUR 
Notwehr - Schreie in der Nacht 15.( Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 3. 15.00 EUR Skrewdriver - The strong survive 15.00 EUR he Voice of Hate - White Devils / Nightslayer 14.50 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Die Schon orbe EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 4 15.00 EUR Skrewdriver - The Ultimate Live Show 15.00 EUR homas Eichberg - Glaube und Sehnsucht 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Historie - 9.99EUR Sampler - Best of ISD, Attack 1 (Best of Day of the Sword) 15.00 EUR Skrewdriver - Undercover 15.00 EUR hommy Kuhn - Deutschlands Helden 14.50 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Live - Echt e - 9.99EUR Sampler - Best of Nordland 15.00 EUR Skrewdriver - Warlord 15.00 EUR Thommy Kuhn - Märtyrer 14.50 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Rock ‚n‘ Roll } 5.00 EUR Sampler - Best of Panzerfaust 15.00 EUR Skrewdriver - Waterloo, Live 92 15.00 EUR hors Hammer - Schlag auf Schlag 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Stinkende Zeck Sampler - Best of Tuono Records 15.00 EUR Skrewdriver - White Power, Vol. 2 15.00 EUR Those Opposed - Pennsylvania Hatecore 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Stoppt den Wal -9.99EUR ler - Blood Destiny 15.00 EUR Skullhead - Return to Thunder 15.00 EUR Thule - Götterdämmerung 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Unsterblich 15 R - Destiny Rock, Vol. II - 4,99EUR Skullhead - White Warrior 15.00 EUR odesstrafe - Skinhead Stolz - 4,99EUR 
Nullacht-fünfzehn - Zorn der Götter - 9.99EUR Sa - Die besten Soldaten I 15.00 EUR Sleipnir - Demo und Bonus 15.00 EUR Tollschock - Der erste Schock (Demotape) - 5.00 EUR 
Odem - Aus dem Nichts 15.00 EUR Sampler - Die besten Soldaten II 15.00 EUR Sleipnir - Ein Teil von mir 15.00 EUR ollschock - Outlaw Melodies 15.00 EUR 
Odessa - Eiserner Wille und stolzes Herz 15.0 EUR Sampler - Die besten Soldaten III 15.00 EUR Sleipnir - Kriegsverbrechen 15.00 EUR ollschock - Shut down the System 15.00 EUR 
Odins Erben - Asgard, wir kommen! 15 Sampler - Die Fahne 15.00 EUR Sleipnir - Mein Weg 15.00 EUR ollwut - Wahrheit oder Lüge 15.00 EUR 
Odins Erben - He E Sampler - Dim Records Promosampler, Vol. 2 - 5.00 EUR Sleipnir - Wunderbare Jahre (LP) 15.00 EUR Tonstörung - Nordland erwache 15.00 EUR 
Odins Law - Still Standing Strong (LP) 15 R Sampler - Endzeit II, Wer leben will der kämpfe! 15.00 EUR Sleipnir - Wunderbare Jahre 15.00 EUR orques - Unbesiegbare Macht 15.00 EUR 
Offensive - Siegertribunal 15.00 EUR Sampler - Final Attack I 15.00 EUR Sniper - Born to war 15.00 EUR reue Freunde - Wenn die Nacht beginnt 15.00 EUR 
Oi Dramz - Stets bereit 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 3 15.00 EUR Sniper - One last stand 15.00 EUR Tribute - Schöne Zeit - 4,99EUR 
Oi Dramz - Zeit des Erwachens 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 4 15.00 EUR Sniper - Sotaa! 15.00 EUR Triebtäter - Vergeltung 15.00 EUR 
Oidoxie - Kann denn Glatze Sünd 5.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 5 15.00 EUR Soldatenlieder und militärische Hornsignale 15.00 EUR Triebtäter - Zeichen der Zeit 15.00 EUR 
Oidoxie - Treue und Ehre 15 Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 6 15.00 EUR Soldatensampler - Heilig ist das Vaterland 15.00 EUR riskelon - Vrede 15.00 EUR 
Oiphorie - Was geht das uns an? 15.00 EUR Sampler - HNG-Sampler 11.00 EUR Soldiers of Freedom - Back from Hell 15.00 EUR Trotz der Lüge - Lügen und Gerüchte 15.00 EUR 
Oistar Proper - Skinheads 15.00 EUR Sampler - Hymnen der Arbeiterklasse - 4,99EUR Solution - Liebe deinen Nächsten 15.00 EUR Jdainsakr - Lucida intervalla 15.00 EUR 
Oithanasie - Das mach r nichts 15 Sampler - Ian Stuart, Rest in peace 15.00 EUR Sons of Liberty - Border Brawl 15.00 EU Jlenspiegel und Nele - Stacheldrahtvogel 15.00 EUR 
Oithanasie - Neue Lieder, Lügen 15.00 EUR Sampler - Its A White Thing 15.00 EUR Spearhead - Into Battle we ride 15.00 E ]tima Ratio - Brainwash 15.00 EUR 
Oithanasie - Seuchenherd 15 r Sampler - Kahl total - 8.00 EUR Spirit of 88 - Totale Kontrolle 15.00 EUR Ultima Ratio - Wir sind ... 15.00 EUR 
Oithanasie - Was erwartest du von mir? 15.00 EUR Sampler - Klänge der Bewegung 15.00 EU Split CD - Tribute to Freikorps 15.00 EU JItima Ratio - Zurück in Deutschland 15.00 EUR 
Operation Racewar - Underdog 15.00 EUR Sampler - Klänge für den Umsturz - 4,99EUR Spreegeschwader - Einjahrzehnt 15.00 EUR Ultima Thule - Herrlich Hermannsland - 8.00 EUR 
Ortel - White Justice 15.00 EUR Sampler - Kraft durch Alkohol - 8.00 EUR Spreegeschwader - Schneller, härter, lauter 15.00 EUR JItima Thule - Live in Dresden 15.00 EUR 
Outlaw - Old School « 5 R Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 2 15.00 EUR Sprengkommando - Sei bereit 15.00 EUR nder one Sky - Everyday above Ground 15.00 EUR 
W.A. - Nordic Blood Sampler - Mitteldeutsche Offensive - 4.99 EUR Squadron - Age Of Conspiracy 15.00 EUR Utgard - Du allein 15.00 EUR 
anzerfaust (HKL) - Her UR Sampler - No More Brother Wars 15.00 EUR Squadron - Suppression Of Faith - 4. 99EUR tgard - Rad der Zeit 15.00 EUR 
anzerknacker - Über u Sampler - Norddeutschlands Rache - 4,99EUR Staatsfeind - Democrazy 15.00 EUR Itgard / Selbststeller - Hinterhof Rock ‚n‘ Roll 15.00 EUR 
ath of Resistance - Fight the System ) EUR Sampler - Nordland erwache - 4,99EUR Staatsfeind - Widerstand 15.00 EUR Vae Victis Deutschland - Wir wollen frei sein 12.00 EUR 
Path of Resistance - Pz Life 15.00 EUR Sampler - Nordland V 15.00 EUR Standrecht - Heretic Anthology 15.00 EUR Vae Victis GaD - Nationalismus 15.00 EUR 
atriot 19/8 - ( 5.00 EUR Sampler - Nordland, Teil 1 15.00 EU Steelcapped Bisson - Proud & Free RAC 15.00 EUR Valkyria - The Hymns of Spirits 15.00 EUR 
Patriotic Boys - F EUR Sampler - Nordland, Teil 2 15.00 E Steelcapped Strength - Natural Born Outlaws 15.00 EUR Veit - Das ist noch nicht das Ende 15.00 EUR 
Patriotic Boys - $ Kleines!!! 15.00 EUR Sampler - Our Europe ... not theirs 15.00 EUR Steelcapped Strength - Sign of evil 15.00 EUR Veit - Eine Krone für die Freiheit 15.00 EUR 
ech & Schwefel - In R Sampler - Pro Patria III 15.00 EUR Steelcapped Strength - Sons of glory 15.00 EUR Veit - Live 15.00 EUR 
eguitar - Niederschlesisches Lied s der Oberlausitz 15.00 EUR Sampler - Radikal, Deutsch, National 15.00 EUR Steelcapped Strength - The early years 15.00 EUR Verlorene Jungs - Du gehörst dazu 15.00 EUR 
eople Haters / Mid eginning 15.00 EUR Sampler - Realm of Deutschland (A Tribute to Johny Rebell, KKK) 15.00 EUR Steiner - Für Volk und Vaterland 14.50 EUR Verstärkung - Stiefelhagel 13.50 EUR 
Pfälzer Buwe - Immer nc 0 EUR Sampler - Resistance Greatest Hits 15.00 EUR Steiner - Schütze Dein Land 14.50 EUR Verstärkung - Wie ein Traum 13.50 EUR 
itbull - Schatten - 4.99E Sampler - Sachsensampler 15.00 EU Stigger - Live 15.00 EUR Vierzehn Nothelfer - Hate ‚n‘ Roll 15.00 EUR 
Pitbullfarm - Pitbull EUR Sampler - Ski Heil! und Echt Extrem! - 4,99EUR Stigger & Sisco - Live in England 15.00 EUR Volksaufstand - Der Sieg ist unser - 4,99EUR 
latoon14 - Vengeance for the fallen 15.00 EUR Sampler - Soundtracks einer neuen Zeit 15.00 EUR Störkraft - Bier, Wein, Weiber und Gesang - 8.00 EUR Volkszorn - Die Gedanken sind frei 15.00 EUR 
Plunder & Pillage - Desc P UR Sampler - Stoppt die Roten, Deutscher Rock gegen Links 15.00 EUR Störkraft - Gib niemals auf (MCD) - 8.00 EUR Volkszorn - Skinheads 11.00 EUR 
lunder & Pillage - Li P) 15.00 EUR Sampler - Süddeutsche Wut - 4,99EUR Störkraft - Mordbrenner, ihr gehört nicht zu uns 11.00 EUR Volkszom / Steelcapped Strength - Swedish-German-Friendship 15.00 EUR 
luton Svea - Drömmen om frihet (LP) 15.00 EUR Sampler - Süddeutscher Sampler 15.00 EUR Störkraft - Skinhead Girl - 8.00 EUR Vollendung - Wenn sie stirbt ... 15.00 EUR 
roissenheads / Die Moite - S nd Proissens Gloria 11.00 EUR Sampler - Support the Nation 15.00 EUR Störkraft - Wikinger 15.00 EUR Vollstrecker - Götterdämmerung 15.00 EUR 
roissenheads / Grade | ish-Terrormachine 3 15.00 EUR Sampler - Thunderrock II 15.00 EUR Störkraft - Wir sind wieder da! - 8.00 EUR Vortex - Gladiator, Laut und Lustig 15.00 EUR 
rojekt Aaskereia - Sa UR Sampler - Tribute To Skrewdriver, Vol. 1 15.00 EUR Storm of Hate - Das System es wackelt 15.00 EUR Walaskialf - Demo 11.00 EUR 
Race War - Kingdom 5.00 EUR Sampler - Tribute To Skrewdriver, Vol. 2 15.00 EUR Stormkings - Der Götter bester Krieger 15.00 EUR Warlord - An old and angry god awakes 15.00 EUR 
ache Engel - Ritte e 15.00 EUR Sampler - Unsere Welt, Vol. I 15.00 EUR Straightlaced Nightmare / White Wash - H-Town Rock ‚n‘ Roll - 4,99EUR Warlord - Theatre of war 15.00 EUR 
Racheakt - Außer Rand & Band 15.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. I 10.00 EUR Strike Back - Gelobt sei, was hart macht 15.00 EUR Wehrmacht - Der Untergang naht 15.00 EUR 
acheakt - Schattenreich, CD 11.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 2 15.00 EUR Stromschlag - Es kommt die Zeit 15.00 EUR Weiße Riesen - Todesstrafe 15.00 EUR 
Radikahl - Der morg rein 11.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 3 15.00 EUR Stromschlag - Wille und Weg 15.00 EUR Weisse Wölfe - Jahrzehnte der Dekadenz 15.00 EUR 
Rahowa - Cult of the holy 6.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 4 15.00 EUR Stuka Attacke - Sieg oder Tod (LP) 15.00 EUR Weisse Wölfe - Ragnarök 15.00 EUR 
andall Gruppe - Bunch of Rascals (Punks not red) 15.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 5 15.00 EUR Sturm und Drang - Ende der Tage 15.00 EUR Weor - Wir geben es zu 15.00 EUR 
avens Wing - Throug looking glass ... 15.00 EUR Sampler - Voice of Britain, Vol. 2 15.00 EUR Sturmbrigade - Ewige Treue 15.00 EUR Werwolf- Ewige Narben 15.00 EUR 
Razors Edge - Our flag is going forward too 15.00 EUR Sampler - Wahrheit macht frei 15.00 EUR Sturmbrigade - Kinder des Zorns 15.00 EUR Westsachsengesocks - Titel zensiert 15.00 EUR 
Razors Edge - Stick to your guns 15.00 EUR Sampler - White Nation 1 15.00 EUR Sturmbrigade - Sie starben fürs Vaterland 15.00 EUR White Destiny - Finde deine Weg (Demo CD) - 8.00 EUR 
azors Edge - The flag still flies 15.00 EUR Sampler - Wir sind wieder da I 15.00 EUR Sturmgesang - Brecht euer Schweigen 15.00 EUR White Devils/ Violent Division - Storming across Europe 15.00 EUR 
azors Edge/ Breakdown - Hands across the sea 15.00 EUR Sampler - Wir starben für euch ... 15.00 EUR Sturmgesang - Mein letzter Sturmgesang 15.00 EUR White Law - We‘re comming for you ... 15.00 EUR 
ebel Hell - To hell, with honor 15.00 EUR Sampler - Zeckenwächter 15.00 EUR Sturmtrupp - Bis zum letzten Mann 15.00 EUR White Resistance - We defend... 15.00 EUR 
ebell - Schwarzer Adler 15.00 EUR Schattenschlag - Keine Gnade 15.00 EUR Sturmtrupp - Die letzten Patrioten 15.00 EUR White Voice - Hör mal wer da spielt 15.00 EUR 
ebellen - Negativ 15.00 EUR Schlachthaus - Neue Nation 15.00 EUR Sturmtruppen Skinheads - Basler Freunde 11.00 EUR Wir schützen unsere Heimat 15.00 EUR 
eichswehr - Deutschlands Zukunft ... 15.00 EUR Schlachthaus - Unsere Pflicht 15.00 EUR Sturmtruppen Skinheads - Ehre 15.00 EUR Wolf - Same - 4,99EUR 
eichswehr - Irgendwann ei | Schlachtruf - Über Nacht 15.00 EUR Sturmwehr - Auf nach Walhall 15.00 EUR Wolfseye - Winter 15.00 EUR 
einheitsgebot - In Deutschland ge Schlachtruf - Weiße Krieger 15.00 EUR Sturmwehr - Bataillions of Vietory 15.00 EUR Wolfsroth - Leitwolf 15.00 EUR 
einheitsgebot - Scheint ihr noch zu glauben 15.00 EUR Schlagabtausch - Untergrundmutanten 15.00 EUR Sturmwehr - Bis zum Ende (Till the end) 15.00 EUR Wolfsrudel - Dem deutschen Arbeiter 15.00 EUR 
etaliation - Pro Patria 15.00 EUR Schlagzoig - Rebellenlieder - 4,99EUR Sturmwehr - Der große Zapfenstreich 15.00 EUR Wolfsrudel - Freiheit für das deutsche Vaterland 15.00 EUR 
etaliator - Bring forth the war 15.00 EUR Schutt & Asche - Alles in Schutt und Asche 15.00 EUR Sturmwehr - Deutschland 15.00 EUR Wolfsrudel - Nationaler Widerstand 15.00 EUR 
etaliator - I stand alone 15.00 EUR Schwarzer Orden - Mein Glaube heißt Treue 15.00 EUR Sturmwehr - Donnergott 15.00 EUR Wolfsrudel - Odins Zorn 11.00 EUR 
etaliator - Skinhead Assault (Vinyl Single) - 5.00 EUR Schwarzer Orden - Revolution 15.00 EUR Sturmwehr - Kohle und Stahl 15.00 EUR Words of Anger - Kranke Welt 15.00 EUR 
heinwacht - Der neue Aufruhr - 4,99EUR Schwurbrüder - ... immer feste druff! 15.00 EUR Sturmwehr - Mit festem Schritt ... 15.00 EUR Wotan - Verbannt 11.00 EUR 
Rheinwacht - Du bist Deutscher 15.00 EUR Sedition - Already dead 15.00 EUR Sturmwehr - Nichts ist wie es scheint 15.00 EUR Wotanskrieger - Geleit 15.00 EUR 
heinwacht - Ich meine Dich! - 4,99EUR Sedition - Lies from lies 15.00 EUR Sturmwehr - Nordland 15.00 EUR Yggdrasil - Heaven of Blood 11.00 EUR 
heinwacht - Lieber tot als ohne Ehre 15.00 EUR Sedition - Words as filler 15.00 EUR Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen 15.00 EUR Youngland - We are united again (europäische Version) 15.00 EUR 
heinwacht - Neue Macht 15.00 EUR Selbststeller - Sound of Civilwar 15.00 EUR Sturmwehr - Tief in meinem Herzen 15.00 EUR Zerstörer - Kommt Zeit kommt Rat 15.00 EUR 
heinwacht - Retter der Nation 15.00 EUR Senfheads - Grüße aus der Heimat 15.00 EUR Sturmwehr - Totaler Widerstand 15.00 EUR Zerstörer - Nahrung für den Geist 15.00 EUR 
heinwacht - Wellen der Freiheit 15.00 EUR Separatisten - Propaganda, Vol. 1 15.00 EUR Sturmwehr - Treue und Ehre 15.00 EUR Zerstörer - Wem die Stunde schlägt 15.00 EUR 
ock gegen ZOG - hepp! hepp! ... und noch einmal 15.00 EUR Separatisten - Propaganda, Vol. 2 15.00 EUR Sturmwehr - Triumphzug 15.00 EUR Zorn - Triumph des Willens - 4,99EUR 
ogues - Lost Generation 15.00 EUR Shutdown - Pray for war - 4,99EUR Sturmwehr - Ungebeugte Kraft, massenhaft! 15.00 EUR 
ohstoff - Die Chronik der Zeit - 4.99EU Siege - In the mists - 4.99EUR Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten 15.00 EUR 
ohstoff - Rebell - 4,99EUR Siegeszug - Argumente statt Verbot 15.00 EUR Sturmwehr & Rheinwacht - Vergangene Zeiten 15.00 EUR 
ollkommando - Es ist Krieg 15.00 EUR Siegeszug - Auch im Tode 15.00 EUR Sturmwehr (Ruhrfront) - Im Auge der Justiz 15.00 EUR 
Romper Stomper - Soundtrack - 21,49EUR Siegeszug - Dieses Land - 4.99EUR Sudden Impact - White Heat 15.00 EUR 
ony Krämer - Bis bald, Kameraden! - 8.00 EUR Siegeszug - Kein Vergessen! - 4 99EUR Südsturm - Weißes Bataillon 15.00 EUR 
Rufmord - Kein Vergessen 15.00 EUR Siegnum - Vergangene Freundschaft - 4.99EUR Sunita - Frihetskamp 15.00 EUR 
uhrstörung - Tanz der Arbeiter - 4.99EUR Skrewdriver - All skrewed up 15.00 EUR Symphony of Sorrow - Paradise Lost 15.00 EUR 


„Freiheit!“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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WIKINGER AUF STREITWAGEN 


„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


VICTORY 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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NIE WIEDER 
BRUDERKRIEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99€ 


ME 109 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


UNS WIRD ES IMMER GEBEN 


roter Druck, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


HERRMANN DER CHERUSKER 
„Freiheit!“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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WIKINGER MIT THORHAMMER 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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WIKINGERKOPF AUF DRACHENSCHIFF 


„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 
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„Donnergott“ 
dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


EIN SCHLAUES WORT 
- SCHON IST MAN NAZI! 
weißer Druck, schwarzes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


STURMWEHR 
„10 Jahre“ 

zweifarbig, graues T-Shirt. 

BRUSTDRUCK. Größe XL. 
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WIKINGERPARTY 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


RANDALE 
„Deutschland“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


STURMWEHR 
„Der Kampf geht weiter“ 
dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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„Kampf - Zeit - Sieg“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99€ 


NULL PROZENT VORURTEILE 
- 100 % HASS 
weißer Druck, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 
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STURMWEHR 


‚Sollen sie uns ruhig hassen - Hauptsache sie fürchten uns!“ 


zweifarbig, graues T-Shirt. 
RÜCKENDRUCK. 


HAIL THOR 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


1 
Freiheit 
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politischen 
Gefangenen! \ 


FREIHEIT FÜR ALLE 
POLITISCHEN GEFANGENEN 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


SKIN MIT FAHNE 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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REICHSADLER 


„Nur der Freiheit gehört unser Leben“ 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


WASCHT DIE LINKEN, 
WO IHR SIE TREFFT! 
weißer Druck, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ODINS LAW 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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SKREWDRIVER 
„S-Logo 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


ODIN STATT JESUS 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


E 


SKREWDRIVER 
Girlie-Shirt / Nur für Mädels 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Einheitsgröße S/M 


13.00 € 
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GERMAN HOOLIGANS 
(Hörner) 
dreifarbiger Aufdruck, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


/ 
WIKINGER AUF DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


VALHALLA IS CALLING 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKREWDRIVER 
„No Surrender“ 

zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


= 
Unjer gied 


EZ 
UNSER WILLE IST 
UNSER WEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


MEIN FREUND IST DEUTSCHER 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


GERMAN HOOLIGANS 
(Mütze) 
vierfarbiger Aufdruck, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


BESTELLEN 


„..so einfach wie 
Gassigehen 


1. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme. 2. 
Der Portokostenanteil beträgt 4,00 € + 4,00 
€ Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr 
2,00 € (= 10,00 €). Ab einem Lieferwert von 
25,00 € entfallen die Portokosten und Du 
zahlst nur noch die Nachnahmegebühr + 
Übermittlungsgebühr (= 6,00 €). Ab_einem 
Lieferwert von 70 € entfallen die Portoko- 
sten und die Nachnahme und Du zahlst nur 
noch die Übermittlungsgebühr (= 2,00 €). Bei N 

Nachnahme-Lieferung ins Ausland betragen I = 
die Portokosten 17,90 € + 6,00 € Nachnah- 
megebühr (ab 310,00 € portofrei). 3. Bei Vor- 
kasse (Überweisung) entfallen grundsätzlich 
alle Portokosten, bitte Kontoverbindung 
erfragen. 4. Umtausch und Reklamation 
nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware 
innerhalb von vier Wochen. Bei der Rück- 
sendung muß eine Kopie der Rechnung 
beigelegt werden, da eine Bearbeitung sonst 


LIEFERUNG 


„.. schneller als die 
Polizei erlaubt 


Bei ABO-Bestellung des RockNORD 
winken wertvolle Prämien. 


Die ABO-Vorteile: 
- keine Ausgabe verpassen. 
- Keine Zustellgebühr oder Porto. 
- Das Heft kommt (diskret im Umschlag) ins Haus. 
- Du SPARST gegenüber dem Einzelkauf 
beim Jahres-ABO 3,- €. 


(Bitte auswählen und ankreuzen!) ® P rä m ie 2 
10 CDs unserer Wahl. 


Prämie 3 
Einmalig 10 Prozent Rabatt für einen Einkauf 
im RockNORD-Onlineshop. 


Bitte beachten: Bei ABO-Beginn ist der Jahresbeitrag AUSSCHLIESSLICH per Überweisung zu ent- 
richten. Erst im Folgejahr, zu Jahresanfang, ziehen wir den ABO-Betrag von Deinem Konto ein. 


Die Zahlungsweise ist immer jährlich! 


ABO-OFFENSIVE 2005: Jeder Neuabonnent (oder seit mindestens 24 Monaten kein Abo mehr) erhält obige Prämien (bitte 


wählen zwischen Prämie 1 und 2). Damit sinkt der Abopreis effektiv auf 14,- €!!! Die zwei Gratis-CDs Deiner Wahl oder 10 Gratis-CDs unserer 
Wahl, werden nach Eingang der 45,- € bei uns, versandt (eine Barauszahlung der Prämien oder Abzug vom Abobetrag ist nicht möglich). 


jetzt abonnieren und preisvorteil sichern! 


Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein 
weiteres Jahr zu den jeweiligen Bezugsbedingungen, wenn ich es 
nicht drei Monate vor Ablauf des Vorjahres schriftlich kündige. 
Die Abogebühr muß im Voraus entrichtet werden. 


Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung 
innerhalb einer Woche nach Absendung (Poststempel 


Name, Vorname 
entscheidet) schriftlich widerrufen kann. 


Die Prämien 1 und 2 sind nur einzeln 
und nicht zusammen auswählbar. 
Also: entweder Prämie 1 ODER Prämie 2 
PLUS Prämie 3 können in Anspruch 
genommen werden. Die Zustellung der 
Prämie 1 oder 2 bzw. die Rabattgewährung 
erfolgt nach Zahlungseingang. Bitte bei der 
schriftlichen Bestellung eine Kopie des 
Überweisungsträgers beifügen. 


nicht möglich ist. Unfrei zurück geschickte 


Sendungen werden nicht angenommen! 
5. Während der Versandzeit dieser Ange- 


botsliste indizierte oder verbotene CDs 
werden nicht mehr ausgeliefert. 6. Bei unbe- 
rechtigter Annahmeverweigerung, der von 
uns gelieferten Waren, berechnen wir die 
uns entstandenen Kosten. Unser Recht auf 
Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon 
unberührt. 7. Angebote und Preise gelten 
nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 8. 
Da einige Artikel nur begrenzt lieferbar sind, 
bitten wir Ersatzartikel anzugeben. 9. Die 
Lieferung wird in der Regel noch am selben 
Tag des Bestelleingangs (Montag bis Frei- 
tag) auf den Postweg gebracht. 10. Wir sind 
kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 
11. Bei Umtausch erfolgt keine Barauszah- 
lung, sondern eine Gutschrift, die gegen 
Ware eingetauscht werden kann. 


BESORGS DIR DOCH SELBST! 


Das Rock NORD Abo! 


(Bitte auswählen und ankreuzen!) | Prämie 1 
Zwei CDs Deiner Wahl (aus dem aktuellen 
Programm des Nordcore Versands -hier im Heft- 
bzw. RockNORD Onlineshops -im Internet-). 


Zahlungsart (Bitte ankreuzen): 


O per Überweisung: 


(Hier unbedingt die Kopie des Einzahlungsscheines beilegen!) 


U per Einzugsermächtigung: 


(Hier bitte unbedingt untenstehende Felder ausfüllen!) 


Straße, Hausnummer 
Konto-Nr. 


1. Gratis-CD (bitte Bandname und Titel angeben!) 


PLZ, Wohnort Bankleitzahl 


2. Gratis-CD (bitte Bandname und Titel angeben!) 


Bank 
Telefon, eMail 


Kontoinhaber (falls abweichend vom Auftraggeber) 
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1. Ersatz-CD (falls gewünschte CD vergriffen oder ausverkauft) D ——— l 
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1. Unterschrift, Datum 
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


2. Ersatz-CD (falls gewünschte CD vergriffen oder ausverkauft) 2. Unterschrift, Datum 


(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


Um das RockNORD regelmäßig ins Haus geschickt zu bekommen, beachte bitte folgendes: 
DM Der obige Abschnitt muß in jedem Fall ausgefüllt werden. 
D1 Bei Überweisungen in Höhe von 45.00 € (Ausland 50.00 €) bitte zusätzlich eine Kopie des Einzahlungsbeleges beifügen. 
DM Für Abonnenten, deren Abo im laufenden Jahr beginnt, gilt, 
daß diese alle bisher erschienenen Hefte des laufenden Jahres nachgeliefert bekommen. 
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1 Beginn eines Abo ist also immer der 1. Januar eines Jahres. 
1 

1 
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„Zu Tiefpreisen, 24 Stunden verfügbar. nie mehr ausverkauft 
oder vergriffen, keine Lieferzeiten, keine Portokosten! 


mm.my-tocknord.de 


